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Allgemeine und methodische Erläuterungen

1 Rechtsgrundlage der Statistik

Rechtsgrundlage der Statistik des öffentlichen Straßenper-
sonenverkehrs ist das Gesetz zur Durchfuhrung einer Sta-
tistik über die Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. Juni 1980 (BGBI. 1S.865), zuletzt geändert durch das
zweite Gesetz zur Änderung statistischer Rechtsvorschrit
ten (2. StatBerG) vom 19. Dezember 1986 (BGBI' I S.

2555), in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik ftlr
Bundeszwecke (BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S.

462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes
vom 2. August 2000 (BGBI. lS. 1253).

2 Kreis der Befragten (Auskunfbpflichtige)

Auskunftspflichtig sind alle lnhaber und verantwortlichen
Leiter von Untemehmen, die einen Betriebssitz im lnland

haben und - ausschließlich oder neben anderen Tätigkei-
ten - genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Perso-

nenbeförderungsgesetz (PBefG) in der Fassung der Be-

kanntmachung vom 8. August 1990 (BGBI. I S. 1690)' zu-
letzt geändert durch das Gesetz zur Anderung des PBeG
vom 16. Januar 2001 (BGBI. I S. 122) mit Straßenbahnen
(einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen), Obussen oder Kraft-
omnibussen betreiben. Die Auskunftspflicht ergibt sich aus

§4 PersBefStatG in Verbindung mit §§ 15, 26 Abs.4
Satz 1 BStatG.

Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Unterneh-
men, die außer Werks-Benrfsverkehr (d.h. Berufsverkehr
nach § 43 Nr. 1 PBeG zur unentgeltlichen Beförderung
ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder angemieteten Kraft-
omnibussen) keinen nach dem PBeG genehmigungs-
pflichtigen Verkehr mit Kraftomnibussen, Obussen oder
Straßenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen)
durchfr.rhren.

Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik nach § 3
PersBefStatG, nicht dagegen von der Auskunftspflicht zur
Unternehmensstatistik nach § 2 PersBefStatG, befreit sind
femer seit dem 1.10.1984 alle Untemehmen ohne Straßen-
bahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-) Verkehr und
ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der Untemehmenser-
hebung des Vorjahres über weniger als sechs Kraftomni-
busse verfugten.

3 Umfang der Statistik
Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs erstreckt sich
grundsätzlich auf alle dem PBeG unterliegenden Per
sonenbeförderungen mit Straßenbahnen (einschließlich

Hoch- , U- und Stadtbahnen), Obussen und Kraftomnibus-
sen durch auskunftspflichtige Untemehmen und den Frei-
gesteltten Schülerverkehr mit Kraftomnibussen dieser Un-
ternehmen, Der grenzüberschreitende Verkehr auskunfts-
pflichtiger Unternehmen ist dabei einschließlich seines
Auslandsanteils in den Ergebnissen enthalten,

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach § 43
Nr. 1 PBeG, den Unternehmen zur BefÖrderung ihrer Ar-
beitnehmer mit eigenen oder angemieteten Kraftomnibus-
sen fur die Beförderten unentgeltlich durchfuhren (Werks-

Berufsverkehr).
Damit dem Benutzer ein Überblick Über den gesamten öf-
fentlichen Personennahverkehr vermittelt wird, werden ei-
nige Angaben aus der Eisenbahnstatistik in die Veröffentli-
chungen über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsweg, Methode der Efassung und
Aufbereitung

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen Unterneh-
men ist vierteljährlich ein Erhebungsvordruck mit Angaben
über ihren Straßenpersonenverkehr einzureichen.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben außerdem
alle Auskunftspflichtigen einen "Erhebungsvordruck zum
Jahresbericht" über die Zahl der Beschäftigten, den Fahr-

zeugbestand und die Länge der Linien am letzten Werktag
im Monat September des Berichtsjahres sowie Über die

Umsatze aus der PersonenbefÖrderung im letzten vor dem
genannten Stichtag abgeschlossenen Kalender- oder Ge-

schäftsjahr abzugeben.

Die Erhebungsvordrucke, die von den ErhebungsbehÖrden
der Bundesländer veruvendet werden, weichen zum Teil in

Bezeichnung und formaler Gestaltung, nicht jedoch inhalt-
lich voneinander ab.

Die ausgefullten Erhebungsvordrucke werden von den
Auskunftspflichtigen - sofern keine andere Regelung ge-

troffen wurde - an das zuständige Statistische Landesamt,
welches die Unterlagen verschickt hat, zurÜckgesandt und
dort zu Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Stattsti-
sche Bundesamt, dem die Statistischen Landesämter die
Landesergebnisse zuleiten, stellt daraus die Bundesergeb-
nisse zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen z.T. au'f

Schätzungen. Die im "Erhebungsvordruck zum Jahresbe-
richt" eingetragenen Umsatzangaben fÜr das Vorjahr dÜrf-
ten dabei zuverlässiger sein als die in den "Erhebungsvor-

drucken zur Verkehrsstatistik" der einzelnen Vierteljahre des
Vorjahres eingetragenen Einnahmen,

5 Regionalisierung

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung als nach Bun-
desländern enthält die Bundesstatistik nicht; diese werden
von den Statistischen Landesämtern erstellt. Die Zuord-
nung eines meldepflichtigen Unternehmens zu einem
B u n d e s I a n d richtet sich bei Unternehmen, die aus-
schließlich oder überwiegend Linienverkehr betreiben,
grundsätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehörde,
die fr"rr die Vergabe von Konsessionen für den Linienverkehr

Statrstisches Bundesamt, Fachsene 8, Rerhe 3, 4. vl/2000
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zuständig ist. Regionales Zuordnungskriterium bei

Unternehmen mit Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr ist

deren Unternehmenssitz. Ländenibergreifend tätige Unter-
nehmen werden ab diesem Berichtsjahr mit ihren gesamten

Angaben in dem Bundesland erfaßt, in dem ihr Untemeh-
menssitz liegt. Die Gnderangaben enthalten deshalb auch
Ergebnisse, die in anderen Bundesländem erwirtschaftet
wurden (siehe Hinweis auf Seite 8).

6 Begriffserklärungen

6.1 Kleinuntemehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser VerÖffentlichung sind
Unternehmen mit weniger als sechs Bussen, die weder
Straßenbahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-) Verkehr
noch Obusverkehr betreiben.
Sie sind von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik be-
freit.

6.2 Stra8enverkehrcmittel

Als Straßenverkehrsmittel im Sinne der Statistik des öf-
fentlichen Straßenpersonenverkehrs getten die unter den

Nummern 6.2.1 bis 6.2.3 aufgefuhrten Fahaeugarten.

6.2.1 StraBenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind die schienen-
gebundenen Personenverkehrsmittel nach § 4 PBeG' d.h.

neben den Straßenbahnen herkömmlicher Bauart auch die
Stadtbahnen einschließlich der Hoch-, U- und Schwebe-
bahnen.

6.2.1.1 Straßenbahn herkömmlicher Bauart

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schienenbah-
nen, die den Verkehrsraum öffentlicher Straßen benutzen
und sich in der Betriebsweise der Eigenart des Straßenver-
kehrs anpassen und ausschließlich oder Überwiegend der
Beförderung von Personen im Orts- und Nachbarschafts-
bererch dienen.

6.2.1.2 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit Überwiegend vom
lndividualverkehr unabhängiger Gleisfrlhrung und mit Ein-

richtungen zur automatischen Zugbeeinfl ussung.
Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen, die nach

§ 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen gleichgestellt sind.
Es sind dies Bahnen, die als Hoch-, Untergrund- oder
Schwebebahnen oder ähnliche Bahnen besonderer Bauad
angelegt sind, ausschließlich oder überwiegend der Beför-
derung von Personen im Orts- oder Nachbarschaftsbereich
dienen und nicht Bergbahnen oder Seilbahnen sind.
Die S-Bahnen der Deutschen Bahn AG sind ausgenom-
men.

Statrstrsches 8. Reihe 3. 4.

6.22 Obus

Obusse nach § 4 Abs. 3 PBeG sind elektrisch angetrie-
bene Straßenfahzeuge, die ihre Antriebsenergie einer
Fahrleitung entnehmen und nicht schienengebunden sind.

62.3 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahzeuge, die nach § 4 Abs. 4
Nr. 2 PBeG nicht an Schienen oder eine Fahrleitung ge-
bunden und zur Beförderung von mehr als neun Personen
(einschl. Führer)geeignet und bestimmt sind.

6.3 Verkehrsarten

6.3.1 Unienverkehr

Der Begriff 'Linienvekehr' umfaßt in dieser VerÖffentlichung

die nach dem PBeG genehmigungspflichtigen Personen-
beförderungen mit schienen- oder fahrdrahtgebundenen
Straßenverkehrsmitteln und den Linienverkehr mit Kraft om-
nibussen.

Unter Unienverkehr mit Kraftomnibussen ist nach § 42
PBeG deqenige Kraftomnibusverkehr zu verstehen, bei
dem zwischen bestimmten Ausgangs- und Endpunkten
eine regelmäßige Verkehrsverbindung eingerichtet ist, auf
der Fahrgäste an bestimmten Haltestellen ein- und ausstei-
gen können. Eingeschlossen sind stets die Sonderformen
des Linienverkehrs nach § 43 PBefG mit Ausnahme des
Werks-Berufsverkehrs §iehe Nr. 3 Absatz 2) und daruber
hinaus der statistisch erfaßte Teill des Freigestellten SchÜ-
lerverkehrs mit Kraftomnibussen, jedoch bei den Einnah-
men ohne Erlöse aus dem Freigestelhen SchÜlerverkehr
(vgl. Nr. 6.3.4 u. 6.6.4).

Der grenzüberschreitende Verkehr auskunftspfl ichtiger Un-
temehmen ist dabei einschließlich seines Auslandsanteils in

den Ergebnissen enthalten.

6.3.2 AllgemeinerLinbnverkehr

Unter dem Begriff "Allgemeiner Linienverkehr" ist der schie-
nen- oder fahrdrahtgebundene Straßenpersonenverkehr
und der genehmigungspflichtige Kraftomnibus-Linienver-
kehr nach § 42 PBeG ohne dessen Sonderformen nach

§ 43 PBeG dargestellt.

6.3.3 SonderformendesUnienverkehrs

Die drei Sondeformen des Linienverkehrs nach § 43
PBeG sind nur dargesteltt, soweit sie mit Kraftomnibussen
durchgefuhfi werden.

6.3.3.1 Benrfsverkehr mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß § 43 Nr. 1

PBefG)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBeG mit Kraftomnibussen
ist die regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen von
Berufstätigen eines oder mehrerer Unternehmen unter

a
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Ausschluß anderer Fahrgaste zwischen Wohnung und Ar-

beitsstatte.

6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomni-
bussen
(Sonderformen des Linienverkehrs gemäß § 43
Nr.3und4PBefG)

Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen sind re-

gelmäßige Beförderungen von Personen mit Kraftomnibus-

sen von und zu Märkten bzw. TheateraufÜhrungen u.ä.

Veranstaltungen (2.8. Konzerten).

6.3.3.3 Schülerfahrten mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß § 43 Nr. 2
PBefG)

Schülerfahrten mrt Kraftomnibussen sind regelmäßige Be-

förderungen von SchÜlem mit Kraftomnibussen zwischen
Wohnung und Lehranstalt unter Ausschluß anderer Fahr-

gäste, soweit die BefÖrderung Ür die SchÜler nicht unent-
gettlich ist.

6.3.4 Freigestellter Schülerverkehr mit Kraftomni-
bussen

Hierbei handelt es sich um die fur die Fahrgäste unentgelt-
lich durchgefuhrten BefÖrderungen mit Kraftomnibussen
durch oder fr:r Schulträger zum und vom Unterricht, die

nach § 1 Nr. 4 Buchst. d) der Verordnung Über die Befrei-

ung bestimmter Beförderungsfälle von den Vorschriften des
PBeG (Freistellungs-Verordnung) vom 30.August 1962

(BGBI. I S. 601), zuletzt geändert durch Anderungsverord-
nung vom 30. Juni 1989 (BGBI. I S. 1273), den Vorschriften
des PBeG nicht unterliegen. Er unterscheidet sich von den

Schüledahrten nach § 43 Nr. 2 PBeG im wesentlichen
durch die Unentgeftlichkeit der BefÖrderung.

6.3.5 GelegenheitsverkehrmitKraftomnibussen

Als Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftomnibussen
durchgefuhrte Verkehr nach §§ 48 und 49 PBeG nachge-
wiesen.

Der grenzüberschreitende Verkehr auskunftspff ichtiger Un-

ternehmen ist dabei einschließlich seines Auslandsanteils in

den Ergebnissen enthalten.

6.3.5.1 Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 1 PBefG)

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahrten mit

Kraftomnibussen, die der Verkehrsunternehmer nach einem

bestimmten, von ihm aufgestellten Plan und zu einem fllr
alle Teilnehmer gleichen und gemeinsam verfolgten Aus-
flugszweck anbietet und ausfuhrt.

6.3.5.2 Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 2 PBefG)

Unter Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen werden Rei-

sen mit Kraftomnibussen zu Erholungsaufenthalten ver-
standen, die der Verkehrsunternehmer nach einem be-
stimmten, von ihm aufgestellten Plan zu einem Gesamtent-
gett für Hin- und RücKahrt sowie Unterkunft mit oder ohne
Verpflegung anbietet und ausfüht1.

6.3.5.3 VerkehrmitMietomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 49 Abs. 1 PBefG)

Mietomnibusverkehr ist die BefÖrderung von Personen mit

Kraftomnibussen, die im ganzen zur Beförderung ange-
mietet werden und mit denen der Unternehmer Fahrlen

durchfuhrt, deren Zweck, Ziel und Ablauf der Mieter be-

stimmt.

6.4 Untemehmensformen

6.4.1 Kommunale und gemischtwirtschaftliche
Untemehmen

Verkehrsunternehmen ohne Esenbahn-Schienenverkehr,
an deren Grund- oder Stammkapital oder vergleichbaren
Kapitalausstattungen Körperschaften und Anstalten des
öffentlichen Rechts mit mehr als 50 % beteiligt srnd. Unter-
nehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder Obusverkehr
gelten auch dann als "gemischtwirtschaftlich", wenn der
Anterl der öffentlichen Hand weniger als 50 7o betrdgt.

Die Regionalverkehrsgesellschaften sind gesondert ausge-
wiesen.

6.4.2 Regionalverkehrcgesellschaften

Als Regionalverkehrsgesellschaften werden die Gesell-

schaften bezeichnet, die in einem bestimmten Gebiet von

der Deutschen Bahn AG allein (Kraftverkehrs-Tochterge-
sellschaft der Deutschen Bahn AG) oder der Deutschen
Bahn AG und der Deutschen Bundespost unter Einbrin-
gung der bis dahin von ihnen in diesem Gebiet betriebenen
Kraftverkehrslinien zur Durchfuhrung des Begtonalverkehrs
gebildet wurden. lm Gegensatz zum Fernreiseverkehr ei-

nerseits und zum innerstädtischen Nahverkehr andererseits
handelt es sich hierbei um Personenbeförderungen im

Nachbarortsverkehr und Über " mittlere" Entfernungen.

Zu den Regionalverkehrsgesellschaften gehören auch die
GBB-Gesellschaften.

6.4.3 GBB-Gesellschaften

Als GBB-Gesellschaften werden dielenigen Gesellschaften
privaten Rechts bezeichnet, auf die tn den Jahren 1988 bts

1990 der Straßenpersonenverkehr frÜherer "Geschäftsbe-

reiche Bahnbus" der ehemaligen Deutschen Bundesbahn
übergeleitet wurde.

statisttsches Bundesamt 8, Rerhe 3, 4.-6-



6.4.4 Eisenbahnunternehmen ohne DB AG (Nicht-
bundeseigene Eisenbahnen)

Unter dieser Position werden - ohne Berucksichtigung der

Eigentumsverhältnisse-alle Eisenbahnuntemehmen auf-

gefuhrt, die außer Eisenbahn-schienenverkehr auch Stra-

ßenpersonenverkehr durchftihren.

6.4.5 PrivateUntemehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienenverkehr,
soweit sie nicht unter eine der Nummem 6.4.1 bis 6.4.3

fallen.

6.4.6 Verkehrsveöünde

Unter "Verkehrsverbund' wird ein freiwilliger Zusammen-

schluß von Unternehmen verstanden, bei dem ohne Fusion

dieser Unternehmen die Zuständigkeiten fur die Netz-,

Fahrplan- und Tarifgestaltung fr.rr den Verkehr auf dem ge-

meinsamen Netz (Verbundnetz) einer gemeinsamen Ein-

richtung dreser Unternehmen oder einem Verbundorgan

übertragen wird.

Außer dem Verkehr auf den in den Verbund eingebrachten

Linien können die Verbunduntemehmen Straßenpersonen-
verkehr auch auf weiteren Linien betreiben. ln der Bundes-

statistik werden die Beförderungsleistungen und Einnah-

men im Straßenpersonenverkehr, im Eisenbahnverkehr
verbundangehöriger nichtbundeseigener Eisenbahnen und

im einbezogenen S-Bahn-Verkehr der Deutschen Bahn AG

derjenigen Verbünde ausgewiesen, die diese Daten freiwillig

dem Statistischen Bundesamt über den Verband Deut-

scher Verkehrsunternehmen mitteilen und sich mit der Ver-

öffentlichung rhrer Einzelangaben einverstanden erklärt ha-

ben.

6.5 Fahrausweisarten

Die beförderten Personen und - soweit fur die BefÖrderun-

gen Einnahmen ezielt werden - auch die Einnahmen im

Allgemeinen Linienverkehr werden nach den Fahrausweis-

arten

- "Einzel- und Mehrlahrtenausweise (ohne

Freifahrausweise)",

- "Zeilfahrausweise fur Schüler, Studenten und andere
Auszubildende",

- "AndereZeitfahrausweise",

- "schwerbehindertenausweise" und "Freifahrausweise",

getrennt dargestellt.

6.5.1 Einzel-undMehrfahrtenausweise

Hierzu zählen neben Fahrausweisen fur eine einzelne Fahrt,

Rückfahft-, Mehrfahrten- und Streifent<arten auch Fahr-

ausweise, die eine Gültigkeitsdauer von weniger als 3 Ta-
gen haben (2.8. 24-Stunden-Ausweise)'

Bundesamt. 8, Rerhe 3, 4

Auch Beförderungen zu einem erhÖhten Beförderungsent-
geft bei Fahrten ohne gultigen Fahrausweis sind hier einbe-

zogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6.5.2 Zeitfahrausweise

Hiezu zählen Fahrausweise, die über einen längaen Zeil-
raum geften (Wochen-, Monats-, Jahreskaften)und zumin-
dest den Charakter einer Wochenkarte haben. Fahraus-
weise, die weniger als 3 Tage gelten, werden zu den 'Ein-
zel- und Mehrfahrtenausweisen' gerechnet.

Zu den'Zeitfahrausweisen fr.lr Schüler, Studenten und an-
dere Auszubildende" zählen in der Regel Zeitfahrausweise,
fr.rr die ein Anspruch auf Ausgleichszahlungen nach § 45 a
PBeG besteht.

6.5.3 Schweöehindeilenausweise

Gemeint sind hier diejenigen Behinderten-Ausweise, die

aufgrund einer Schwerbehinderung zur unentgeltlichen Be-

nutzung der öffentlichen Nahverkehrsmittel durch die

schwerbehinderte Person und/oder eine Begleitperson

berechtigen.

6.5.4 Freifahrausweise

Freifahrausweise sind alle Fahrausweise' die zur unent-
gettlichen Benutzung des Verkehrsmittels berechtigen, mit

Ausnahme der Schwerbehindertenausweise.

6.6 DarstellungseinheitenderLeistungsstatistik

6.6.1 BefördeftePerconen

Die Angaben werden von den auskunftspflichtigen Unter-
nehmen in der Regel aufgrund der verkauften Fahraus-
weise ermittelt. Bei den nachgewiesenen Angaben Über die
'beförderten Personen" handelt es sich grundsätzlich um
Beförderungsfälle je Unternehmen. Dies bedeutet z.B.:

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinander ver-

schiedene Verkehrsmittel ein- und desselben Unter-
nehmens mit ein- und demselben Fahrausweis benutzt,
wird eine "beförderte Person" gezählt; wenn dagegen
die auf einer Fahrl nacheinander benutzten Verkehrs-
mittel verschiedenen Untemehmen gehören, werden so
viele "beförderte Personen" gezähtt, wie Unternehrnen
an der Beförderung beteiligt waren' Die Zahl der in Ta-

bellen über die BefÖrderungsleistungen in Verkehrsver-
bünden nachgewiesenen Verbundbeforderungsfälle ist

schon deswegen ungleich der Summe der Unterneh-
mensbeförderungsfälle der dem Verbund angeschlos-
senen Unternehmen: außerdem werden bei den Ver-

bundbeförderungsfällen auch die im Verbund aus-

schließlich im Eisenbahnverkehr befÖrderlen Personen
mitgezählt;
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b) Wenn von einem Unternehmen 25 Schüler im

Quartal je 65 mal zur Schule und 65 mal zur Woh-
nung zurück beförder1 werden, so werden
25 x 65 x2 = 3 250 "beförderte Personen" gezählt.

6.6.2 Personenkilometer

Mit dem Begriff "Personenkilometer" wird die von einem
Unternehmen während eines bestimmten Zeitraums abge-
wickette Verkehrsleistung dargestellt. Die Personenkilome-
ter sind die von den beforderten Personen im Berichtszett-
raum insgesamt zurückgelegten Kilometer.

Beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe Nr. 6.3.2) werden
die Personenkilometer in der Flegel durch Multiplikation der
Beförderungsfälle mit der mittleren Reiseweite errechnet.

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe Nr. 6.3.5) sowie bei den
Markt- und Theaterfahrten (Siehe Nr. 6.3.3,2) werden die
Personenkilometer je Fahrt durch Multipllkation der Fahr-

zeugbesetzung mit der Fahrtstrecke errechnet. Die Zahl der
Personenkilometer im Berichtsvierteljahr ergibt sich dann
als Summe der bei Fahrten im Berichtsviefteljahr geleiste-
ten Personenkilometer.

Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBeG (siehe Nr.

6.3.3.1), bei den Schülerfahrten nach § 43 Nr. 2 PBeG
(siehe Nr. 6.3.3.3) und beim Freigesteltten Schülerverkehr
(siehe Nr. 6.3.4)werden die Personenkilometer in der Regel

durch Muttiplikation der Zahl der vertragsgemäß zu befÖr-
demden Berufstätigen bzw. Schüler mit der doppelten Zahl
der Arbeitstage bzw. Schuttage im Berichtsvierteljahr er-

Hinweis

Zur Geheimhattung:

Soweit die Angaben der statistischen Geheimhaltung un-
terliegen, haben die betroffenen Unternehmen in die Veröf-
fentlichung der Ergebnisse eingewilligt. Andemfalls sind die
geheimgehaltenen Angaben in den Tabellen ausgepunktet.

mittelt. ln Sonderfällen wird wie beim Allgemeinen Linien-
verkehr (siehe Absatz 2) oder wie ber den Marl(- und
Theaterfahrten (siehe Absatz 3) verfahren.

6.6.3 Wagenkilometer

Wagenkilometer sind die Kilometer, die die Zugfahrzeuge
sowie die von lhnen mitgefuhrten Anhänger im Einsatz fur
die Personenbeförderung zurückgelegt haben. Die Beset-
zung des Verkehrsmittels spielt hierbei keine Rolle, jedoch
werden grundsätzlich nur Fahrten mitgezählt, beidenen die
Beförderung von Fahrgästen zugelassen ist. Allerdings wird
die Einbeziehung der Zu- und Abfahden und der beim
Rangieren oder auf den Endschleifen zurückgelegten Wa-
genkilometer aus erhebungstechnischen Gründen zugelas-
sen.

6.6.4 Einnahmen
Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die Erlöse aus
dem Fahrkarlenverkauf im Llnienverkehr und fur Beförde-
rungsleistungen im Gelegenheitsverkehr nach §§ 48 und
49 PBeiS (echter Fahrkostenanteil). Nicht einbezogen sind
somit die auf Unterkunft und Verpflegung entfallenden An-
teile der Erlöse aus dem Gelegenheitsverkehr und alle Er-
löse aus anderen wiftschaftlichen Tätigkeiten (2.8. Re-
klame, Pachten usw.) sowie die Abgeltungszahlungen und
andere Zuschüsse der öffentlichen Hand. Ebenfalls nicht
enthalten sind die Erlöse fur Beförderungsleistungen im
Freigestellten Schülerverkehr. Die Angaben enthalten ent-
sprechend dem Bruttosystem ber den verkauften Fahraus-
weisen auch die Umsatz- (Mehrwert-)steuerbetrage.

Statrstrsches Bundesamt, Fachserre 8, Rerhe 3, 4. vl/2OOO-t-



Grundlagen
Die vorliegenden Ergebnisse der Unternehmen des öllent-
lichen Straßenpersonenverkehrs basieren zum einen auf
der j ä hr I i c h e n U n te rn e h m e n s s tati s t i k 1 999, zum
anderen auf der V e r ke h rs I e i s t u n g s s tati s t i k für die
vier Quartale des Jahres 1999. Während im Jahresbericht
Angaben zum Unternehmen, seinen Beschäftigten und
Fahrzeugen zum Stichtag - der letzte Werktag im Septem-
ber - sowie Angaben zum Umsatz des Voriahres erlragt
werden, erlaßt der Vierteliahresbericht neben den belör-
derten Personen auch Leistungsdaten wie Personen- und
Wagenkilometer sowie Einnahmen aus dem StraBen-
personenverkehr in den vier Ouartalen des Berichtsjahres
1999. Grundlage lür beide Erhebungen ist das Gesetz zur
Durchlührung einer Statistik über die Personenbeför-
derung im Straßenverkehr (PersBefstatc)1 ).

Auskunltspflichtig zur iährlichen Erhebung slnd alle
Unternehmen mrt Sitz im lnland, die genehmi-
gungspllichtigen Personenverkehr mit Straßenbahnen'
Stadtbahnen (einschl. Hoch-, U- und Schwebebahnen),
Oberleitungsbussen (Obussen) oder Kraftomnibussen
betrerben. Um den gesamten öffentlichen StraBenperso-
nenverkehr abbilden zu können, werden auch Unterneh-
men einbezogen, deren Schwerpunkt auBerhalb des
Straßenpersonenverkehrs liegt.

Zur Verkehrsleistungsstatistik müssen nur die Unterneh-
men melden, die Straßenbahn-, Stadtbahn- oder Obus-
verkehr belreiben oder-soweit sie nur im Omnibusverkehr
tätig sind - über mindestens sechs Kraftomnibusse im
Vorlahr verfügten (größere Unternehmen). Die Verkehrs-
leistungen der kleineren Unternehmen werden nicht erfaBt.

Die Erhebungen erstrecken sich nicht auf Unternehmen,
die ausschließlich Taxr- und Mietwagenverkehr, Werkver-

kehr oder freigestellten Schülerverkehr betreiben. lst ein
Unternehmen iedoch meldepflichtig, muß der lreigestellte
Schülerverkehr, bei dem die Fahrgäste unentgeltlich be-
lördert werden, mit angegeben werden.

Die Zuordnung eines meldepflichtigen Unternehmens zu

einem Bundesland richtet sich beiUnternehmen, die
ausschließlich oder übemiegend Linienverkehr betreiben,
grundsätrlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehörde,
die für die Vergabe von Konzessionen für den Linienverkehr
zuständig ist. Regionales Zuordnungskriterium bei Unter-
nehmen mit Schwerpunk irn Gelegenheitsverkehr (Reis+
verkehr) ist dere n U nterrehrnens s iE. Länderü bergreifend
tätige Unternehmen werden mit ihren gesamten Angaben
in dem Bundesland erfta8t, in dem ihr Unternehmenssitz
liegt. Die Länderergebnisse enthalten deshalb auch
Leistungen, die nicht im eigenen Land erbracht wurden.

Die Verkehrsleistungen, die Subunternehmen im Rahmen
von Auf tragsf ahrten erbringen, sind in den Angaben
der Auftraggeber enthalten. Die Vergütungen der Subun-
ternehmen, die diese für Auftragsfahrten von ihren Auftrag-
gebern erhalten,lließen nur dann in die Statistik ein, wenn
die Subunternehmen auch über eine Konzession zum Be-
trieb öffentlichen Straßenpersonenverkehrs vedügen und
aus diesem Grund zur Statistik auskunftspflichtig sind.

Unternehmen mit SchwerPunkt
im StraBenpersonenverkehr, Beschäftigte
und Gesamtumsatz
Am 30. September 1999 gab es in Deutschland 5262 U n-
ternehmen, dte ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt im

Straßenpersonenverkehr hatten (- 0,8 0/o gegenüber dem
Voqahfl, wobei 2651 Unternehmen hauptsächlich Linien-
verkehr (+1,6V0) und 2611 Unternehmen schwerpunkt-
mäßig Gelegenheitsverkehr (-3,20lo) betrieben. Von die-
sen waren 208 Unternehmen ausschließlich im Linien-
verkehr und 747 Unternehmen ausschlieBlich im Gelegen-
heitsverkehr tätig.

Die Gesamtzahl der Beschäf tigten wird nachihrer
Stellung im Betrieb anhand der am Stichtag bestehenden
Arbeitsverträge bei den Unternehmen mit wirtschaft lichem
Schwerpunkt im Straßenpersonenverkehr erfragt. Dabei
werden auch dieienigen Betriebsangehörigen einbezo-
gen, die nicht übenviegend im ötfentlichen Stra8enper-
sonenverkehr tätig si nd. Die Gesamlzahl der Beschäft igten
belief sich am 30. September 1999 aul 165791 ,0,2o/o wa-
niger als im Vorlahr. Der übenuiegende Teil, und zwar

Öffentlicher
Straße n personenverkeh r
1999

r)lnderFassungderBekanntmachungvom24 Junr 1980(B-G-B| lS 865l2ulelztgeändert
durchAnrkell3-desGeselzesvoml§.Dezember1986(BGBI 1S.2555)'tnVerbrndung
m,t äem Oeserz UUer dre Statrstrk für Bundeszwecke (Bundesstatlstrkgesslz - BStatG)
vom ee.,iänuar tggT (BGBI I S 462. 565), zuletzt geandert durch Artrkel 2 des Geselzes
vom l6 Junr '1998 (8GBl I S. 1300)

Tabelle i : Anzahl, Beschäftigte und Gesamtumsaf der Untemehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt im Stra8enpersonenverkehrt )

!) ähl der Unterrchrnen und Beschartrgten arn 30 Septeflüer lgl9. Gesamtumsatz m Geschaltqdr tglB -:) Ge§aßiltahl der B€schallrglen dc6 Unlern€fimcßs
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Unlernehmen
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1998
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Lln@nverkehr
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153869, waren Angestellte sowie Arbeiter und Arbetter-
rnnen, 1 203 Beamte und Beamtrnnen,4045 Auszubrldende
und 6 674 Tätrge (Mit-)lnhaber und (Mtt-)lnhaberrnnen so-
wre mrthelfende Famrhenangehörrge.

Zum Erhebungsstichtag 30. September 1999 wurde der
Gesamtumsatz des Vorlahres oder des letzten ab-
geschlossenen Geschäftslahres ernschließlich Umsatz-
steuer erfaßt. Die Unternehmen mit Schwerpunkt in der
Personenbeförderung auf der Straße konnten 1998 ihren
Gesamtumsatz um 1,50/o äuf 19,24 Mrd. DM steigern. 16,99
Mrd. DM oder 880/o wurden davon im Straßenpersonen-
verkehr erzielt.

DerGesamtumsatzenthältalle Ernnahmen f Ü r Befor-
derungsleistungen im Straßenpersonenver-
kehr, wie Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Li-
nienverkehr, Einnahmen für Lerstungen im Gelegenheils-
verkehr, Abgeltungszahlungen und Zuweisungen lür den
freigestellten Schülerverkehr sowie Vergütungen f Ür Beför-
derungsleistungen, die im Auftrag anderer Unternehmen
von Subunternehmen durchgeführt wurden. Darüber hin-
aus werden Erlöse einbezogen, die außerhalb der
P e r s o n e n b e f ö rd e r u n g erzielt wurden. Dazu gehören
zum Beispiel Handelsumsätze, Einnahmen aus Vermie-
tung und Verpachtung sowre Reklameeinnahmen, ntcht

ledoch außerordentliche und betnebsfremde Erträge.
Ebenfalls nicht einbezogen srnd Beträge, die ein Unter-
nehmen bei Auftragsfahrten im Namen und für Rechnung
des Auftraggebers einnrmmt, und dre beim Subunterneh-
men nur durchlaulende Posten darstellen. Der Auftrag-
geber muß die Einnahmen für Lerstungen, die bei Aul-
tragsfahrten erbracht worden sind, als Teil der ergenen
Einnahmen für Beförderungsleistungen im Straßenper-
sonenverkehr angeben.

Die Abgrenzung des Gesamtumsatzes, der ebenso wie
die GesamEahl der Beschäftigten nur bei den Unterneh-
men mit Schwerpunkt im Straßenpersonenverkehr erfaßl
wrrd, entspricht damit der übhchen Abgrenzung des Ge-
samtumsalzes in denWirtschaftsstatistrken. 16,20 Mrd. DM
oder Malq des Gesamtumsatzes wurden von den Unter-
nehmen mit Schwerpunkt im Lrnienverkehr ezrelt und 3,04
Mrd. DM oder 160Ä von den Unternehmen, die hauptsäch-
lich Getegenheitsverkehrbetrieben- Dabei konnten die Un-
ternehmen mit Schwerpunkt im Linienverkehr 1998 ihren
Gesamtumsatz um 2,0oÄ steigern, durchschnittlich wurden
le Unternehmen - wie im Voriahr - 6,1 Mill. DM erzielt. Die
Unternehmen mit Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr
erzielten 1,00/o weniger Umsatz als im Voriahr,;e Unterneh-
men wurden 1,2 Mill. DM (Voriahr: 1,1 Mill. DM) erwirt-
schaftet.

Alle Unternehmen, die im StraBenpersonenverkehr
tätig sind
lm obigen Abschnittwurden die Unternehmen, die schwer-
punktmäßig Personenbelörderung auf der Straße betrte-
ben, mrt ihrem Gesamtumsatz und der Gesamtzahl threr
Beschäftigten dargestellt (institutionelle Abgrenzung). lm
lolgenden werden alle Unternehmen in die Betrachtung
einbezogen, die sich im Straßenpersonenverkehr betä-

tigten, auch wenn dies nicht ihre Haupttätigkeit war (funk-
tronale Abgrenzung). Von dresen Unternehmen werden 1e-
doch nur die Einnahmen, dre im Straßenpersonenverkehr
erzrelt wurden, und die Beschäftrgten, dre ausschließlich
oder zumindest uberwregend rm Straßenpersonenverkehr
tätig waren, erfragt, so daß nur der fachlrche Unterneh-
mensteil,,Straßenpersonenverkehr" für alle Unternehmen
abgebrldet wird.

lnsgesamt waren am 30 September des Berichtslahres
6523 Unternehmen im Straßenpersonenverkehr tätrg. Das
waren 0,6% mehrals am 30. September 1998. Zuden5262
Unternehmen mit Schwerpunkt im Lrnren- und Gelegen-
hertsverkehr kamen noch 332 Unlernehmen, die schwer-
punktmäßig Taxi- und Mretwagenverkehr betrieben sowie
weitere 579 Unternehmen, die rhren Schwerpunkt zwar
außerhalb des Straßenpersonenverkehrs, aber noch inner-
halb des Verkehrssektors hatten, wte zum Betsptel Ret-
sebüros und Reiseveranstalter. 350 Unternehmen mtt
Schwerpunkt außerhalb des Verkehrsbereichs, vorrangig
aus dem Bererch der Energre- und Wasserversorgung und
des Handels, betrreben ebenlalls öffenllichen Straßen-
personenverkehr.

Tabelle 2: Anzahl, Beschäftigte und Fahzeuge aller Unternehmen
des StraBenpersonenverkehrsr )

t) Am 30 Seplember -?) Ausschheßlch oder ubeilregend rm Sllaßenpersonenverkehr lalrge
Personen

Beschäftigte im Straßenpersonenverkehr
Von allen auskunftspllichtigen Unternehmen wurden am
Stichtag insgesamt 184804 Personen beschäftigt, die aus-
schließlich bder überwiegend im Straßenpersonenverkehr
eingesetzt wurden. Damit waren 0,9% weniger Personen
im Straßenpersonenverkehr tätig als im Vorlahr Von den
rnsgesamt beschäftigten Personen waren 680/o rm Fahr-
dienst tätig. Weitere 170lo enttelen aul das sonstige Per
sonal (2. B. in der Verwaltung) und 15 % auf das technische
Personal. Das technrsche Personal verringerte sich gegen-
über 1998 um 6,4% und das sonstrge Personal um 1,3%.
Fahrpersonal wurde 1999 geringlügig (0,50/") häuliger ein-
gesetzt als am 30. September 1998. lm Durchschnitt waren
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Einnahmen aller Untemehmen
aus dem Stra8enpersonenvertehr 1 9O8

l-l Einnahmen aus dem allgemeinen Linienvetkohr

f Einnanmeß aus den smderformen des Linionverkehrs

Einnahmen aus dem G€legenheitsve*ehr

Einnahmen aus dem freigestellten Schülerverkehr

Abgeltungszahlungen

77 Voean^gen rür Auftragsfahrten

$nidis.fiG Bundoe[rt 20oO - 01 - 0505

18,95
Mrd. DM

im Berichtslahr 2S,3 Personen ie Unternehmen beschäftigt
(1998:28,7).

Schauuld 1

Einnahmen für Beförderun gsleistungen
im StraBenpersonenverkehr
Die im StraBenpersonenverkehr täigen Unternehmen eziel-
ten 1 998 für ihre Beförderungsleistungen im Straßenperso-
nenverkehr Einnahmen von insgesamt 18,95 Mrd. OM.47olo
dieser Einnahmen wurden im allgemeinen Linienverkehr
ezielt, beidem 8,86 Mrd. DM aus Fahrkartenverkäulen ein-
genommen wurden, weitere 5,9% in den Sonderformen des
Linienverkehrs und im freigestellten Schülerverkehr. Bei
Ausflugsfahrten, Ferienzielreisen und im Mietomnibus-
verkehr nahmen die auskunltspflichtigen Unternehmen 3,46

Tab6lle 3: Einnahmen aller Untcmehmen aus
dem Stra8enpersonenverkehr

Mrd. DM ein (180,6aller Einnahmen).3,17 Mrd. DM oder 170ß

kamen als Abgeltungszahlungen von deröflentlichen Hand.
Für Auftragslahrten erhielten die berichtspfl ichtigen Sub-
unternehmen Vergütungen in Höhe von 2,33 Mrd. DM. Der
Anteil der Vergütu ngen fi r Auft ragsfahrten war 1 998 mit 1 2 0,t

gleich hoch wie im Geschäftsjahr 1997, während er in den
Jahren zwör kontinuierlich angestiegen war (1991 : 90oA).

Gegenüberdem Vorjahr(1997) stiegen die Einnahmen aus
dem StraBenpersonenverkehr insgesamt um 2,00,6. Bei
cten Sonderlormen des Linienverkehrs (Berufsverkehr,
Schülerlahrten und Markt- und Theaterfahrten) wurden
2,2olo und im freigestellten Schülerverkehr 2,00Ä weniger
enrirtschaftet. Dagegen konnten die Unternehmen ihre
Einnahmen aus dem allgemeinen Linienverkehr lür Fahr-
kartenverkäufe um 2,30,6, aus den Abgeltungszahlungen
der öffbntlichen Hand um 1,60Ä und im Gelegenheitsver-
kehr um 2,70,6 steigern. Die Vergütungen für Auftragsfahr-
ten nahmen um 2,106 zu, während noch im vergangenen
Jahr ein überdurchschnittlicher Zuwachs von 7,80,6 errech-
net wurde.

Schaubild 2

Die Einnahmen aus dem allgemeinen Linienverkehr er-
höhten sich gegenüber 1991 um 390/0, die Einnahmen aus
Abgeltungszahlungen der öffentlichen Hand um 440,6 und
die Vergütungen für Auttragsfahrten sogar um 820/0. Da-
gegen nahmen die Einnahmen aus dem Gelegenheits-
verkehr in der gleichen Zeitspanne nur um l4olozu.lm spe-
ziellen Berufsverkehr, bei den Schülerfahrten und beiden
Markt- und Theaterlahrten gingen die Einnahmen der
Beförderungsunternehmen seit 199'l stetig zurück, im Ge-
schäftsiahr '19§)8 wurden 42o/o weniger Einnahmen ezielt
als 1991. Auf die Einnahmeenh,vicklung im speziellen
Berufs- und im Ausbildungsverkehr wird im Rahmen der
Verkehrsleistungen der gröBeren Unternehmen noch nä-
her eingegangen.
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Private und kommunale Unternehmen
in der Personenbeförderung
lm Straßenpersonenverkehr war auch zum 30. September
1999 die überwiegende Zahlder Unlernehmen in priva-
t e r H a n d : 6092 Unternehmen oder 93 0/o aller Unterneh-
men, die Leistungen in der Personenbeförderung erbrach-
ten, wurden privat betrieben. Sie beschäftigten ledoch nur
52261 oder 280/o aller im Straßenpersonenverkehr tätigen
Personen und ezielten Einnahmen in Höhe von7,27 Mrd.
DM oder 38 0/o der Einnahmen insgesamt. Die 354 k o m -

munalen und gemischtwirtschaftlichen Unter-
nehmen (5,40/o aller Unternehmen) beschäfligten hin-
gegen 108974 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen oder 590/o

aller im Straßenpersonenverkehr tätigen Personen und
ezielten mit 8,9 Mrd. DM fast die Hälfte der Einnahmen ins-
gesamt (470/o). Zu den kommunalen und gemischtwirt-
schaftlichen Unternehmen zählen - unabhängig von der
Rechtsform - überwiegend im städtischen Nahverkehr
tätige Verkehrsunternehmen, an denen Körperschaften
und Anstalten des ötfentlichen Rechts mit mehr als 500/o

beteiligt sind. Verkehrsunternehmen mit Straßenbahn-,
Stadtbahn- oder Obusverkehr gelten auch dann als ge-
mischtwirtschaftlich, wenn der Anteil der öflentlichen Hand
wenigerals 500/o beträgt. Die Regionalverkehrs- und Eisen-
bahngesellschaften werden getrennt von den kommu-
nalen und gemischtwirtschaftlichen Unternehmen nach-
gewiesen, auch wenn sie sich ganz oder teilweise im
Eigentum der öffentlichen Hand befinden.

Die kommunalen und gemischtwirtschaftlichen Unterneh-
men betätigten sich auch im Geschäftsiahr '1998 überwie-

Schaubild 3

Untemohmen, Beschäftigte und Einnahmen
im öftenüichen StraBenpersonenverkehrl)

nach Untemehmenslormen

I Private Untemehmen

§ Kommunale und gemischtwirtschaftliche Unlernehmen

r :::il* ff.::il1;:l$"eese" 
schaft en'
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%
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40 40
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0 0
Unternchman Beschättigto Einnahmen

1) Alle Untemehmen und aushließlich oder übemiogand im Slraßenpe6oren-
verkehr tätige Pemnm am 30. September 1999. Einnahmsn aus dem Straßen-
pdsonenverketu 1 998.
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gend im allgemeinen Linienverkehr. Sie erzielten hier mit
6,53 Mrd. DM aus Fahrkartenverkäufen 730/o ihrer Einnah-
men insgesamt (*'l ,80/o). Die privaten Unternehmen hin-
gegen erwirtschalteten im Reiseverkehr den höchsten
Anteil: 3,29 Mrd. DM wurden bei Ausflugsfahrten, Ferien-
zielreisen und beim Verkehr mit Mietomnibussen einge-
nommen. Das waren 45% ihrer gesamten Einnahmen aus
dem öflentlichen Straßenpersonenverkehr und eine Stei-
gerung um 2,6% gegenüber dem Voriahr.

Von großer Bedeutung lür die privaten Unternehmen sind
die Vergütungen lür Fahrten, die sie als Subunternehmen
im Auftrag anderer Unternehmen durchgeführt haben. Mit
2 Mrd. DM erzielten die auskunftspllichtigen privaten Unter-
nehmen 27 0/o threr Einnahmen mit Auftragslahrten (+ 4,8 0/o

gegenüber dem Voriahr). Auch waren überwiegend private
Unternehmen als Subunternehrnen tätig. Aul die Privaten
entfielen 860/o aller Vergütungen für Aultragslahrten.

Fahrzeug- und Platzkapazität
der Verkehrsunternehmen
Die im öffentlichen Straßenpersonenverkehr tätigen Unter-
nehmenverfügten am 30. September'1999 über insgesamt
93889 Fahzeuge (+1,10/o sesenüber dem Voriah|, und
zwar über 84299 Kraftomnibusse mit 3,8 Mill. Sitz- und 2,9
Mill. Stehplätzen sowie über 9590 Straßenbahnen, Stadt-
bahnen und Obusse mit rund 440000 Sitzplätzen und
763000 Stehplätzen. Während die Zahl der Kraftomni-
busse um 1,4% zunahm, wurden im Berichtsiahr 1,50/o

weniger Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obusse ein-
gesetzt. Das Sitzplatzangebot erhÖhte sich in den Omni-
bussen um 1 ,2o/o und in den Straßenbahnen, Stadtbahnen
und Obussen um 0,30/0. Während die Stehplatzkapazität in
den Omnibussen um 3,1olo zunahm, standen in den
StraBenbahnen, Stadtbahnen und Obussen 0,3 0/o weniger
Stehplätze zur Verfügung.

Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obusse werden last
ausschließlich im Linienverkehr eingesetzt. Fast die Hälfte
der Omnibusse luhr ebenlalls nur im Linienverkehr, 370/o

sowohl im Linien- als auch im Reiseverkehr und weitere
1 4 o/o kamen ausschließlich bei Ausllugsfahrlen, Ferienziel-
reisen und im Verkehr mit Mietomnibussen zum Einsatz.

18824 Kraftomnibusse (+3,7o/o) wurden von Auftraggebern
als f remde Fahrzeuge gemeldet, die am Stichtag von
Subunternehmen bei Fahrten im Auftrag der Auskunfts-
pflichtigen eingeseta waren. Der Anteil der fremden Kraft-
omnibusse an allen Bussen lag 1 999 wie im V oriahr bei 22o/o.

Bei den auskunftspllichtigen Unternehmen mit wirtschaft-
lichem Schwerpunkt im Linienverkehr betrug der Anteil der
lremden Kraftomnibusse sogar 270l0, bei den Unternehmen
mit Schwerpunkt im Reiseverkehr dagegen nur 2,2olo.

ln den vergangenen Jahren setzten sich Niederf lur-
f ahrzeuge immer mehr durch. Diese bieten den Fahr-
gästen durch verbesserte Ein- und Aussteigemöglichkei-
ten und durch ein größeres Raumangebot mehr Komfort.
1999 ist die Zahl der verfügbaren Niederflurbusse um I6 0/o

aul '15021 und die Zahl der Straßenbahnen, Stadtbahnen
und Obusse in Niederflurbauweise um 0,5o/o auf 3268
Fahrzeuge weiter angestiegen.
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Untemehmenslorm

Gro0s dsr Unlernohmen

Untemehmsn Beschallqlg Emnahmon

Anzfil 06 Anzahl * MilI. DM %

hsgesaml
Pmale Unlernghmon
Kommunele und gpm§chlwrlschaf üGhe

Untsrn€tunen
Sonstrge (Reg0nalverk6hß-.

Eisonbahngpsellschaltsn)
Unternehmon mrl

Slra8enbahrEn und/oder 6 ußd mehr
Bussen . .,

unlsr 6 Bussen

6 523
6ß2

3il
n

t0
93,4

184m1
52261

tü
28,3

59.0

12,7

9.3
7.7

18 945
7275

8g
2773

t@
fi.1

47,0

14.6

5,4 r6974

23569t,2

2 4At
060

37.E
e.2

r 70610
14 r94

r6$4
2111

a9
I t,l4

Tabelle 4: Alle Unternehmen des Stra8enpersonenverkehrs, Boschäftigle und Einnahmen nach Untern€hmensform
und Grö86 der Unternehment)

Bedeutung der kleineren Unternehmen
in der Personenbeförderung

Von den 6 523 Unternehmen, die am 30. September 1 999 in

der Personenbelörderung tätig waren, betrieben 2463
Unternehmen Straßenbahnverkehr oder Busverkehr mit
mindestens 6 Omnibussen. ZahlenmäBig Überwogen die
kleineren Anbieter: Zum Stichtag verlügten 4060 oder620lo
aller Unternehmen über weniger als 6 Omnibusse. Sie
beschältigten mit 14194 Mitarbeitern im Straßenperso-
nenverkehr ledoch nur 7,7 0/o aller in der StraBenpersonen-
belörderung tätigen Personen und ezielten mit 2,11 Mrd.
DM nur 1'l 0/o der Gesamteinnahmen.

Überdurchschnittlich häufig waren die kleineren Unterneh-
men als Subunternehmen tätig: 29 % aller Vergütungen lür
Auftragsfahrten erhielten Unternehmen, die Über weniger
als 6 Busse verfügten.

Verkehrsleistungen der gröBeren Unternehmen
Die vierteljährliche Verkehrsstatistrk erfaßt die Verkehrs-
leistungen der Unternehmen, die StraBenbahn-, Stadt-
bahn- oder ObusVerkehr betreiben oder - soweit sie nur im
Omnibusverkehr tätig sind - Über mindestens sechs
Kraftomnibusse im Vorjahr verlügten (größere Unterneh-

men). Die Quartalsergebnisse werden hier zu Ergebnissen
für das Jahr 1999 kumuliert dargestellt.

I m Berichts jahr waren 2 404 gröBere Unternehmen (+ 0,9 0/o

gegenüber 1998) zur Leistungsstatistik auskunftspflichtig.
Der übenrviegende Teil betrieb sowohl Linien- als auch
Gelegenheitsverkehr. lm Linienverkehr waren 1 893 Unter-
nehmen und im Gelegenheitsverkehr 2190 Unternehmen
tätig. Dabei lagen 1999 je Unternehmen die Einnah-
men aus Fahrkartenverkäufen und Beförderungsleistun-
gen im Linienverkehr bei durchschnittlich 4,88 Mill. DM
(1998: 4,72 Mill. DM) und aus Beförderungsleistungen im
Gelegenheitsverkehr bei durchschnittlich 0,98 Mill. DM
(1998: 0,94 Mill. DM). Das durchschnittliche Fahrgastauf-
kommen je Unternehmen blieb im Linienverkehr mit
4,08 Mill. Fahrgästen und im Reiseverkehr mit 370@
Reisenden nahezu konstant.

Als beförderte Person im Linienverkehrgilteine nicht
unterbrochene Fahrt eines Fahrgastes auf dem Netz eines
Verkehrsunternehmens mit nur einem Fahrschein, unab-
hängig davon, ob ein oder mehrere vom Unternehmen
betriebene Verkehrsmittel benutzt wurden. Die ie Unter-
nehmen beförderten Personen werden zu den von allen
Verkehrsunternehmen beförderten Personen kumuliert

Tabelle 5: Beförderte Personen, Personenkilomet6r und Wagenkilometer
der gröBeren Untemehmen 19(X, nach Verkshrsarten und -formen sowie Fahrauswelsartenl)

Vertehrsan und Jorm

Fahrauswersarl

Belördene Personen Personenkrlometet Mttllero Fahrtverte Wag6nkrlomster

r999
Veianderung
gegenübor

1998
r 999

Veränderung
gegenüb6,

t9$
r999 r998 r999

Veränderung
g€genübor

1S98

Mrll 06 Mrll % km Mtll. %

lnsg€samt
Lrnrenverkehr

Ailgemerner Lrnrenverkehr
Ernzel- und Mehrlahrlen-

auswose
Zerilahrau$verse lu Schüler/

{nnen, Sludpronde und
andere Auszubrldend€

Andere Zeflahrauswerse
Schweöehrndenenauswerse
Frerlahrauswerse !

Sondertormen d6s Lrnßwerkehrs
Berulsverkehr
Schulerfahrten
Markl- und Thealedahrlen

Frergeslelller Schülerverkehr
Gelegenhotsverkehr

Ausllugslahrten
Fenenaelrersen
Verkehr mrl Mrelomnrbussen

76 186,2

51 312.9
47(P,9

:
+

0,6
0.0
02

3 917.5
r21,5
891.3

0,5
t,0
0,6

7713.7
7 483.5

+
+

0.4
0.6

6,7
6,3

6.7
6,4

3
2

1 408,0 - 0.8

2s32.9
2 886.3

545.8
I 10.5
73.5
35,9
32,1

5.5
r 56.6
ü,2
133
2,3

64.2

+

:

1

:
+
+

t,4
t,t
0.6
8,3
8.9
6,7

t3,3
65
2,7
2.2
2,1
4.7
3.t

r 391,7
923,7
415,9
a2

2 488,3
24 873.3

5449.8
2372.3

r 705r,3

+

+

+
+

5,8
4,3
9,8
3,1
1,0

2.1
0,9
0.2
3.3

t8,9
25.7
t2,9
9,6

,59
310.1
ffi,2

tß7§
265,8

I

t8,3
25.1
t2,4
9,8

t5,6
3t0,6
39r,5
ß4,0
255.3

u.7
59,5
21,3

't,9

147.4
796,0
182,0
9i|,3

520.8

+
+
+
+

t0.0
10.4
9.0
6,1
2,9
t.7
0,1
5.3
t,6

! ) Unlernehmen, dE zur verkehrslerslungsslaltsltk melden
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(Unternehmensfahrtkonzept). Die Umsteiger zwischen den
Verkehrsunternehmen werden dabei von iedem Unterneh-
men - und somit mehrfach - gezählt. Da die beförderten
Personen je Unternehmen angegeben werden, liegen
keine lnformationen darÜber vor, wieviele Fahrgäste mit
Straßenbahnen und wieviele mit Omnibussen belördert
worden sind.

Die Zahl der beförderten Personen wird von den Unter-
nehmen in der Regel anhand der verkauften Fahrscheine
erm ittelt. Bei unentgeltlichen Belörderu n gen und Zeitfahr-
ausweisen wird die Zahl der Fahrten mit Hilfe von lnfor-
mationen aus Verkehrserhebungen zur Fahrtenhäuligkeit
geschätzt. Liegen keine aktuellen Verkehrserhebungen
vor, kann das Verkehrsunternehmen auf Erfahrungswerte
oder Verbandsempfehlungen zur Fahrtenhäufigkeit von
Zeitfahrausweisen zurückgreifen. Die in Personenkilome-
tern gemessene Verkehrs- oder Belörderungs-
leistung wird durch Multiplikation der beförderten
Personen mit den von ihnen zurückgelegten Kilometern
(Fahrtweiten) errechnet. lm allgemeinen Linienverkehr wird
in der Regel eine durchschnittliche Fahrtweite zugrunde
gelegt. Die Fahrleistung in Wagenkilometern ergibt
sich durch Addition der von den Zuglahrzeugen und
Anhängern im Einsatz lür den StraBenpersonenverkehr
zurückgelegten Kilometer, also unabhängig von der Fahr-
gastbesetzung der Fahzeuge.

Schaubild 4

I
[\\
I
Iv-

Von den gröBeren Untemehmen 1999
im Linienverkehr beförderte Personen

auf Einzel- und Mehrfahrtenausweisen

auf Zeitfahrausweisen für Schüler/-innen, Studierende
und andere Auszubildende

auf anderen Zeitf ahrausweisen

auf Schwerbehindertenausweisen

auf Freifahrausweisen

im Berufsverkehr, bei Schülerfahrten sowie
bei MarK- und Theaterfahrten

im freigestellten Schülerverkehr

Statistisches Bundeemt 2000 - 01 - 05oB

7,7'l Mtd.

7,71 Mrd. Personen und damit 0,40lo mehr Fahrgäste als im
Vorjahr. Den Gelegenheitsverkehr mit Omnibussen (Rei-
severkehr) nutzten 80,2 Mill. Fahrgäste (+2,20lo). Die Beför-
derungsleistung lag 1999 im Linienverkehr mit 51,31 Mrd.
Personenkilometern aul dem und im Gelegenheitsverkehr
mit 24,8i Mrd. Personenkilometern um 2,1 o/o über dem Vor-
jahresniveau. Dies entspricht einer mittleren Fahrtweite von
6,7 km im Linienverkehr und 3'10 km im Reiseverkehr.

Die Verkehrsunternehmen erbrachten damit eine Beför-
derungsleistung von insgesamt 76,19 Mrd. Personen-
kilometern (+0,6V0) und legten im Rahmen dieser Beför-
derungsleistung mit ihren Verkehrsmitteln 3,92 Mrd.
Wagenkilometer zurück (-0,5Y0), 3,12 Mrd. km im Linien-
verkehr (-1,070) und 796 Mill. km bei Ausflugsfahrten,
Ferienzielreisen und im Mietomnibusverkehr (+ 1,790).

Einnahmen im Sinne der vierteljährlichen Verkehrs-
statistik sind Beförderungsentgelte wie die Erlöse aus dem
Fahrkartenverkauf im allgemeinen Linienverkehr sowie
Erlöse lür Beförderungsleistungen in den Sonderformen
des Linienverkehrs und im Gelegenheitsverkehr. Beim
Verkauf von Kombitickets dürlen nur die Beförderungsan-
teile angegeben werden. Nicht einbezogen werden Erlöse
aus Unterkunft und Verpllegung im Gelegenheitsverkehr
sowie aus anderen wirtschaftlichen Tätigkeiten.

Abgeltungszahlungen und andere belörderungsbezogene
Zuschüsse der öffentlichen Hand - unter anderem für den
freigestellten Schülerverkehr - werden vierteliährlich nicht
erfaßt. Die aus den Quartalsergebnissen kumulierten
Jahresergebnisse stimmen somit aus mehreren GrÜnden
nicht mit den Einnahmen aus dem Linien- und Gelegen-
heitsverkehr der jährlichen Unternehmenserhebung über-
ein. Sie beziehen sich nur auf die größeren Unternehmen
sowie auf das Jahr '1999, während der Jahresbericht die
Einnahmen des Vorjahres bei allen im Straßenpersonen-
verkehr tätigen Unternehmen erhebt. Zudem haben die
Quartalsergebnisse oft noch vorläufigen Charakter, so daß
eventuelle Korrekturen erst in das endgÜltige Jahres-
ergebnis eingehen.

Die im Rahmen der Leistungsstatistik ermittelten Beför-
derungsentgelte belielen sich 1999auf 1'1,37 Mrd. DM, das
waren 1,90/o mehr als im Voriahr. lm Linienverkehr wurden
mit 9,24 Mrd. DM '1,70lo und im Gelegenheitsverkehr mit
2,13 Mrd. DM 3,10/o mehr Einnahmen erzielt. Auch im Ge-
legenheitsverkehr liegen die reinen Belörderungsein-
nahmen zugrunde. Die durchschnittlichen Einnahmen ie
Fahrgast belielen sich im Linienverkehr aul1,20 DM. lm
Gelegenheitsverkehr lagen die durchschnittlichen Ein-
nahmen le Fahrgast aulgrund der größeren Fahrtweite mit
26,61 DM wesentlich höher als im Linienverkehr. Je Per-
sonenkilometer wurden im Linienverkehr 0,18 DM und im
Gelegenheitsverkehr 0,09 DM erzielt. Als weiterer Maßstab
lür die Ertragssituation des öflentlichen Straßenpersonen-
verkehrs dienen die durchschnittlichen Einnahmen ie
Wagenkilometer. Diese lagen 1999 im Linienverkehr bei
2,96 DM und im Reiseverkehr bei 2,68 DM.

598 oder 25 o/o der größeren Unternehmen hatten ihren Sitz
in dem flächenmäßig gröBten Land Bayern. Diese Unter-
nehmen beförderten im Linienverkehr 14o/o der Fahrgäste

Die Unternehmen des öffentlichen Straßenpersonenver-
kehrs beförderten 1999 im Linienverkehr mit Straßenbah-

nen, Stadtbahnen und Obussen sowie mit Omnibussen

Sratislischss Bund$aml, Wirlschafl und Stalistik 8/20@
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Einnahmen der größeren Unternehmen
für Beförderungsleistungen 1999

Allgemeiner
Linienverkehr l--_-l Ausflugsfahrten

ffi Ferienzielreisen

I f;1.". 
tt''"lt tt'li"t-

7-7 Berulsverkehr

f scnüte.fahrten

m Markt- und| | Theaterfahrten
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5

4 4

J

2

0
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1.21 4'o4 1,76 1,77

Slalislisches Eundesnn 2000 ' 01 - 0509

Schaubild 5 des gesamten Bundesgebietes. ln Nordrhein-Westtalen
als dem Land mit den meisten Einwohnern waren 396 oder
160/o der gröBeren Unternehmen ansässig, die 240/o der
bundesweit im Linienverkehr beförderten Personen trans-
portierten. Die höchsten Durchschnittseinnahmen je Fahr-
gast erzielten im Linienverkehr die Unternehmen mit Sitz in
Hessen mit 1,65 DM sowie in Schleswig-Holstein und im
Saarland mit je 1,38 DM. Weniger als 1 DM je beförderte
Person wurde von den Verkehrsunternehmen mit Sitz in
den neuen Ländern Thüringen (0,92 DM), Sachsen-Anhalt
(0,93 DM) und Sachsen (0,94 DM)eingenommen.

Tabelle 6: Amahl, berörclerte Personen und Einnahmen
für Befördorungsleistungen der grö8eren Unternehmen

im Linienverkehr 1999 nach länderni)

t) Unternehmen, die über mißdestens 6 Kraltomnibusse vetlügen bzw. Stra8enbahnen
betreiben. - 4 Belörderle Personen einschl. keigestelllem Schüleßerkehr.

Allgemeiner Linienverkehr
lm allgemeinen Linienverkehr mit Straßenbahnen, Stadt-
bahnen und Obussen sowie mit Omnibussen wurden mit
7,48 Mrd. Personen 960/o der Fahrgäste im Öffentlichen
Straßenpersonenverkehr belördert. Dem allgemeinen Li-
nienverkehr kommt damit eine überragende Stellung im
öffentlichen Straßenpersonenverkehr zu.

Seit 1993 ist dabei eine Stagnation festzustellen. Wie in
allen Folgejahren wurden jährlich rund 7,5 Mrd. Personen
befördert. Eine Diflerenzierung der Fahrgastentwicklung
nach den Fahrausweisarten zeigt 1999 eine Zunahme der
auf Zeitlahrausweisen beförderten Schüler, Studenten und
anderen Auszubildenden (+ 1 ,4o/o). Dagegen waren leichte
Rückgänge bei den Fahrgästen mit Einzel- und Mehrfahr-
tenausweisen (-0,8%) zu verzeichnen.

Auch die Verkehrsleistung des allgemeinen Linienver-
kehrs war mit lährlich rund 47 Mrd. Personenkilometern in
diesem Zeitraum annähernd konstant. Dagegen sind die
Einnahmen hauptsächlich aufgrund von Fahrpreiserhö-
hungen kontinuierlich angestiegen; sie lagen 1999 bei9,03
Mrd. DM (* 1,90/o sesenüberdem Vorlahfl. Durchschnittlich
legte ein Fahrgast in Omnibussen sowie Straßenbahnen,
Stadtbahnen und Obussen im allgemeinen Linienverkehr
6,3 km je Fahrt zurück.

Land

Unlemehmen
Belördede
Personen

Einnahmen

insgesarnt mit Linisn-
verkehr insgBsaml

Personz)

Anzahl Mill. Mi[.0M DM

&andenburg ........
Bremen..............
Hamburg....,.......
Hessen .. . .. .. . .. . ...
Mecklenburg-

Vorpommem......
Niedersachsen......
Nordrhein-Westlal€n .

Rheinland-Plalz ......
Saar|and.............
Sachsen..........,..
Sachsen-Anhalt......
Schleswig-Holslein . .

Thüringen............

Deutschlafld

315
598

25
58

7
17

197

51
205
3S6
r87

85
70
91
51

ß2
5(l

10
48
3
5

r59

41
172
N,
130

41

66
48
(o
44

879
tG7

763
l@
136
346
,tß

1

044
276
853
170
't61

467
tJa

t,19
t,t6
I,t2
t,0t
t,t8
,,35
,,55

1,18
t,24
t,21
1,27
t.§
0,94
0,9)
t.§
0,92

1

'137

470
839
278
99

437
216
't95

212

161
583

22§
352
137
410
2m
269
r94

2404 1 893 7714 9238 t.n
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Von den im allgemeinen Ltntenverkehr gelahrenen 2,89

Mrd. Wagenkilometern (-0,6% gegenÜber dem Vortahr)
entfrelen auf dre Stadtbahnen (ernschl. Hoch-, U- und
Schwebebahnen) 11,80/o und aul die Straßenbahnen her-
kömmlicher Bauart 9,3%; dre Obusse erzielten lediglich
ernen Anterl von 0,2 %. Von den Kraftomnibussen wurden
dagegen 799t0 oder 2,28 Mrd. Wagenktlometer zurück-
gelegt.

Der Anterl der ber Auftragsfahrten erzielten Betriebslei-
stung an der aller Kraftomntbusse im allgemetnen Linien-
verkehr lag 1999 wre in den letzten Jahren bei rund 30 %.

Spezieller Berufsverkehr
Der spezrelle Berufsverkehr umfaßt die regelmäßige Be-
lörderung mrt Kraftomnibussen von Erwerbstätrgen eines
oder mehrerer Unternehmen unter Ausschluß anderer
Fahrgäste zwischen Wohnung und Arbeitsstätte. Ausge-
nommen ist dabei der Werkverkehr, den Unternehmen zur
Beförderung ihrer Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen
unentgeltlich durchführen.

Das Fahrgastaulkommen im speztellen Berulsverkehr muß
seit Jahren starke Einbußen hinnehmen und hat srch seit
1992 (86,5 Mill.) mehr als halbiert. lm Jahr 1999 wurden nur
noch 35,9 Mill. Berufstätige mrt diesen Verkehren befördert
und damit 6,7% weniger als im Vorjahr. Dre hter erzlelten
Einnahmen srnd um 5,7o/oaui145,0 Mill. DM gefallen.

Diese Entwicklung ist ntcht nur auf die anhaltend hohe
Arbeitslosigkeit zurückzuführen, sondern insbesondere
auf eine Verlagerung zum allgemeinen Linrenverkehr, in
dem der wettaus größte Terl der Erwerbstätigen befördert
wird. Viele Arbeitnehmer/-innen dürften auch verstärkt mtt
privaten Verkehrsmitteln zur Arbeitsstätte fahren.

Ausbildungsverkehr
1999 unternahmen Schüler/-innen, Studrerende und Aus-
zubildende 2,72Mrd. Fahrten tm Nahverkehr, 1,00/o mehr
als im Jahr zuvor.

Mit Zeitfahrausweisen, die ausschlieBlich für Personen in
Ausbildung gelten und die neben den reinen Ausbtl-
dungsfahrten auch für den Freizeitverkehr etngesetzt wer-
den können, wurden 2,53 Mrd. Fahrten unternommen, rund
ein Drittel aller Fahrlen des allgemeinen Linienverkehrs
(340/o). Das sind 1,40lo oder 36 Mill. mehr Fahrten als 1998.

Weiterhin stark rückläufrg war die Zahl der mit Omnibussen
beförderten Schüler rm lreigestellten Schülerverkehr und
bei den speziell angebotenen entgeltlichen Schülerfahrten
des Lrnrenverkehrs. lm frergestellten Schülerverkehr zum
und vom Unterrrcht, für den die Schulträger die Befor-
derungskosten übernehmen, wurden mtt'157 Mill. Fahrten
2,7 o/o wenear Schüler/-rnnen befördert als im Voriahr. Die
entgeltlichen Schülerfahrten im Linienverkehr mrt Omnr-
bussen nahmen sogar um 130/o auf 32 Mill. Fahrten gegen-
über 1 998 ab.

Nrcht enthalten in den genannten Zahlen sind die Fahrten
von Schülerinnen und Schülern, Studenten und Auszu-
bildenden, die keine speziellen Fahrauswerse des Ausbil-
dungsverkehrs benutzten.

Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen
lm Jahr 1999 nahmen 13,8 Mtll. Personen (-2,1o/o) an etn-
oder mehrtägrgen Ausflugsfahrten teil, die das Verkehrs-
unlernehmen nach ernem besttmmten, von ihm aufge-
stellten Plan und zu einem lür alle Teilnehmer/-tnnen
gemeinsam verlolgten Zweck durchführt. Mit Mietomnt-
bussen, die im ganzen angemtetet werden, wober Ziel und
Ablaul der Fahrten der Mieter bestrmmt, wurden 64,2 Mtll.
Fahrgäste (+3,1 %) belördert Ferienzielretsen, die der
Unternehmer zu einem Gesamtentgelt fÜr Hin- und Rück-
fahrt sowre Unterkunft mit oder ohne Verpllegung anbtetet,
wurden dagegen von 2,3 Mtll. Rersenden (+4,7%) tn An-
spruch genommen.

Dre Verkehrsunternehmen erzrellen 1999 betm Verkehr mit
Mietomnibussen eine Belörderungsletstung von 17,05
Mrd. Personenkilometern (+3,3%), bei den Ausllugsfahr-
ten eine Beförderungslerstung von 5,45 Mrd. Personen-
kilometern (-0,9%) und ber den Ferrenzielreisen etne
Belörderungsleistung von 2,37 Mrd. Personenkilometern
(+0,2Y0): Dre mittlere Fahrtwerte betrug im Mietomntbus-
verkehr 266 km, bei den Ausflugsfahrten 396 km und bei
den übenriegend in die Ferne gehenden Ferienzielretsen
sogar 1 038 km.

Da dre durchschnittlichen Einnahmen wesentlich von den
zurückgelegten Entlernungen abhängen, waren sie mrt 126
DM je beförderte Person ber den Ferienzlelretsen entspre-
chend höher als bei den Ausflugsfahrten mit 40 DM und im
Mietomnibusverkehr mrt 20 DM. Je Wagenkilometer erziel-
ten die Unternehmen Ernnahmen in Höhe von 3,10 DM bei

Tabelle 7: Einnahmen für Beförderungsleistungen der gröBeren Unternehmenl)

r) Unteinehmen. dte zur Verkehrslerslungsstaltsltk melden - 2) Wagenkrlomele, und belorderte Personen ernschl kergestelllem SchÜleNerkehr

Verkehrsan und Jorm

Ernnahmen Veranderung
't999

gegenüber 1998

Ernnahmen
le wagenkrlometer2)

Ernnahmen
le betorderte Person2)

r999 1 998 r999 r998 1 999 1 998

Mrll DM % DM

lnsgesaml
Lrnrenverkehr

All gemerner Lrnrenverkeht
Sondedormen des Lrnrenverkehrs

Borulsverkehr
Schülerfahrlen
Markl- und Thealerlahrlen

Gelegenhertsvorkehr
Ausllugslahnen
Fenenztelrersen
Verkehr mrl Mrelomnrbussen

11372,0
9237,6
I 026.4

211,2
145,0
56,6
9.6

2\U,4
553, r

289,2
129€2,1

1 1 157,8
9087,4
8859,7

227.7
153,8
64,6

9,3
2070.4

525,6
2ü,4

1276,3

+ ,,9
+ t.7+ 1,9

- 7,3

- t2,5+ 3,3+ 3,,+ 5,2+ 7,7+ 1,2

2fi
2.96
3.12
2.55
2,44
2.65
5,ß
2.ü
3,4
3,10
2,48

2.83
2,U
3.U
2.48
2,32
2.76
4.62
2.65
2.ß
3,ß
2,49

1.n
t,2t
2,87
4.U
1.76
1,77

26,61
40.22

t26.48
20.14

1.18
|.19
2.U
3,W
t,74
t,a

26,39
37.42

t22,87
fl,5t
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den Ferienzielreisen gegenüber 3,04 DM bei den Aus-
flugsfahrten und2,48 DM bei den Fahrten mit Mietomni-
bussen.

Bei den Ferienzielreisen werden die Hinfahrt zum Reiseziel
und die Rückfahrt als le erne Fahrt (ie eine beförderte Per-
son)gezählt. Bei den Ausflugslahrten und im Verkehr mit
Mretomnibussen gelten hingegen die Hin- und Rückfahrt
zusammen als eine Fahrt (eine beförderte Person), unab-
hängrg davon, ob bei diesen Ausllügen oder auch mehr-
tägrgen Reisen ein Reiseziel angesteuert und noch weitere
Fahrten am Zielort durchgefÜhrt werden. Es wird also
grundsätzlich unterstellt, daß es sich um Rundreisen han-
delt. Dadurch wird der Ausflugs- und Mietomnibusverkehr
sowohl gegenüber den Ferienzielreisen als auch gegen-
über dem Linienverkehr rn der Statrstik unterrepräsentiert,
so daß ein Nachweis der Personenfahrten im Gelegen-
heitsverkehr insgesamt und eine Additron der Fahrten im

Lrnien- und Gelegenhettsverkehr problematisch ist. Diese
Einschränkung der Verglerchbarkeit trrfft ledoch nur für die
Anzahl der beförderten Personen zu. Die Personenkilome-
ter machen über die erlaßte Fahrtweite die unterschied-
lichen Fahrten vergleichbar. Denn die zurÜckgelegten Per-
sonenkilometer bletben in der Summe gleich, ob sie sich
aul eine Fahrt mit der gesamten Fahrtstrecke oder auf meh-
rere Fahrten mit threr ieweiligen Teilstrecke beziehen.

Öffentlicher Straßenpersonenverkehr insgesamt
Für ernen Nachweis des öflentlichen Straßenpersonen-
verkehrs insgesamt müssen deshalb dre Fahrten im Rei-
severkehr methodisch mit den Fahrten im Linienverkehr
vergleichbar gemacht werden. Hierfür werden die Aus-
llugsfahrten und die Fahrten im Mretomnibusverkehr
lewerls mit einem Faklor 2,2 multipliziert, um zum einen
eine Hin- und Rückfahrt und zum anderen 100/o zusätzliche
Fahrten am Zielort oder im Verlaul einer Rundrelse zu

simulieren. Bei diesem Faktor handelt es sich um einen
Schätzwert, der bei Modellrechnungen im Rahmen der
Verkehrswegeplanung angelegt wird und aul lnforma-
tionen beruht, die aus Personenbelragungen zu Fahrten-
ketten und aus der Tourrsmusforschung stammen. Bei
Multiplikatron mit diesem Faktor erhöhen sich die erfaßten
Fahrten im Ausllugsverkehr von 13,8 Mill. auf rund 30 Mill.
Personenfahrten und die Fahrten im Mietomnibusverkehr
von 64,2 Mill. auf rund 141 Mill. Personenfahrten' Zusam-
men mit den 2,3 Mill. Ferienzielretsen ergibt sich beidieser
Betrachtungsweise für 1999 eine Gesamtsumme der Fahr-
ten im Gelegenheitsverkehr von rund 174 Mill. Personen-
fahrten. Tatsächlich erfaßt wurden '1999 im Reiseverkehr
80,2 Mrll. Fahrten.

Addiert man die fÜr den Reiseverkehr errechneten 174 Mill
Personenfahrten zu den 7 ,71 Mrd. im Linienverkehr für 1 999

erfaßten Personenfahrten, so erhält man als Summe 7,89

Mrd. im öflentlichen Straßenpersonenverkehr insgesamt
beförderte Personen.

Personenverkehr der Eisenbahnunternehmen
Zur Ergänzung der Angaben zum öffentlichen Straßen-
personenverkehr werden im folgenden die Leistungen der
Eisenbahnunternehmen, dte öflentlichen Personenverkehr

betreiben, und zwar der Deutschen Bahn AG und der übri-
gen 55 Eisenbahnen, beschrieben2).

Diese Eisenbahnunternehmen beförderten im Jahr 1999
insgesamt 1,94 Mrd. Personen, 1,50/o mehr als im Vorlahr
und erzielten eine Verkehrsleistung von 73,59 Mrd. Per-
sonenkilometern (*1,7%). lm Nahverkehr, den mit 1,80
Mrd. (+1,8%) der überwiegende Teil der Fahrgäste be-
nutzte, wurden 38,99 Mrd. Personenkilometer (+2,30/o)

zurückgelegt. lm Fernverkehr, der bisher ausschließlich
von der Deutschen Bahn AG betrieben wird, wurden 146
Mill. und damit 1,6% weniger Fahrgäste befördert. Diese
legten 34,59 Mrd. Personenkilometer (+0,90/o) zurück. Die
mittlere Fahrtweite betrug im Eisenbahnnahverkehr 21,6
km und im Eisenbahnfernverkehr 237 km. Bei einem Ver-
gleich mit der mittleren Fahrtweite im Omnibusverkehr muß
beachtet werden, daß im Eisenbahnfernverkehr die Ent-
fernungen nur bis zur Grenze Deutschlands gemessen
werden, während im Reiseverkehr mit Omnibussen die
gesamten Fahrleistungen im ln- und Ausland in die Aus-
wertung eingehen.

Die Einnahmen aus dem Personenverkehr erhöhten sich
gegenüber 1998 um 5,3% auf 9,87 Mrd. DM (ohne Umsatz-
steuer). Bei den Eisenbahnunternehmen sind neben den
Einnahmen aus Fahrkartenverkäufen auch leistungsbe-
zogene Abgeltungszahlungen des Bundes enthalten.

D i p l. -Vo I ksw i rti n B irg it F ran k- B o s ch

2) Stalrstrsches Bundesamt, Fachsene 8 "Verkehr', Rethe 2 "Elsenbahnverkehr'.
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Jahr
vren-dijäEr

1 993
1 994
1 995
1 996
1 997
1 998

1 999
l.Vierteliahr
2.Vierteliahr
3 Vlerteliahr
4.Vierteltahr

2000
l.Vierteliahr
2.Vrerteliahr
3.Vrertellahr
4.Vierteliahr

1 993
1994
I 995
1 996
1 997
1 998

I 999
l.Vierteliahr
2.Vierteliahr
3.Vieneliahr
4.Viedeliahr

2000
l.Vierteliahr
2.Vierteliahr
3.Vierteliahr
4.Vierteliahr

1 993
1 994
1995
1996
1 997
1 998

1 999
l.Vierteliahr
2.Vierteliahr
3 Vierteliahr
4.Vierteliahr

2000
l.Vierteliahr
2.Vierteliahr
3.Vierteliahr
4.Vierteliahr

1993
1994
1995
1996
1997
1998

1999
l.Vierteliahr
2.VErteliahr
3.Vierteliahr
4.Vierteliahr

2000
l.VErteliahr
2.Vierteliahr
3.Vierteliahr
4.Vierteliahr

Wagen-
Krlometer

Personen-
Krlometer

Beforderte
Personen rnsgesamt Wagen-

Krlomeler

Personen-

Auskunftspflrchtige
Unternehmen mrt

Verkehrslerstungen rn

der lewerligenl)
Verkehrsart u -form Mrll Mrll DM

1 Straßenoersonenverkehr nach Verkehrsarten 1991 - 2000')

Lrnrenverkehr zusammen

Beförderte
Person

DM

956
950
961
980
931
925
893
890
9'10
899
893

922
901
913
913
922

105
087
118
120
101
089

084
081
087
087
084

074
083
080
074
074

186
199
235
243
199
198

2 190
2 158
2226
2215
2 190

2208
2 178
2204
2205
2208

2 330
2 353
2 454
2 416
2 389
2382
2 404
2361
2 411
2 409
2 404

2 420
2 430
2 421
2 425
2 420

30655
30389
30363
30864
3146.2
3 153 7

31215
784.7
767 1

770.4
799.3

31647
816 1

776 I
775.2
796 1

2735 1

27269
2749 4
2 822.9
28952
2 910.3

28913
722.4
708.9
720 8
739.2

2 934.9
750.6
720.1
727.6
736,8

836.7
809 4
792 5
795.2
797.2
782.7

796.0
122 4
246 3
254 6
172.6

8252
128.4
243.9
266.5
182.7

3902.2
3 848.3
3 828.8
3 881.6
39433
3 936.4

3 917.5
907.1

10't3.4
1 025.0

971.9

39899
944.4

10207
1 041.7

978.8

7 690.9
80974
I447.7
I74',1 7
89930
9 087.4

9237.6
2328.8
2232.6
2 130.0
2U6.2
9 410.0
2 371.3
2293.8
21901
2 549.4

2.51
2.66
2.78
283
2.86
288
2.96
2.97
2.91
2.76
319

0,1 5
0.15
016
0.'t7
0.'t7
0.18

0.18
0.18
017
0.18
019
0.18
018
018
0.18
0.18

098
1.03
1.08
113
1.16
1.'t8

1.20
1.17
1.16
1.23
123
1.21
1.',17
1.20
1.24
1.23

098
103
1.09
113
1 ',t7
119

dar . Allgemeiner Lrnienverkehr

53 028.8
52 303.6
51 975.2
51 920.6
52203.8
51 331.4

51 312.9
13 213.0
12791 9
11 622 5
13 685 6

7 835.2
7 846.4
7 794.7
77534
7 769.3
7 683.6

19913
19199
17299
2 07.2.5

51 977.8
13 446.9
12 633.8
11 868 8
13 818.6

7 777.1
2021 6
1 9090
1 769.1
20764

47 4482
47 108 5
47 0697
47 435.9
47 1007
47 U2.0

74835
75101
7 492.8
7 476.5
7 512.6
7 441.9

7 483.5
1 927.5
1 861.2
I 682.9
2011 I

47 432.9
12 165.1
11 806.4
10 786.9
12 674 5

48 288.1 7 553.6
12 404.0 I 957.3116887 1853.4
l',t 123.6 1 724 7
12 868,8 2 017.2

Gelegenheitsverkehr
26 604.8 83 5251851 81,|
24 975.2 78.7
24 733 I 81 ',1

240U.O 78.2
243706 78 5

24 873.3 80 2
3 753.6 14.1
7 816.9 23 0
7 %7.6 24.5
5 335.2 18 5

25 810.6 82.2
3 761.3 14 3
7 560.7 23.0
8 638.7 25.2
5 693.4 19.9

lnsgesamt
79 633.6 X
77 488.6 X
76 950.4 X
76 654.4 X
76 207.7 X
75702.0 x
76 186.2 x
16 966.6 X
20 608.8 X
19 590.1 x
19 020.8 x
77 7884 x
17 208.2 x
20 194.5 x
20507 4 x
195120 x

7 7137

2.97
2.91
2.95
283
3.20

2
2
2
2
2
2

73266
77695
81400
84782
I 751.9
I 859.7

268
285
2.96
300
302
3.04

3.12
3.1s
307
289
337
3.14
3.09
3.11
294
3.39

2.51
2.57
262
264
2.63
265
268
244
2.67
2.75
2.74

290
2.90
285
276
311
2.92
284
2.89
282
312

015
016
017
018
018
019
0.19
019
018
019
020
019
019
0.19
0.19
0.19

2097 6
20847
20796
2097 5
2 093.6
20704

008
008
0.08
008
009
008
009
008
0.08
0.09
0.09

2.71
2.45
2.71
2.81
2.75

9 026.4
2 273.1
2't79.3
2 080.3
2 493.7

I204.0
2 319.3
2243.0
21415
2 495.9

21344
303.6
658 4
699 4
473 1

2237 7
314.8
66'1.1
748 7
502.4

97882
't0 182.',1
10 527.3
10 839.2
11 086.7
11 1578
11 372.0
2632 5
2 891.0
2829.4
30193

11 647 7
26861
29549
29389
3 051 .8

25.1 0
25 71
26.43
25 85
26.79
26 39

21
18
17
24
24

22
18
2'.!
24
24

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

009
008
009
009
009

26.61
21 50
28 57
28.51
25.57

27.22
22.02
28 69
29 76
25.22

2.51
2.65
2.75
2.79
2.81
2.83

0.12
0.13
014
0.14
0.1 5
0.1 5

015
0.16
0.14
014
0.16

') Ohne Ved(ehr der Kleinunlernehmen mrt wenrger als sechs Kraflomntbussen.
Ah,veictung zvschen derAdditon der Ergebnisse des 1.- 4. Merleliahres 1999 und 2000
zu dem entsprechenden JahrBergebnrs aufgrund nachträglcher Konekturen m(hhch.

1 ) iilehrfactzählungen möglich.
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016
0.1 5
014
016



Wagen-
Kilometer

Personen-
Kilometer

Beförderte Personen
Linien- lGelegenheits-

verkehr
insgesamt

MiII. DM

Auskunftspflichtige
Unternehmenr)

Mill

2 Straßenoersonenverkehr nach Unternehmensformen 1991 - 2000')

Einnahmen

Wagen- | Perconen-
Kilometer

Beförderte
Person

Jahr

1 991
1992
1 993
1994
1995
1996
1997
1998
1999
2000

I 991
1 992
1 993
1 994
I 995
1996
1 997
1998
1999
2000

DM

.27

.29

.30

.31

.33

.30

.29

249
283
285
295
293
289
291
292
288
287

41
40
41
40
40
37
36
36
35
33

't 983.2
1 935.9
1 946.0
1951.8
1941.8
1 960.5
1 990.9
1 986.1
1 964.9
1 9868

104.3
104 5
105 0
105.6
105 2
104 6
't04 8
109.6
118.4
1',t6.2

1239.4
I 2908
12653
I2210
1 2127
12188
12268
1223.3
1 2247
1 2559

591 5
592 I
586 0
569.9
569.1
597.7
620.8
617.5
609 5
631 0

3 9'18.4
39240
3 902.2
38483
38288
38816
39433
39364
3 917.5
3 989,9

451 5
464 8
466.4
453 5
451.7
477 5
487 6
463.4
450.7
456.5

2.57
2.66
2.85
302
3.20
3.28
3.34
3.36
3.46
348

0.13
0.14
0.15
0.17
0.18
0.19
0.19
0.19
020
020

0.79
0.81
0.86
0.92
0.97
1.02
't.05
1.07
1.09
1.10

Kommunale und gemischtwirtschafr liche Unternehmen

38 531.4 6 397.6 13.3 5094.2
36 737.3 6 367.6 11.9 5 163 4
362047 6429.3 1r.9 5536.9
35 080.0 6 424.2 11.2 5 900 1

u826.6 6374.7 9.9 6165.8
34 453.6 6 323.0 13.3 6 433.4
34 588.0 6 325.5 11.3 6d47.4
34 084.0 6 196.5 10.3 6 678.4
34 669.5 6225.2 '.12.0 6 798.0
34 682.1 6260 2 10.8 6 905 7

Eisenbahnunternehmen (ohne DB AG)

1877.0 168'1 16 2137
1 876 5 172.9 1.4 217 0
1901 .8 1804 1.3 228.3
1912.8 185.1 1.2 236.4
1897.3 185.3 1.0 241.4
1 888.6 1U.4 1.0 240.9
1 835.4 182.6 1.0 241.0
1889.9 187.5 1.0 250.8
1 928.9 197.0 0.9 257.4
1 981.6 197.5 1.1 256.8

Private Unternehmen

32 002.3 502.7 67.2 2 525.5
32 430.7 509.9 68.9 2 6,48.6
32 330.9 518.2 67.3 2 673.0
31 035.7 519.2 65.4 2662.2
31 134.8 528.9 65.2 26820
31 152.2 527.2 64.2 2702.9
30 287 0 514 1 63.3 2 709.6
30 048.7 546.0 63.3 27223
30 312.4 546.5 64.2 2 767 .4
31 486 3 55',1.7 67.5 2507 3

126
1.24
1.26

1 991
1 992
I 993
1 994
1 995
1 996
1 997
1 998
1 999
2000

2.05
2.08
2.17
2.24
2.29
2.30
2.30
2.29
2.17
2.21

0.11
0.12
0.12
0.12
0.13
0.13
0.13
0.13
0.13
0.13

1 929
1 954
1 970
1 984
2 087
2055
2 026
2 028
2 054
2 071

2.04
2.05
2.11
2.18
2.21
2.22
221
2.23
2.26
2.31

0.08
0.08
0.08
0.09
0.09
0.09
0.09
0.09
009
0.09

1991
1 992
I 993
1994
1 995
I 996
1 997
1998
1999
2000

1 991
1 992
1 993
1 994
1 995
1996
1997
1998
1999
2000

1 991
1 992
't993
1994
1 995
1 996
1997
1998
1 999
2000

2 244
2302
2 330
2 353
2 454
2 416
2 389
2382
2 404
2 420

92069
93779
9196.2
9 460.1
90916
I 159.9
9 497.4
I679.5
g 275.4
96384

81 617.5
80 422.4
79 633 6
77 488.6
76 950 4
76 654 4
76207 7
75 702 0
76 186 2
77 788.4

69848
7 1824
7 025.2
7 218.2
70106
7 17',t 5
7 438.2
7 341.6
6 959.9
7 209.9

13165
I 3s0.6
1 350.0
I 3834
1 438.1
1 461.9
1 488.7
1 506.3
1 

'49.21 578.0

I 149.9
93796
I7882

10 182.1
10 527.3
10 839 2
11 0867
11 157 I
11 3720
116/.7 7

10074
1 034.6
1 036.0
1 055.9
10902
1 109.1
I 119.2
1 099.7
I 115.0
't 157.1

2.23
228
2.30
2.43
2.53
2.45
2.40
2.44
2U
2.50

2.U
239
251
2.65
2.75
2.79
2.81
2.83
290
292

2.23
2.23
222
2.33
2.41
2.32
2.30
2.37
2.47
2.53

0.14
0.14
0.15
0.15
0.16
0.16
0.16
0.16
0.17
0.16

0.11
0.12
0.12
013
0.14
0.14
0.15
0.15
0.15
0.15

4.43
4.58
4.56
4.55
4.51
4.57
469
4.47
4.53
4.70

1.85
1.89
1.90
1.92
2.03
2.03
1.99
1.99
2.07
2.05

1.84
1.86
1.88
't.88
2.00
1.97
1.95
1.96
2.02
2.08

25
25
34
34
34
35
36
26
27
29

Regronalverkehrsgesellschaften

706.7 3 7
710 9 3.6
707 2 3.1
717 9 3.4
705.7 2.5
718.8 2.6
747.1 2.7
753.6 2.9
745.0 3.2
767 7 2.9

Unternehmensformen insgesamt

7 775.0 85.8
7 761.3 85 7
7 835.2 83.5
7 846.4 81.1
7 794.7 78.7
7 753.4 81.1
7 769.3 78.2
7 683.6 78.5
7 7137 802
7 777 1 822

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

18
18
26
26
26
26
26
17
17
17

0.14
0.14
0.15
0.15
0.16
0.15
0.15
0.15
0.16
0.16

Darunter GBB-Gesellschaften

545.7 27
552.4 2.6
548.2 2.2
558.1 2.1
543.0 1.8
560.0 1.9
573.2 1.8
558 7 1.8
550.2 2.0
554.7 2.0

frfiffin, oer Klernunternehmen mrt wenrger als sechs Kranomnrbussen 1) Mehrfachzählungen möglich

Statrstrsches Bundesamt. Fachsene 8. Rerhe 3, 4Vt12000
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Jahr

Monat

I 999
Jan.
Feb.
Mär
Apr
Mai
Jun.
Jul
Aug,
Sep
okt.
Nov.
Dez

1 995
1 996
I 997
1 998
1999
2000

1 995
1 996
1 997
1 998
1 999
2000

2000
Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
Jul
Aug.
Sep.
okt.
Nov.
Dez.

1999
Jan.
Feb.
Mär.
Apr
Mai
Jun.
Jul.
Aug.
Sep.
okt.
Nov.
Dez.

2000
Jan.
Feb.
Mär
Apr
Mai
Jun.
Jul.
Aug.
Sep.
okt.
Nov.
Dez.

Personen-
Krlometer

Veranderung
gegenuber
VorJahres-
zertraum

Beforderte
Personen

Veranderung
gegenuber
VorJahres-
zertraum

% Mrll.Mrll.

3 Ersenbahnpersonenverkehr 1995 - 2000

Nahverkehrl)

Mrttlere
Fahrtwerte

km

751,
825,
828
770
817
857

1

J
1

2
0
1

x
4,2
0,2
-3,2
2,6
2.2

38 693
40 355
39 063
38 114
38 993
39 227

22,',|
22.',|
21,4
2',t.5
21,7
21,4

x
4,3
-3,2
-2,4
2,3
0,6

146,5
140,8
158.2
143.6
145,4
150,0
149,0
140 6
152.0
163,3
161,6
1 66,0

2,6
5,2
5,3
1,6

5,5
1.7

-4.3
-2.5

1,1
7,2
6,6

21,1
20,7
20,8
21,0
22,5
21,3
21,8
23,0
22,0
21,2
20,3
22,0

1,6
3,5

-3,5
0,4
1,2

-3,4
3.2
2.1
1,7
1.8
1,3

-2.3

20,4
20,4
20,4
21,0
20,8
21,3
22,4
21,6
21,2
21,7
20,5
21,9

095
911
295
014
274
194
243
232
aE1

459
276
649

146
014
181
027
312
086
347
301
407
523
318
565

3
2
3
3
3
3
a
2

3
?

3
3

3
3
3
3
2

3
3
3
3
3
2

3

2
2
2
2
3
2
3
3
3
3
2
2

,4
,8
,8
,7
,4
,9
,3
,8
q

,8
,1
,7

3
3
3
2
1

4
1

0
U

0
1

3

154,5
147,7
156,2
144,2
1 59,1
145,0
149,6
152,8
160,8
162,0
162.1
163,1

12
11

5.4
4,9

-1,3
0,5
9,4

-3,3
0,4
8,7
5,7

-0,8
0,3

-1,7

Fernverkehl)

1 49,3
151 ,2
151 ,8
148,5
146,1
144.1

7,2
1,3
0.4

-2,2
-1 6
-1 ,2

36 277
35 620
34 854
34 275
34 593
35 853

4.1
-1,8
-2,2
-1 ,7
0,9
3,6

,0
,6
.o
,8
,8
,6

243
235
229
230
236
230

1.7
0,9
6,6
0,0
0,8
1.7
0,8
0,9
-0,7
-9,1
14,5
-6,2

11,7
'11,'l
13,0
12,7
13,3
11,8
12,8
12,2
12.0
12,7
11,1
1r,6

,8
,0
,6
,9
,7
,5
,9

-2,5

634
562
830
782
012
846
029
066
036
141
764
891

1,3
5,8
2,6

225.1
230,8
217,7
219,',|
226,5
241,2
236,6
251,0
252,6
246.9
248,6
248,6

227,9
230,7
238,5
227.2
255.1
248.9
271,3
265,1
27'.t,9
272,2
232,0
233,7

12,4
12,6
't2,8
11,7
12,2

-3,6
-0,3
3,6
4,9
3,2

-2,7
0,6

-0,'r

1,0
-0,7
10,6
-6,1
11,8
6,1

-6,9
1,7
5,1
0,8
5,5
5,1

2,3
-0,8
-2.0
-2,7
-0,7
9,5
6,8
7,4

1 3.1
11 .1
-1,6
-1,2

2694
2 542
2 772
2 708
2 991
3 117
3 234
3 293
3 433
3 490
2 721
2 857

1) Einschl. Umsteiger und Freifahrer.

2) Ab Oktober 1 999 überdurchschnittliche RUckgänge im Fernverkehr durch Umschrchtung zum Nahverkehr.

Rerhe 3. 4
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4 Bestand. Neuzulassunqen. Besitzumschreibunoen und Löschunqen
von Kraftomnibussen einschl. Obussen')

Löschungen
Jahr

Monat

1999

2000

2001

Jan.
Feb.
Mär.
Apr
Mai
Jun.
Jul.
Aug.
sep.
okt.
Nov.
Dez.

12
20
14
26
35
38
14
36
27
55
98
86

10
37
27
70
16
43

8
29
61
58
31

141

31
33
27
26
75
10
14
12
42
57
85
90

403
430
335
309
310
318
376
468
t::

33
20
29
37
19
26
24
38
62
33
34
21

36
69
35
58
30
27
28
35
39
47
45
19

46
32
22
24
21
24

9
41
48
it
91
88

1991
1992
1993
1994
1995
1996
1997
1998
1999
2000
2001

1998
Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
Jul.
Aug.
sep.
okr.
Nov.
Dez.

88 746
87 421
85 434
84 654
83 718
83 989
84 922
86 656

88 460
86 258
84 954
84 019
83 285
84 687
85 574

6 048
7 491
7 679
6 184
5 352
5 876
5 514
5 802
6 321
6243

438
318
468
623
486
497
353
364
453
477
576
749

385
384
653
660
509
563
389
420
637
383
512
826

446
410
491
625
713
459
343
442
459
474
606
775

458
332

11 184
7 779
7 870
7 355
6 879
6 868
6 494
6 595
7 074
6 862

707
492
659
764
543
404
469
547
695
356
390
569

637
661
837
878
554
442
491
496
564
454
487
573

677
539
732
575
735
434
288
593
586
406
652
045

578
490

4 001
5 358
7 159
7 325
6 601
6 327
5 591
5 419

544
842
582
581
622
553
461
531
502

Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
Jul.
Aug.
sep.
okt.
Nov.
Dez.

x
x
X
x
X
x
X
x
X
X
X
x

X
X
X
x
X
X
x
X
X
X
X
X

X
x
X
X
X
x
X
X
X
X
X
X

X
X
x
x
X
x
X
X
x
X
x
x

:::

x
x
X
X
x
x
x
x
x
X
X
X

X
X
x
x
x
X
X
x
X
x
x
X

X
X
X
X
X
X
x
X
x
x
X
X

x
x

X
X
X
X
X
X
X
x
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X
X
x
X
X
x
X

Jan.
Feb.

X
X

X
X

') Quelle: Statistische Mitteilungen, Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg

Neuzulassungen BesilzumschreibungenBestand
am

01.01 01.07
insgesamt dar. Gelenk-

omnibusse
insgesamt dar. Gelenk-

omnibusse

Statrshsches Bundesaml
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Wagen-
Kr Iomoter

Be förderte
Person€n

Personen-
Ki Ioneter ins-

gesant

Auskunftspfl ichtige
unternehmen

nit
verkehrslel stungen

in dEr
Jeseiligen 1)

Verkehrsart u.-loEn

MIII UrII. Du

Verkehrsart

und -fom

Anzahl

Lfd
Nr.

{, vierteljahr 2000

I 151,2

44, 6

I Straßenp€rsonenvelkahr nach

Elnnahnen

Xagen-

Je

P€rsonen- törderte
Person

1

2

Kiloneter

Dt{

Kmunale und gemischt

3,73 0,21 1,09

2,32 0.13 L,20

38

2t
35

158

286

218

1,4

0, I
1,1

5.6

491.3

6.0

1 5{8, I

5.0

o.7

0.8

3,5
8,1

I 661,2

2,1

72,2

1,3

28,t
89,8

I 885,6

225,9

Al,lgenein.r Linrenverkehr .

Sonderfomen des Linien-
verkehrs

davon :

BerufsverkehJ

llarkt- und theaterlahrten
Scholerfahrten

Fr€igesl. Schülerverk.hr ..
Linlanverkehr zuslmcn ..,.
G€Iegcnlr€itsverk€hr , ..... '
drvon :

Ausllugslahrten ..........
Forl.nzl.l-R.Is€n .. .. ... .

vcrkGhr Bit uietomibusscn
Insgasant ..

Allg.lclncr Llnl.nvetk.hr ..
SonderfonGn das Linien-
vrrkehrs

dÄvon:

Bcrufsvcrkehr
tferkt- und Thcaterfahrtcn .

Schttl.rfahrtGn
Ercigest. schukrvark.hr,..
Linlanverkehr zusuon'.''.
G€legcnheltsverk€hr ........
daYon:

Ausflug3f.hrt.n ...........
Farlenzlal-Rols.n .. ..... ..
Vark.hr [It !{lctom1bulsan

In3g.saDt ...

282

75

5

21

33

29

'183,0

2,6

1,0

0,2

1,1
491,2

o,2

0,8

28,E

a{0,0

6,1

't,5

15, 6

522,5

I 803,2

5.0

7,1

1.0

,.:

809,2

22,8

6a.9

0,1

0,3

0.0
0,4

65,6
3,5

3

{
5

5

1

L,25

E,5{
3, o0

0.14

o.23

0, L2

0,L2 26,81

2,48

L,29

0,93

1, 09

8, 39

Elsenbahn

1, 31

2,0e

2,69

6,17

l, 75

L,21

10,98

9, 13

1, 33

9 {9

10

19{

281

0,2

0,0
2,5

I 663,9

37. 8

9,2

179,9

9 112,5

3,7

1,3
17,9

1 832,0

3,61

5,09

3, 78

3,68

0.10

0,1{
0,10

0,20

16,13

l{3,32
1,20

l, lo

3,68

3,81

2, 50

2,42

4,16

3.22

2, 40

0,20

0,10

0, t5

0.11

10

11

12

13

1{

33

13

15

16

17

18

l9
2o

3

23.9

0,3

0, I
0,0
o,2
1.6

21,e

1,0

0,1
0,0
o.2

1,8

51, 7

0,3

2,7

0,3
3,1

23,1

{69,5
53, 0

2t 43

{,13

2,36
3,42

a9,6

0,3

0,0

0,3

52, 1

0,11

0.03

0, l3

0, lt
0,0?

2l
22

23

2t

9 0,9

2,6
69, r

21

33

0,06

0,13

statistisches Bundesut. Fachserie 8, Reihe 3, {.vj12000
1) üehrlachzählung€n oa,glich
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Unternehnsnsfomen sou16 verkehrsart€n und -fomGn

gagen-
Kiloneter

ultl

1. bi! a. vierreljahr 2000

virtschaf tll,che Untsrnehnen

| 927,0 1,1 6 208,3

8,0 -{,1 2O,L

2,9

o,1

4,4

23,O

1 957,9

29,9

31,2

2,L

-20,2
7,9

1,1

-o,1

2.8

3,5

13,7

31,8

6 260,2

10.8

-L,2

-0,5
-8,6

-0, I
0,3

-6,3

6 781,6

24,4

6,5

4,8

6 806,0

99r 6

17,6

5,3

1,6

LO,6

5, 1

98, 5

o,6

-6,8

-t, 3

0,3

-9, 0

-1,6
0,6

-L0,2

0,{

-8, O

25,6

o,1

33 r09, s

L13,2

50,1

18, E

10{, a

338,7

33 621,3

1 060,8

190,9

56,6

eL3,2

3{ 682, r

29,4

163,6

I 981,5

0.3

-5,1

L2,6

t1,1
2,7

L'7

-12,5

t,1
-3,0

-16,9
-31,1

o,1

3,52

3, 07

2,35

6, 85

,,rr_

3, {8

3, a5

2,29

2,21

2,L6

3,49

3,25

2,2L

0,20

0,14

o,20

0,09

0,09

0,13

0,09
0,20

1, 09

t,2t

1,09

9,25

16,99

132, E8

1.79

1,10

16,3

1,4

75,9

6 905, ?

24O,6

16,3

L2,2

256, g

t,26

L2,20

L,29

163,8

10,0

Ltd.

t7,2 1

2t,1 2

L1,2

26,8

21,0

L4,7

t1,2
t6,1

15,1 13

19,0 1{

t3,7 23

L1.0 21

5,3

8,5

8,9

15,9

-6,9
-2,8

-L8,2

0,1{
0,26

0,L2

2,40

1,36

0,93 5

6

1

4,9 -0,2
1,6 -a,1

22,4 -0.5
I 986,8 1,1

3,r
-1,3
-0, 6

0,0

-L,2
-5,1
-3,1
L,6

3,35

a, 63

3, 39

3, {8

19815

I 013,7

83, {

5,5

39.2 9

35, r l0
36,3 11

L7,3 L2

1,0
0,1

9,8

6 271,O

-7,3
a,5

-10,5
0.5

unternehmen (ohna DA AG)

103,9 -3,2 189, I

0,5

0,0

0.6
6,6

111,6

4,1

-L4,2

-21,9
8,3

22,1

-2,0
2,2

0,5

0,0

0.8
7,1

l9?,5
1,1

-26, O

-3{. 6

10.1

-1,5
0,3

23,3

r 575,0

20,5

r1,4
0.{
e,1

93.0

I 788,6

193,0

-11,5
36, 5

22, I
-3,7
1,{

16,9

0,14

0,t2

0,11

0, 07

o,r:

0, 13

0,08

22.L

LO2,1

11,3

13,1

9, 1

173,1

24,2

70, I
la, 5

t{, I
16, 0

{1,4

t5
16

17

18

19

20

L,1 23€, r -0,6

1,0 2, a -9,51,1 -3,0

0,9 1,2

1.3

1,0

198,6

-o,1
6,5

2,1

-o,2

0,07

0, 13

L,2

0,0

t,2

2,64

{, ?0

1,95

{,1 19,9 {, t6

1,89

2,4L

6, 80

1,53

t.22
1{, 59

0,1{ 35,15 231,2 32,2 2L

-22
0,1 23,L

1,1

-1, B

statlstisches Bundesüt, Eachserio 8, Reihe 3, 4.v)/20o0

3,7

115,2

Einnahnan

Verün-
derung
ge9en-
Ub€r

vorjahr
Einnahtrcn

Verän-
derung
gegen-
uber

vorJahr

J€

Personen- I o.ror-
I derte

I 

eerson

llagcn-
Kllonet€r

ü1t.tI.se
Rel se-u.Itc

Dittlarc
Fahrzeug-
be!etzung

Verän-
derung
9egen-
über

vorJahr

Beförderte
P6rsonen

V€rän-
derung
9€9en-

Ober
vorJahr

Personan-
KiIoDeter

t MlII. s r,rl L 1 I utll. DN, t Dl,l tn Pars ,

-23 -
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Aus kun ftspfl lcht ige
Unternehmen

nrt
verkehrslei stungen

in der
Jeueiligen 1)

verkehrsa!t u.-fom

nagen-
Kr Ioneter

Bs förderte
Personen

Pe rsonen-
Kiloneter ins-

gesant

MiI I MiIl. DM

verkehrsart
und -fom

Anzahl

4. viertellahr 2000

1 Straßenpersonenverkehr nach

Einnahnen

Je

Iagen- Personen- beförderte
Kr loneter Parson

Dü

Lfd
Nr.

25

26

I

21

2S

29

30

31

32

33

3{

35

36

3?

38

39

a0

al
a2

a3

11

a5

a6

17

{8

Allgeneiner LinienverkehE ..
SondeEforn€n des Linien-
verkehrs

dävon:

Beru!sverkehr

l,larkt- und Thoaterfahrlen .

SchUlerfahrten
Frelg.lt. Schulorverkehr ...
Llnlenverkehr zusmen .....
celegenheitsverkehr .. . .....
davon :

Ausflugslahlten ...........
Ferienzl€l-Ro1s.n ..,......
verklhr nit ulctomlbussen

Insgasut . . .

AllgcDalnar Linienvark.hr ..
sondGrformen des Linl,en-
verkehrs

dävon:

Bonfsvcrkahr
thrkt- und Thcaterfahtten .

SchUlcrfahrt€n
Fr€igest. SchlllGrverkehr ...
Llnlenverkehr zusmen .....
GGl.g.nheitsv.rkchr .,......
davon 3

Ausflugsfahrtrn ...........
Farlcnzl€l-RGlsan .........
vrrkohr nlt lliatoDnlbussen

Insg.sut . ' .

352

104

196

163

5?4

937

11,9

0,2

3,1
29,3

120,1

L12,4

5,3

0,{
3,3

21,3

1{7,1

16,1

159,5

9,2

59,9
452,4

1 829,0

5 253,5

27,7

1,5

9, I

2,14

6,44

2, 46

0,17

0,18

0,15

5,18

3, {8

2,17

968

321

I 59{

2 01L

2,9

0,6

L2,5

163.1

1,20

2,85

2, 46

2,32

730

553

29

2l

23

29

30,1

0.3
10, 7

64 ,9
63{.5
127.9

0,17

0,09

15,1

15,8

{0,0
25, 5

105,9

293,1

152. 1

0,5

2,9

159,6

110, l

9,0

208, S

2,9

0,0

0.8

2L1,3

1 149,0

221,6

I 3L2,O

616,L

3 29't,s
't tti, 6

2 524,4

{1,1

177,5

38,2

215,8

464, 4

128,2

12,1

263,5

680,2

45O,2

8,1

{58,9
11, 7

t,7

10,0
a70.6

2,35

2, 43

1,79

2,69

2,96

3, a4

3,16
3,26
{, t5

2,94

3,52

0,15

0, 17

0, t2

0,09

Prlvate
1,60

4,23

t, 47

28,90

2,t2
L4,2e

6?, 50

t2,60
2,r7

0,10 {3, {5
0,11 118,66

0,08 27,O'l

0,10 1,L1

R€glonalverkehrs

o. l8 2,L6

o,2L 2,95

19

3

9

22

29

21

1,8

0,0
0,7
1,7

156,3

3,3

1.9
0,0
1,0
1,1

216, a

0,8

5,7

0,1
2,9

0.19
0,24

0,21

2,91

15,56

2,81

1{, I

113,7

2 162,4

3,'t'l

3, t8
2,95

o, L2

0.09

0,17

Statistlsches Bundesut, Fschseris 8. Reihe 3, 4.v)12000
1) HehlfachzählungGn DaEIlch
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Ki

Unternchnensfomen soylr v€rkchrgartan und -fomcn

fagen-

uill .

l. bi! {. vlerteljahr 2000

8,3

-12,0

Lld.

la,5 37

13,0 38

Unterneh[en
3O3,2

50,0

I,O

-3,0

1,3 -20.8

16,2

1,0

t2,9
LL2,6

t15, g

780,1

-4, 8

-6, 1

1,4

-0,8
0,0
4,2

-10,7
-6,1
-2,5
0,5

0,9

5.1

649,1

29, g

23L,1

1 769,8

1 a32,5

2{ 053,8

-r3,0
-3,2

-10, I
-3,6
2,4

a.3

681, 1

1{7,1

109, 7

5,5

32,O

s28,2

079, 0

0,1{

0,16

0,17

0, l8
0, l1

1,6{

{, 0t

{, 90

3,05

2,60

11, {

25,O

29,O

15,6

18,8

17, E

13, 5

355,5

15,7 25

L5.2 26

L4,L 21

3L,2 2S

18,0 29

15,7 30

15,6 31

30,8 32

{15,8

35,5

22, t
1,8

L2,3

99,4

551, 7

61,5

{ 751,3

911,4

5 5L2,2

2 e6O,4

15 681,2

31 r85,3

g 152,3

1{7,3

{63,1

9 638, {

2,25

2,45

2,31

5,71

2,19

t,1l
2.61

3,02

3,02

2,45

2,3L

3,6{
2,50

1,50

30,82

43.67

12{,53

22,98

1,10

2,03

3,09

3, {5

16,53

2,lL

2,OO

1r,86

L3,41

2,05

1,9

-1,9

1,2

0,5

3,5

5,7

-1,6
30,5

{,0

L82,7

108, 6

r80,8
I 255,9

1,6

18,6

L,2

2,5

L2.6

2,6
52,2

6L9,2

0,8

18, 1

5,6
1,4

6, 1

23,6

0,9
3,9

4,9

15,8

3,{
5,1

0,10

0,11

0,08

0,09

436,5

I 08{,3

300, 5

50, 9

30,2 33

26.3 3{

32,1 35

25,L 36

551,5

328,5

1 199,0

2 901.3

31,6

r 578.0

2,5 2,50

0,11

0,09

0.17

o,22

gesel Ischaften
500.9 {,0 740,4

10,4

4,1

-2,8t7,4 -0,4

1,4

0, 1

3,9
1,2

519,4

ll,6

-10. {
-23,2
29,4

-1.1
3,9

-t3,2

6.5

0.0

3,9
16, 9

761,7

2,9

-9.8
-17, 3

3,9

-7. 5

3,0

-9,0

106.5

1,1

39, 4

235,8

9 r35, {
5O2,9

-6,0
-7,5
1,4

9.0
4,4

-{, I

I 503,1

32,0

22,4

0,1

,,:

1 535,2

42.9

-9,3
-24,8

2,3

-13,1

3,0{
2,5L

,,a:

2, tg
3,59

11,8

u,2

16, {

64, t
L0,2

rl,0
11,9

t7{,5

lt,5 39

9,1 t0
L0,2 {1

33,0 42

L4,7 {3
a3,3 aa

3,{

-5,1

-2,5

-6,2 2,82

o,2L

0,26

0,24

10,3

631. 0

-t2,r
3,5

0,1

2,5
11O,5

-9,2
3,0

-3,7
3,9

-10,5
1,9

0,1?

0,09

0, o8

0, l6
155, E

12.5

11,8

15,3

39,9 -8,2 5,2 -29,t {,03 0,13 59,02 453,6 31,0 {5

{6
47

{8

statlsllschas Eundesamt, Fachserie 0, Relhe 3, a.vr12000

ElnnahDcn

Verln-
derung
9egen-
ober

vorlahr

Be!örderte
Personen

vorJahr

Varän-
derung
g€9en-
ub€r

Person€n-
Kilonete!

Vertn-
derung
9€gan-
ub€r

vorJahr

Einnahnen

Verän-
denng
gegen-
ub€r

VorJahr
r"e.,- lP"*::cn- lueror-xllmeter ld.rte

I 

ecrson

ni,ttL€rG
Reisa-
uelte

trlttIcr€
Eahrzeug-
bas€tzung

t lll t lttrl. Dü t DI' kn Psrtt I,IiII t
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ins-
9esamt

Aus kun ftspfl rcht ige
Un te rnehnen

mlt
Verkehrs Ier stungen

in derjeHerlrgen 1)
verkehrsart u. -forn

l{agen -
Ki loneter

Be förderte
Personen

Personen-
Kilome ter

MrIl Mi]I , D!,l

ver keh!sa!t

und -forn

An z ahI

,l . vi.ertell ahr 2000

1 Straßenpersonenverkeh! nach

Ernnahnen

Nr
Lfd

57

58

59

60

69

70

?l
12

1 r".".:""-loneter
be fö!de!te

Person
Wagen-

Ki

OM

{9

50

51

52

53

5{

55

56

Allgenerner Llnrenverkehr .

sonderfomen des Linien-
verkehrs

davon :

Berufsverkehr

Markc- und Theaterfahrten
Schillerfah!ten

Frergest. Schulerverkehr ..
Linienvelkehr zusamen ....
Gelegenheilsverkehr ..,....
dävon:

Ausflugslahrten ..........
Ferienziel-Reisen ........
verkehr mit l,lrelomibusscn

Insgesamt. ..

Allgenerner Linienverkehr .

Sonderfomen des Linien-
verkehrs

dävon :

Beru fsverkehr
!{arkt- und Theaterfahrten
schillerfahrten

Elergest. Schülerve!kehr ..
Lrnrenverkehr zusamen ....
Gelegenhaitsverkehr,......
davon:

Ausflugsfahrten . .. .. .. . ..
Ferienzi,el-Reisen .,.,....
verkehr nrt l{ietoMrbussen

Insgesmt ..

154,{

t, {

0,9

2,99

2, 4l

2,25

1 07{

662

416

131

245

I 36?

L 922

2 200

15, r
o,4

5,6

38, I
196, L

182,7

8,1

1,2

8,0

42,0

2 016, 4

19, 9

204,5

13, 0

101,8

530,4

13 818, 6

5 693,4

3,39

2, 53

2, 34

6,88

2,11

7,20

2,15

0, 17

o,20

0,15

0,18

0,09

{,39
2, t4
t, ,:

L,23

25,22

736,8

2t ,2

4L,1

25,1

115, 3

978,8

2 0t7,2

L1,3

0,0

0,6
r50, I

12 868,8

319, 4

I 371, {

685,3

3 535,7

19 512,0

L 919,2

18, I

11,8

6,4

56,2

2 053,5

12 ,1

10.8

61, I
2 126,2

2 495,9

53, 6

35,4

2,6

15,6

2,84 0,11

0, 19

Unternehnens

1,24

3, 100,17

0, 10 {1,5s
0,11 119,02

0,08 18,30

0, 16 L.46

Dalunter: GBB-

0, 17 2. 18

o,tz 1,58

o, 12 1,5{

1, 65

I 034

331

L 928

2 420

3,2

0,6

16, I
2 096,4

r34,{
14,0

294,0

3 051,8

3,23

2, e1

2,55

3,12

2 549,4

502,4

336,6

2,7

1,4

o,1

338,7

5,3

1,0

5,3

3{5,0

2, 95

3, 53

3,53

0, 16

0,09

0,09

0,09

0, r5

2, t2
r0, 5{

5L,7 9

9,21

2,15

61

62

63

61

65

66

61

68

L1

14

7L2, 6

0,9

0,513

6

15

17

16

l6
1l

0,2
1,3

1I{,8
1,8

0,{
3,8

159, s

0,6

4 0,3

1,5

116,6

3,53

2,96

Statistrsches Bu'ndesamt, Fachserre 8, Reihe 3, 4.V)/2O0O
1) Mehrfachzählungen nöglich
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Unternehnengformen sovle verkehrsarten und -fornan

Xagen-
Ki Iometer

tlrII

1. bls d. VierteLjahr 2000

1,8 9 204,0

206, L-10,0

r40,2

10, ?

55,2

7 5s3,6

68,2

48 288,1

L 252,4

5 1't2, 4

2 911,1

L't t2L,0
71 1e8,4

6 61'l ,O

53,5

42,9

20,6

202,6

6 9{3,1

266, S

240,2

1 209,9

2,0 3,14 L,22

3,02

4, 35

1, 99

1, 80

L,2L

21,22

4L,84

L2t,10

20, L5

1,48

2,L0

L,76

1, 83

6,r

18, {

25,4

9,1

t2,5
15,7

6,1

313,9

418,5

I 082,8

260,5

9,9

L2,4

1a, 0

13, 8

12{. r

13,0

Lfd.

16,5 49

15.6 50

1{, { 51

27,9 52

L7,1 53

16,3 5{

16,4 55

31,3 56

30, { 5?

26,5 5E

32,6 59

19,5 60

15,1 61

18,7 62

16,1 63

-61
25,2 65

34, 5 65

15,4 61

46.9 68

11,5

15.8

69

70

7l
72

Nr

fornen lnggesant

2 934,9 1,5

80, { -2,1

32,2

5,3

30,1

r55,3
117,L

s2,2

-10,3
-2,0
-{, 5

-0, 9

0,8

2,5

eL1,1

50, {
194,2

2 431,3

51 977,8

25 8L0,6

-11,5
-3, {

-1 ,6
-2,0
1,3

3,8

0,19

0,15

0,17

0,2L

,,,:

0,18

0,09

0,9

-1,2

1,1

-6,6

-t2, 6

-1,8

-3,3
10,5

-2,3

1,9
4,9

2, 46

5,90

2,55

2,91

2,11

2,56

2,36

2, Ll

2,52

3,68

3, 68

2,53

-2,4 2,56

57, 0

1,0

2r,7
1{9,3

3 16{.7

825,2

-4,2
-4 ,9
1,6

1,3

1, {

1,1

L89,1

110,2

52s,3

3 989,9

cesel lschaften
{{1,5

3,4

4,3

r8,2
0.9

1,4

13,8

2,1

65,1

7 859,3

0,3

17, 8

2,4

0,8

5,9

23,0

o,4

2,L

4,3

t6,2
2,5

2,4

3,04

3, 05

2,52

2,92

0,10

0,72

0,08

0,15

-2,5

-10, 9

3,6

9 t10. o

2 231,7

5?7.1

335.9

L 324.1

LL 641,7

I L28,2

8.0

5,'l

1 136,2

20,9

18.6

1 157,1

1,2

-9,5

-15,0

-10,9
3,8

1,6

-1 ,0

535, {

4,5

3,1

3,9 0, l7

0,13

0,13

I

0,?

5,9

{50,8

5.1

19,4

-1,9
1. {

-10, {

t,4
13, I

554, 7

2,O

9,8

-5,'l
0.8

-t,2

9,6

12,4

4,2

-9, L

l{,5
71,1

L2,5

13{, 9

2,1 -L2,3

0,5 0,0 0,0 4L,6 26,6 11, 0

2,3 1,1 3.1{ 0,11 1,61

0.15
0,08

o,o:

0,08

0,16

9,59

2,08

t,0
-8, 9

2, 05

10,58

2,4 10, { 3, 70 s5,92 625,2 11,3

5,0
{56,5

-11,5
1,3

1,9

556,7

Statistisches Bundesanc, Fachserie 8, Reihe 3, {.vj/2000

Einnalmen

Personen-
Kiloneter

Verän-
derung
gegen-
ilber

Vorj ahr

Einnahnen

Verän-
de!ung
gegen-
llber

vorJahr

. Je
Iwagen- | Personen-

Kllometer
beför-
derte
Person

nitt Iera
Reise-
ueite

mittlere
Fahrzaug-
besetzung

Verän-
derung
ge9en-

ober
vorJ ahr

Be föEderte
Personen

Verän-
de!ung
gegen-

Uber
vorJahr

I uirI. Dr.r I DU kn Perst HiII t MilI
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Auskunftspfl rcht i ge
Unternehnen

Wagen-
Ki Iome te r

Be fördert€
Personen

Personen-
Kiloneter ins-

96rmt
Land

Anzahl rri. I I l,lill. Dil

,1. Vlerteljahr 2000

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.1 Ins

Einnahnen

Lfd
Nr. ,"r"n- l r"."ol!n-

Xllometor
b€lörderte

Person

I Deutschland

2 Baden-Iorttcnberg
3 Bayern

{ B.rl,rn
5 Brandenburg .......
6 BrGnen

7 H&burg

I H.ssen

281

2t
32

491,2

21,7

{5, {

22,9

2,3

2,5

I 663,9

15?,8

2r8,3

51,5

2,0

9 112,5

129, 5

I 016,6

atl,5

284, O

32,2

34,9

1 832,0

150,8

236,3

Kmunal. und genlscht

3,58 O,2O !,tO
5,81 0,22 L,02

5,20 0,23 1,08

9

10

11

t2
13

1{

15

16

1?

Hccklenburg-vorpomern

Niedersachsen

Nordrhcln-nest.!!Ien . .

Rheinland-Pfalz ......
Saarland

sachs€n

Srchs.n-Anhrlt .......
Schl.srlg-Holrt.in ...
Thuringen

D.utschland

Brdan-lurttanberg,........
Bryarn .

B.rlln .

Brand€nburg

Br€mn .

Euburg
Hc3gcn .

l{ecklenburg-vorp@rn ....
Nladcr!!chrGn
llordlhaln-festfll€n .......
Rh.Inllnd-Pfrlz ...........
Sa!rIrnd
Sachran

Schl.Jvlg-llol!t.1n
ThUrIng€n

26

2

z

2L

22

24

3a

15

5

21

25

23,9

8,9

31.0

22,6

L6,2

3{. I
109,8

8,2

{,8
44, 4

25,2

42, e

25,5

92, L

93,6

32, O

9{, r

409, {

35, {
16,3

l1l, a

51,9

393, {
140,0

{83,7

1OO,2

214,1

530,8

2 L02,3

189,6

108,1

7 6t,1
426,3

15,5

31,7

119,0

119, 0

4L,6

100.1

161 ,6
4t,2
16,0

108. 0

{9,3

0, 12

0,23

0,23

0,30

0, r5

0,19
0,22

o,22

0, r5

0.1{
o,t2

t, 95

3,55

3,84

5,27

2,56
2,94

1,26

5,00

3,32

2, a3

r, 95

2,10

2.59

,, to_

1, 08

1,11

t,29
1,21

t, 30

l, 05

1, 1{

t,l6
0,98

0,91

0,95

0,99

Elsenbahn

1, 33

l, {9
1, 53

1,96

1, 73

21

33

3{0,5 51,1 2,23 0, 15

18

19

20

2t
22

23

2a

25

26

27

2g

29

30

3l
32

33

3a

5

1

3

1

10

3

{

2,9

32,6

2,2

2,5

l, 5t

2,to
2,15

1,83

0, r2

0, ll
0, r3

0,09

28,8

5,r
0.6

52, L

9,3

522,5

8t,3
l{,6

69,1

13,9

,,:

0,13

0,17

0,08

30,9 3,8

2,3

13,9

1,6

1,9

35,2

3,0

l, 69

l, 1?

l, 37

r,2 1,66 0,12

statistlsches Bundosrnt, F.chseri. 8, R€iho 3, 4.vjl2ooo
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Unternehnenslorm€n und Ländern

9e:taßt

fagen-
KlIon€ter

r,liII

uirtschaf tliche Unte!nehnen

1986.8 1,1 6z'tL,O
r0't,2 3.5 58{,9
182,4 -0,8 822,9

1. bis {. vlerteljahr 2000

Lrd
Nr.

95,3

29, r

122,5

92,2

66,1

r30, 6

4a3,'l

33,0

19,3

183,2

lo2, 9

-1.9
1,3

0,8

0,5

-3,1
11. I
2,9

-0,8
-2, 5

0,8

-3, 6

162, 6

10{, o

345,1

353.6

127,4

348,5

1 5{1,1
137,8

6L,6

433,9

198, {

34 682,1

2 1LL,9

3 929,9

1 483,8

530,3

I 813,3

1 507,1

1 09{,6

2 0L0,1

I 069,1

?31,6

417, I
2 985,8

I 653,3

905, ?

592,4

835,9

173,5

111.8

{61,1

{16,0

159,7

385, 6

L 713,4

150,3

60. 5

124,0

191,3

-0,6
-1, 0

-0, {

2,6

0,3
1,0

1,5

5,s
1,0

L,2

-2,9

0,5

3.3

0,1

-2,2
-r, 0

-0. 1

2,5

-2,O
5,1

-0,4
-2,L
-1, 6

1,1

-2,1

0,4

-0, 6

t0,2

0,0

{,1
1,3

3, {8

5,52

{, 59

L,82

3,84

3,11

{,8{
2,42

2,95
l, 00

{,55
3,13

2,3L

1,86

2,2L

2,48

1,87

1, {1

o,20

0,22

0.22

0, L2

0,2L

o,25

0,30

0,1s
0,19

o,22

o,2l
0,11

0,1{
0,L2

17, 5

25,3

21,0

15,6

ts,2
1{,8
L6,4

16, 6

15, {
t0,2
22,l
2t,7
16,3

16, I

17, 0

13,9

,t,r_

I
2

3

4

5

5

1

I
9

10

11

L2

13

1{

15

16

17

1,6

3,9

3,1

1,10

r, 0l
1,02

5,5
4,6

4,1

2,r
-3,0
0,3

L,1

2,L
3,2

-3, {
0.8

-2. L

L,2

-0,2

1, 0?

L,01

1,33

L,26

t.25
r,11
1, t5
1,09

0,98

0,98

0, 96

9, 1

5, 1

5,2

a,3

s.5
5,8
s,2
5,3
6,8

6'9
8,3

92,L -0,5 197,8 -0,1 I 325,e -1,5 L94,2 {,5 2,ll 0,15 0,98

0,13

0,10

0,08

6,1 la, a

unternehren (ohne DB AG)

tL6,2 -1,8
2O,9 0,2

1,9 1,7

198,6

34,1

2,5

1,1 -t2,5

8,9 5,3

t 05,9

196,7

I 093,8

r12,1

256,5

51, 8

3,6

20, I
138, ?

11, I

1 981, 6

290,6

{5,5

2,1
3,1

10, 1

-0,2
0,8

9,0

t.29
1, a9

L,47

10,0

8,1

18,5

18

19

20

2t
22

23

2t
25

26

21

28

29

30

31

32

33

3{

9,9 -t4,1

10,4

55,5

1,3

10,3 15,8

2,8

-3,9
-1.6

L2,2

L24,5

8,1

-1, S

1,1

2,O

-2,2

-1. 0

2,8

6,0

13,0

0,9

-3,3
2,8

1,96

2,50

L,52

0, t3

0,10

0,13

0,10

16,1

8,8

13,9

18,9

19, ?

15, {

13

L7,3 8,8 1,68

1,80 13,9 10,8

t,61
1,11

1. 3?

0,13 1,94 15,2 L3,2

9

136,0 5, I

stati3tisches Eundesant, Fachserl€ 8, Reihe 3, 4'v)/2000

Elnnahnen

0lttlere
Re i ss-
relte

Dlt.tle!e
Pahrzaug-
b€sGtzung

Ve!än-
derung
9egen-
tlber

vorJahr
Einn6hlen

Verän-
derung
gegen-

ubeE
vorJ ahE

*"n""- 1.","11",- |Kilometer 
I

beför-
derte
P€rson

vorJahr

gegen-
uber

Verän-
de!ung Personen-

KILomeEe!

Verän-
derung
ge9en-

ub€r
vorj ah!

Beförderie
Personen

t Dtt kn Pe!rMil,1 I ü1II. DüI MiII t
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Aus kun ftspfl 1cht19e
Untern€hnen

fagen-
Kilometer

Be förderte
Personen

Personen-
Kiloneter ins -

9esant
L.nd

AnzahI ulIl HiII. 0r{

Lfd.

4, Vterreljahr 2000

L,2 260, O

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.1 Ins

Elnnrhnen

""n."- l r.."ol]n-
xlloneter

Nr

t2,1 2,tt

Dl{

PrIva te
4, L1

2,61

3.52

0,05 10,89

RegionäIverkehrs
0, 17 2,t7
0,16 1,93

0,16 2,t5

b€förderte
Person

2,60

35

36

37

38

39

t0
t1
l2
a3

ta
{5
t6
11

a8

{9
50

51

D€utschlmd

Bldan-flUrttcDberg ......
Bryern .

Bcrlln .

Brandanburg

Bruen .

Hanburg

Hcslan.
Uecklcnburg-vorpomGrn .

lfi€dGEs!chsen

NoEdrhein-fastfalan .,..
Rheinland-Pf.Iz .....,..
S.arhnd
Sachsan

Sach!rn-AnhaIt

9chlosuig-Holstein .....
Thtlring.n

BrandGnburg

Brrmn .

Halburg

llerlen.
üacll,anburg-vorpo8arn ....
Nledersach!cn

NoEdrh.ln-I.stfal.n .......
Rhelnland-Pfrlz .,.........
s!arland

Sach!.n-tnhalt
Schlasvig-Holst.ln ........
IhUrlngen

2 07L

29L

559

293, L

{0.5
59,9

163,1

t1,0
39,6

? 114,6

9??, I
I 819,5

0,10

0, l1
0, 08

680,2

L07,2

L39,2

410,6

?8,1

89.9

2,32

2, 64

1,99

33 6.0

159,6

29,4

30,9

15, a

2L7,3

t0,5
lt.1

2 762,1

474,4

566,7

15

175

25

15{

311

159

{5

58

16

?5

24

2,3
30,6

3,4

29, t
19,d

r8,6
3,3

8,2
6,1

15, I
5,s

0,5

11, 8

2,4

16,3

1{, 1

5,9

0.8

2,5

3,7

18,5

3,9

116, 3

712,5

83, ?

110,1

825,9

364,2

88,5

254,9

L62,3

336,2

111,9

11,5

71 ,3
8,1

53,0

106,9

33, 6

10, 5

19,6

13,6
45,1

L4,2

5. 00

2,52

2,35

2, L1

2, L5

l, 8l
1,22

2.10

2,02

3,03

2,56

0, l0
0,10

0,10
0.08

0,13

0,09

0, L2

0,08

0,08

0.14

0, l3

23,19

6,55

3, {1

3,87

7 ,60
5,70

L2,90

6,91

3,68

2.45

3.63

52 D.utlchllnd ......
53 B.dGn-fürttGEbcrg .........
5a Bry.rn .

55 B.rlln .

29

{
5

2.95
2,66

2,9t

3,88 0,2L

56

5?

58

59

60

51

62

63

6t

65

65

67

68

6

I
I
3

1

t1,1
2t,5
18,0

7,6

23,O

20,5
3a, 3

29,L

9,9

283, 6

245,8

371,3

{{3.8
L25, I

59,1

30,1

88, {
56,8

2L, e

2, t6
3, 61

3, r6

2,88

0,16

0,21

0, r3

0,17

1,86

2,58
r, 95

2,21

Statisttsches Bundesut, Eachserie 8, Reiha 3, 4.v7|2OOO
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Unternehoens!orEr€n und Ländern

gerant

X!9en-
Kllomet€r

Ml 1I

1. bls {. vierteljahr 2000

2 9O't,3

452,6

626,3

Ltd
Nr.

UnteEnehnen

1 255,9

175,9

306,1

11, 7

L29,1

L5,2

119,5

2t6,0
61,8

15, {

35,6

29,8

63,6

21,1

-7,1
2,6

-1. 6

3,2

t2,6
-2,8
-1,6
9,1

9,3

-1, 3

-4,0

2,1

{6.5
9,0

63.1

53,8

23, 9

3,5

10, {
1{, I
1L.6

1{,9

9,0
-1.1
4,6
L,I

10,1

0,3

-t, 3

-1,3
-3,6
0,8

-2,9

539,9

3 {{0,3
470,2

3 338,8

3 661,9

L 623,5

424, 6

1 051,2

755,8

1 453,5

605,0

8,9
L2,9

10, I
1,6

11,1

-5,4
-{,1
7,8

10, 1

3,{
-0,2

{5, O

333,0

36,0

256, 3

435, {
L27,8

49,9

87, 6

58, 6

198,1

64,1

t,6
1,1

-1,8
5,3

1{,5
1,0

5,0

-0, {

10,5

1,7

-1,2

3,05

2,57

2,36
2, t4

2,02

1,89

3,25

2,46

t,91
3, 12

2,39

2,50
2,3L

2,66

t,10
2,92

a, 3a

21,10

1,L7
{, 01

{, o6

8. 09

5,3s

1{, {0

8, {5

{, 15

2,11

4, 35

252,9

14,L

47,9

52,9

68, I
51.9

L22,5

101,4

' 53,6

20,3
40,7

2,5

1,5

-1,1

1,{
2.L

-0, I

3,9

2,1

-1,2

5,1

3,5

0,6

2,3L

2,57

2,05

6L9,2

15s,0

1{4,3

31 485.3

4 261,L

8 {31,9

0,09
0,11

0,07

0, 08

0,10

0, o8

0,00

0,t2
0,08

0.12

0, 08

0,08

0,1{
0,11

50,9

21.5

58, 4

23,L

24.2

27,6

{6, 1

26,5
28.3

21,9

1?, O

23,9

21,1

29,6
25,4

22,9

22,3

35

36

37

38

39

{0

t1
42

{3
t{
{5

16

17

18

t9
50

51

{. 5 -3,2 825,1 3{,0 56,1 8,8 2,38 c,0? 12,61 103,8 3{,623,9 9,2

gesal l9cha ften

531,0 3,5

112.8 L,2

t20,9 -1,4

9 638, {
I 608,1

1 965,5

61,0 38,3 196,4 22,0

110.5

135, ?

L45,2

3.0
1,3

0,6

3,9

2,0

2,2

1 5?8,0

260,5

32L,5

1,9

6,1

0,{

0,16
0,15

0,16

L2,5

11,8

13,5

15,3

1{, 3

r6,3

2,03
1,91

2,2L

L2,2

10,8

11,3

11,5

52

53

5{
55

56

57

58

59

60

51

62

53

6{

65

66

61

68

173,1 L5,2 2,53 0,22 2,58 11,9 13,0
51, I 15,5

925,6

| 4L1,2

I 573.7

a20, I

statlstilches Bundesilt, Eachserie 8, Rei'he 3' 4'vJ/2000

70,8

99,1

?1,1

30,8

L0,2

{,1
2,1

1,1

15,6

131,3

110.1

36,1

5,2

-3,4
-0,3
6,5

1,5

-{. 3

10,0

1, {

5,9

-10,5
9, I
7,9

1,99

2,11

2,'t1

2,49

0,15
0,19

0,12

0, t8

1,86

2,09

L,19

2,L3

t3, 1

1{, 3

22.L

13,6

l{0,5
214,3

r96,5
16,7

Elnnahnen

Je

Personen-
K1lönet€r

fagen- b.!ör-
derte
Perron

nLttler.
ReIse-
Yelt€

ntttl€re
Fahrz.ug-
b€setzung

vo!Jahr

ge9en-
ube!

Verän-
derung

Einnahnen

Verän-
derung
gegen-
ilber

vorJahrvorJahr

gegen-
Uber

Verän-
derung PerSonen-

Kilometer

vorJahr
9eg.n-

uber

Verän-
derung B€förderte

Personen

kn Pergulll. Dfl t 0üuirl tMi II tt
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Auskunftspflichtige
Unternehnen

nagen-
Kr Iometer

Beförderte
Personen

Person€n-
Kr lone t.e r lns -

9esamt
Land

Anzahl I{iII UiII. DM

Lfd

il. vierteljähr 2000

2 Stra0enpersonenverkehr nach

2.1 Ins

Einnahnen

le
tlagen- Personen- befö!derte

xi Iometer Person

DßI

NE

69

70

?1

72

73

14

75

16

17

1g

19

80

81

s2

03

84

85

Deutschland .. ,. ...
Eaden-flUrt tenbe!g
Bäyern.
B€rlin.
Brandenburg ,.....
BreEen .

Hanburg

Hessen.

liecklenburg-vorpomern

Niedersachsen .,....
Nordrhern-West fal.en

Rheinland-Pfalz ....
saarland

sachsen

Sachsen-Anhalt .....
SchI€svig-Holstein
ThUrinEGn

Deutschland

Baden-trUrttenberg ........
Bäyern .

8.rlin .

Brandenburg

Br@n .

,lanburg

Hassen .

tleckle-nburg-Vorpomsrn . . .

Nlede!sachsen

Nordrhein-ne3tfelen ......
Rheinland-Pfalz .. .. .,. .. .

saarland
sachsen

Sachsen-Anha:,t

Schl.!v19-Holstein,.,....
ThUringan

420

321

597

21

59

6

1?

206

47

199

425

180

52

85

71

86

{8

978,8

r03,0
145,8

69, 6

29,9

L6,1

33. 3

71, 1

19,1

83,2

t97 ,9
46, 4

15, ?

52,6

32,0

32, g

2e, 4

115,6

29,1

23,0

2 0.96, 4

248,6

300,3

209,5

44,O

35,6

92,6

130,3

3{,3
133,7

490,3

12, 5

21,0

114,2

5s. 6

51, 4

55. I

19 512,0

2 262,5

3 4t1 ,4

1 2{0,5
553, {
274,1

s99,9

| 48't ,2
357,1

1 591, I
3 583,5

L 029,8

322,0

I 015,9

588,5

634, 4

452, 4

3 051,8

360,0

456.5

232, 4

59,1

44, 4

130,5

259,1

49, 6

205,2

701,0

13{, 5

{8, {

t21 ,6
62,9

r03,8

65,2

3,-12

3, 50

3. 18

3,3{
l, 98

2, 66

3,92

3, 55

2,51

2, 48

3,5{
2,90

3,09

2, 43

L,91

3,16

2,29

2,96

2, 66

2,19

Unternehnens

0,15 t,46
0,15 1,45

0,14 1,55

0. 19 1, 11

0, 09 L, 34

0,16 L,27

o,22 l, { I
0, l7 1.99

0,1{ 1, {5
0,13 1,54

0,20 l, {3
0, t3 1,85

0,15 L,19
0, 13 1,72

0, 11 1,13

0, 16 2,02
0. l{ 1, 18

85

8?

88

89

9o

91

92

93

9{

95

96

97

98

99

100

101

t02

l7
I
3

150.1

{0,5
28,6

2 t26,2
4'14. 4

399,1

3{5,0
18,L

6{, I

5t,6
56,8

2L,8

Darunter:

0,15

0, r6

0,16

GBB-

2, L5

1. 93

2,25

2,03

1,95

2,2L

19, {
r0,0
1,6

26,8

29, L

9,9

325,4

a{3,8

L25, 4

2,02

3, l6
2. Bg

0, r7

0,13

0,1?

Statlstisches Bundesilt, Fachserle 8, Relhe 3, 4.v7/2000
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Unternehnensfomen und Ländern

gesant

lägen-
KiLoneEer

MiII

1. bis {. Viertellahr 2000

Lfd.
NT

fornen ln3gesant
3 989.9 1,8

{15,8 1,9

611,3 -1,0
2't8,4 0. 1

L19,2 o, I
60,3 1.9

L34,2 0,1

292,8 3,6

81, 3 -2,8
331.3 1,9

8t4,2 5,0

119,2 -0, {

55, { -0,6
218,8 2,L

132,1 -1,0
134,8 -1,1
119,2 -1,5

7 859,3

911,3

I l1{, l
113,3

157, I
L34,2

341 t8

41 4,7

136,3

499,4

I 850,8

219,8

LoL,2

444,2

2L2, 5

199,1

212,1

't't 188.4

I 874,7

L4 212,5

4 616,0

2 300,9

953,3

2 353,2

5 850,6

I 52{,8

6 {71,9
t1 241,9

{ o{0,9
1 262,4

4 037,0

2 {09, I
2 574,0

I 930,8

2,L

2,7

0,0

0,1
11, 6

-0,4
2,L

10,5

1,1

2,4
0,3

1,5

-L,1
2,9

2,8

2,3

-1, I

tt 641,1

1 35?,3

1 788,3

918, {
230,2

161.4

505, t
965,0

195,7

802,9

2 62L,e

{85,8

18?,1

511,6

249,9

406,4

258, I

2,1

1,0

L,7

0,6

1,6

-6,0
0,0

6,6

-0, l
3.?
L.1

5,5

{,8
1,0

-0,1
t,1
3,0

2,92

3,26

2,93
3,30

l, 93

2,68

3,17

3,30

2,4L

2,42

1,22

2,1r
2,86

2,34

1,88

3,02

2, L7

0,15

0,15

0, l3
c,20

0, l0
0,1?

0,22

0,17

0,13

o,L2

0,18

0,L2

0,15

0,13

0,10
0.16

0,13

1,48

1, {9
1,60

1,19
1. 38

L,20

L,16

2,03

1, {{
1,61

L,42

t,14
1, 85

1,15

l, l8
2, Oa

L,22

9,9

9,7

L2,8

6,0

13,8

7,L

6,8

L2,3

LL,2

13, 0

7,1

1t, a

L2,5

9,1

11,3.

L2,9
9,1

19,5

2Lt3
23,3

16, 8

19, {

15,8

17,5

20,o

18,8

19, 5

u,5
22,5

19,3

18, 5

78,2

19.1

76,2

0,8

2,6

0,2
1,2

-2,2
-1. 5

0,0

5,9

-1, 6

1,4

-0.2
-1,1
1.0

1,0

-2,8
0.1

-0,3

69

?0

7L

72

?3

11

75

76

77

78

79

t0
E1

82

E3

84

85

Ge!el lschaften
{56,5 1,3

112,8 r,2
88.9 -r,3

556,1

L36,7

L02,5

0,8

1,3

0,6

1 209,9

r 608,1

1 390,6

1 165.5

I 573, ?

420,1

1 15?,1

260,5

225,4

3,6

2,0

3,1

L88,2

196,6

16,7

2,48

2,71

2,49

15, 3

22,L

13,6

86

87

88

E9

9o

9l
92

93

91

95

96

91

98

99

100

101

102

3,8

5,1

0,0

0, 16

0,16

0,15

2,08

1, 91

2,20

13,0

11,8

L3,6

15,8

14, 3

15,6

2,53

2131

2,53

16,O

71, 1

30,8

2,1

2,4

1,1

-3,3
-0,3
6,5

-2,0
10,0

1, {

-1,8
9, 1

7,9

0,16

o,L2

0,18

l, 93

L,19

2.13

L2,0

1{, 3

11,6

91,3

110,1

35, r

statlstisches Bundesant, Eachserle 8, Reihe 3, {'vj12000

Elnnahnen

nltt16ra
ReIse-
uelte

El,tt l.r.
Prhrzaug-
basctzung

Personen-
Kilometer

Verün-
derung
9egen-

ttbe r
vorJah!

Elnnahnen

Verän-
derung
gegen-
uber

vorJahr

Je

Personen-
Kilömeter

rlagen- b6!ör-
derte
Parson

Verän-
derung
gegen-
über

vorjahr

Beförderte
Pe!sonen gegen-

Uber
vorj ahr

Verän-
derung

IIIII. (x t DN,I ka P€ rss r{it I tt uilr
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Auskunftspflrchtrge
unternehnen rm
S t raßenpe r sonen -

verkehr

ins-
gesant

1)

dar. rm
Lrnlen-
verkehr

Ki Iome ter
nagen- Be förderte

Pe rsonen
Personen-
Kr Iometer i.ns-

gesant
Land

AnzahI uitr. MrIl. DM

Lfd.
Nr.

4. Viertellahr 2000

51,3

1,8

2 Stra0enpersonenverkehr nach

2.2 Linien

E rnnahmen

le
rlagen- Personen- be föEderte

Krlometer Person

Du

Komuna.Le und genrscht

3,68 0,20 1,09

5,84 0,22 1,01

5,22 0,23 1,08

0,95

1 Deutschland..,...
2 Bäden-nürttenberg

3 Bayern

{ Barlrn
5 Brandenburg .....
6 Erenen

7 Hatrburg

8 llessen

281

2l
32

286

2l
32

491,3

27,4

44,9

1 661,2

LS1 ,1

218, I

8 885,6

120,2

1 002, 3

18, 5

30,5

280, 6

27,2

27,4

I 809,2

159,9

234, 6

65, 6

13, 3

0,9

3,1

31,8

2,9

2,4

2,1

9

10

1I

L2

13

1a

l5
16

l?

Uecklenburg-vorpomern

NordrhGin-Iest lalen
Rhoinland-Pfalz .. . .

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt .....
Schl,esuig-Holstein .

ThüEingen

25

2

2

27

22

24

3{

15

5

21

25

26

2

2

2t
22

24

3{

l5
5

21

24

24

33

5

1

21,8

5,2

0,5

23,3

8,9

30,9

22,5

15. {
33, I

109,5

8,2

{,8
43,2

24,2

42,6

24,5

92, I
93,5

31, I
9{, 0

{08,8

35,2

16, 3

I11, 0

51,7

371,0

139,3

{s1,8
396,2

219,3

518,3

2 082,3

187,5

t06,2
718. 4

391,7

44, 6

31,6

118, I
118,3

39,0

99,2

465,3

40,6

15, 8

103,9

46,3

L,92

3, 56

3,84

5,21

2,53

2,94

4,25

{, 98

3,33

2, 40

1, 91

0,72

o,23

o,25

0,30

0,16
0,19

0,22

o,22

0,15

0, 1{

0, L2

1,05

r, 11

7,29

7,26

L,23

1,06

1, 14

1, 16

0. 97

0,94

0, 90

24

33

22,4 122,e {€,8 2,t1 0,15

10 D€utschllnd ....,.
19 Baden-Itlrttenberg
20 Bay€rn .

2L Berlrn .

22 Brlndenburg .....
23 Brucn .

2l H.rburg

5

I

51,7

9,3
0,1

{59,5
14,8

10, {

0, 14

0, 18

0,09

3,6 1,{5

Eisenbahn

L,27

1, {3

1,29

1, 97

l, {1

2,76

2, 57

t,t:

1,89

2,75

1,80

0,19

o, L2

0,13

0, I0

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

Hgsgen

Uecklenburg-vorpoMarn ...
Nladersachsen ......
Nordrhrln-nestfalen
Rheinland-Pfalz ....
saarland
sach!en

sachsen-Anhalt .....
Schlesuig-Holstein
?horing6n

1,9
13, 8

1,6

r, 30

1,16

r, 33

3

1

10

3

1

10

2,8

32,5

2,2

2,44{ 3,a 1,{5 0,r2

Statistisches Bundesamt, Fachserre 8, Reihe 3, 4.v)l2OOO
1) Einschl. Unt€rn6hncn nur ln GelegenheiEsverkehr

-34 -



Unternehnensfornen und Ländern

verkehr

fagen-
Krl,one!er

rriLl

urrtschaf tliche Unternehnen

L 95't ,9 1, 1 6 260,2

106,2 3,6 58{,6

180,0 -1,2 822,2

1. bis {. vierteljahr 2000

5 806,0

58S,7

829,1

Ltd,.

-L,'l
2,2
0,8

0,1

-3,5
11, I
3,0

-1,1

0,8

-3, 5

3,1

-1,5
0,3

2,0

0,7
2,8

-2,1
0,8

-1,9
L,2

0,5

-o,2
-0, 3

-0, {
2,5

-0,1
0,9

L,1

5,5

1,1

1,5

-2,9

L,1g

3,84

3,11

4,84

2,40

2,95

3,99

4 ,54

3,14

2,25

1,8r

2, L5

2,15

1, 81

t,12
2,49

1, 50

o, L2

0,2L

0,25

0,30

0,16
0,20

0,22

o,2L

0,15

0,15

0.t2

L,02

1, 07

1. 33

7,25

l. 18

1,10
1,15

1, 0E

0,97

0, 93

0,90

8,5

5,0

5,2

4.2

1,4

5,6

5,2
5,3

6,6
6,4
't,5

11, 0

L4,9

18,0

1{, 8

15,3

15,1

15,1

18, I
22,0

21,5

15,6

15, 1

1

2

3

4

5

6

1

I
9

10

1l
L2

13

14

15

15

17

0.6

3,3

0,1

0,3

4,0

L,2

L,1

3,9

3.1

3. {8

5,5{
{, 61

0,20

0,22

o,22

1,09

1,01

1,01

5,{
4,6

4,6

L1,2

25,2

20,9

33 621,3

2 61510

3 765,9

92,5

29, O

722,3

91. 5

62,2

r29, I
442, 4

32,1

19,0

177,1

91 ,'l

161,3

103, 9

345,6

353, {

126,1

341,1

I 539.4

171,2

51,{
431,9

19?,3

-2, L

-1.0
-0,1

2,8

-2,O
5,0

-0,3
-2, I
-t, 4

1,0

-2,6

0,3

-0,6
70 ,2

-14,8

t 3?5,8

322,5

I 807,5

1 489,3

937. 0

L 952,4

I 008,5

72O, 6

407 ,9
2't60,2
I 47{,8

16{.8

111,3

460, 6

4{3,5

1{9,6
380,9

I 765,3

148,7

59,1

403,9

L1 6,1

90,0 -0,3 197.1 -0,1 | 241,2 -1,1 183,7 {,1 2,04 0.15 0,93 6.3 13,9

unternehnen (ohne DB AG)

1 11, 6 -2,0
20,1 0,0

r,7 8,6

1,1

-3,7
-0,5

0,11

0, r3

0,10

8,3

15,1

19,5

1{,5

18

19

20

2l
22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

197,5

34, 6

2,4

1 788,6

253, 6

35,5

t,4
2,4
,o

240, 6

49, 4

3,0

-o,7
0,1

9,6

0.13

0,19

0,08

t,22
1, {3

t,24

9, I
't ,6

L4,1

16, 0

13,1

2L,3

9, 8 -1{, 6 1,4

11, 9

L24,3

8,0

81,3

130,1

073,0

104. 5

-16, { 13, { 73,2 t,31 0, 16 l, 61

e,6

5{. 9

't,L

-2,4
L,2

1,9

-6,5
3,3

2,5

-3, 5

-3,0
4,0

1,24

1,10

1. 33

10,9

8,6

13,0

1{, I
136,5

10, 7

8,8 5,3 100,3 {,5 L2 .9 4,3 l, 37 0,13 1,46 11, { 10,79,4 L6,2

statrstrsches Bundesant, Fachserie 8, Reihe 3' 4'vi/20oo

Einnahnen

vorjahr
gegen-
über

Verän-
de!ung je

Personen-lagen-
Kiloneter

beför-
derte
Person

nlttlere
Reise-
reIt6

Eittle!e
Eahrzeug-
besetzung

Personen-
Kiloneter

Verän-
derung
gegen -

ilbe r
vorJ ahr

Einnahnen

vorjahr
gegen-
ilber

Verän-
derung Beförderte

Personen

Verän-
derung
gegen-
tlber

vorj ahr

kn P6rst uill. Du t Dllulrl t Mr II$
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Aus kun ftspf I ichE rge
unEernehmen im
S t raßenpe rSonen-

verkehr

dar. im
Lrnren-
veEkehr

tiagen -
Ki.Iomete r

Be forderte
Pe r s onen

Personen-
Ki lomete r ins-

gesant
rns-

gesant
1)

t lII. DM

Land

An zah I Mr Il

Lfd
Nr.

4. vrertellahr 2000

1 829,0

355,2

451,9

16. I

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.2 Llni,en

E i nnahnen

le
fiagen- Pe!sonen- be förde rte

Krlonete r Pe rson

DM

35

36

37

38

39

40

41

42

{3

44

{5

46

4'l

{8

{9

50

51

Deutschland......
Baden-l{ürttenberg
Bayern.
Berlin.
Brandenburg ,....
Brenen .

Hanburg

Hessen,
Mecklenburg-vorpome!n

Nordrheln-flest falen
Rheinland-Pfalz ,..
saärland

Söchsen

Sächsen-Anhalt ..,.
schlesrig-HoI s tern
ThurIngen

D€utschland

Baden-lfürttemberg ....
Bayern ,

Berlin.
Erandenburg

Bremen ,

Hanburg

Hessen.

llecklenburg-vorpoMern
Nledersachsen

Nordlhein-fesLfalen ..
Rhelnland-PfaIz . .. .. .

saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt. ....,..
schlesuig-HoIsteIn ..,
Thürlngen

2L6, 4

40,4

4L,6

2,94

2,64

2,90

2 01L

29L

559

514

232

511

r20,7
21, 0

30,5

14?,1

39,1

35,3

215, I
52, 4

39,1

L,19

2,50
1, 30

o, t2

0,15

0,09

1,{ 1,50

Prrvale

l, 4'l

1. 34

1, 13

0,08 1, {0

Regronalve r kehrs

0.17 2,72

0,17 I,89
0,16 2,72

0,22 2, 58

33 23 0,9

155,3

28,9

30, 3

15, :. 22,9

1,0

15

176

25

16{

371

159

46

58

46

75

24

3

13{

18

129

241

105

3{

39

24

{5

19

0,3
t1,2
L,1

11, 0

13, ?

5,1

t,2
2,3

2,8

8.2

2,9

0,1

10,6

2,2

14,7

10, 7

4,9

0,1

2,5

3,4

18, 0

3,7

1,4

293 ,1

18, I
168, I
L1't,2

1L,6

1{,0
30,2

35,4

110, 0

32,9

2,8

36,5

2,1

18, I
16,5

5,1

1,7

3,3
4,6

21,6

1,2

9,86
2,L2

1,59

t, ?1

L,20

0,99

1. 35

1,43

L, 64

2,62

1, {{

0, 37

o,72

0, 1{

0,11

0,09

0, 08

o ,12

0,11

0, l3
o ,20

0,13

23, L9

3, {5
1,27

t,28
l, 54

1, 15

2, 39

1. 35

l, 35

1,20

r, 14

52

53

5{

55

56

57

58

59

50

61

62

63

6{

65

66

67

68

29

5

,o

5

2 634,5

456,1

5{0,3

276, O

354, 1

436,4

122,8

{58,9
15,2

88,1

5

{
4

3

1

6

4

4

3

I

214,3 59,2 3,91

76,7

24 ,2
17, 9

't ,5

20,3

34, 1

29,7

9,9

35,2

8?, I
56,2

2L,'l

2, tL

3, 60

3,15

2,88

0, 15

0,24

0,13

0, l8

1,73

2,56
1. 9{

2,20

Statistisches Bundesant, Eachserie 8, Reihe 1, 4-v)/2o0o
1) Einschl. Unternehnen nur rn Gelegenheitsverkehr
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Unternehnensfornen und Ländern

verkehr

Vlögen -
Ki Lomete r

MiI].

1. bis 4. vierreljahr 2000

Unternehnen

475,8

81,1

11{,5

0,0

t,4

10, {

2,9
-1,1
0,0

5,1

-7. I
0, {
1,9

-3,3
-1, 5

-8, 1

551, ?

146,0

128,0

2,4

2,2

-2,6

L,11

2,4L

1, 33

6.62

2,04

1, s8

1, 60

L,t2
1, 00

1,43

1,35

1,56

2,62

t,32

2t48
2,29

2,65

0,11

0,15

0,09

0,23

0,11

0,15

0,10

0,06

0,08

0,13

0,t2
0.13

o,2L

0,13

13, 5

9,0

13, 1

51, 9

30. 9

9,7

t2,9
24,2

15,5

20, I
L2,2

10,5

6,0

9,0

35

35

37

3S

39

40

41

42

43

44

45

46

41

48

49

50

51

0,9

2,L

-0,8

3,s

4,9

-1, 9

1, 50

1,35

1,19

15,6

t6,2
L4,7

1 432,5

1 320,8

1 581,4

829,2

195, 9

152,1

1,8

t45,2
10, l
10,6

60,6

22,1
't,8

72,8

16, 9

86,1

15.9

3, { -10,0 3,1 -4,7 5L,4 0,9 4,9 -6,1 1,42 0,08 1,32 16,6 L1,9

t,2
71, I

6,8

44,2

54, 0

22,1

5,4

9,5

10,9

32,9

t2,l

0, s

{1,5
8,4

56,3

39,1

19, 4

2,9

9,1

72,6

68. 5

14, 0

15,7

-1,3
5,1

0,9

8,9

0,1

-4,2
-2,O

-4,9
1,1

-3,3

33,3

1 283,8

12,9

128,O

959,6

301, 4

58,3

110,6

13{, 0

4L3,1

L25,9

1,5

-0,4
1,4

11,3

t 0.3

-5,2

-4,8

0,1

-4,1
5,3

-2,5

4,4

1,5

2,5

65,4

2,1

-2,r
0,9

15,9

-1,9
-4 ,3
5,9

-3, 1

3,0

-6, 4

1{, 5{

3,50
L,2A

L,25

1,53

1, 17

2,61

1,40

1,35

L,26

1. 14

28,2

18,0

10,8

16, 5

1?, I
13,3

10, ?

11, ?

L2,3

L2,6

10, {

3,0

1,3

0,5

2,3
5,8

0,5

o,L7

0,16

0, 17

2, O0

1,87

2, t8

11.9

11, 3

t2,9

geseII scha ften
679,4 3,9

111,3 1,1

119,0 -1,{

60,6 16,5

161 ,1
136,4

144,8

66,1

9 135, {

1 54?, 9

1 853,8

807, 6

1 370,3

1 5{3,1
{08,5

I 535,2

254, I
315, 3

152,2 25,7 1?1,3 L6,2 2,83 0.23 2,51 11,3 L2,4

t4,1
13,9

15, 7

52

53

5{

55

56

57

58

59

60

5l
62

63

64

65

66

67

68

6't,s

91,7

70,6

30,6

11, 4

4,4

2,6

1,3

14,9

130,7

110, 0

35,0

7,9

-10,8
9,2

8,1

0,16

0,2o

0,13

0,19

|,12
2,05

t,11
2,rL

10,8

10.5

1{, 0

11, 3

r1,9
1{,0
2t,9
13,4

38, 5

5,'l
-3,6
-0,3

6,1

7,L

-3,8
10,3

3,1

L29, I
268, 4

194,5

16, I

1, 91

2,'t5
2,15

2, 49

StatrsEisches Bundesant, Fachserie 8, Reihe 3, 4.vjl2000

Einnahnen

mittlere
Reise-
ueite

mi,ttlere
Fahrzeug-
besetzung*un."- 1."."]l"n-Kilomet€r

beför-
derte
Person

Verän-
derung
gegen-
uber

vorl ahr

Einnahnen

Verän-
de!ung
gege n-

uber
vorlahr

Personen-
Krlomete!

Verän-
derung
g6gen -

Uber
vorl ahr

BefördeEte
Pe!sonen

Verän-
derung
gegen-

Uber
vorJ ahr

lgn PersMiI I . DI' t DMMilI tMrIL tt
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Auskunftspflrchtlge
Unternehmen rm
St raßenpersonen-

verkeh! Hagen-
Kr IometeE

rn5-
gesant

1)

dar. rm
Linren-
verkehr

Be forde rte
Pe rsonen

Personen-
Kr Ioneter lns-

9esamt
Land

An zah L MiI] MiII. DM

4. viertellahr 2000

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.2 LLnLen

E r nna hnen

Lfd
Nr. -'*il.h:l:::"- be förderte

Pers on

DM

69

70

7l
12

13

14

75

16

11

78

19

80

81

82

83

8{

B5

0eut schland

Baden-Hürttemberg . . ...
Eayern.
Berlin.
Brandenburg

Brenen .

Hanburg

Hessen.

Hecklenburg-vorpome rn

Nredersachsen

Nordlhern-l{esEfaIen .,.
Rhernland-Pfalz,......
Saarland

sach sen

sachsen-AnhaIt

Schlesurg-Holstein ...,
Thüringen

Deutschländ

Bayern ....
Bellrn ....
Brandenbu!g

Bremen ....
Hanburg ..,
Hessen .. ..

338 ,'t
16,2

62,9

2,95

2, 64

2,18

Uncernehnens

0,18 t,23
0,19 r,22
0,18 1,23

0,I9 1,05

0, t2 1, 05

0,19 1,18

0,25 L,32

0,22 L,69

0, 16 t,23
0, r? 1,19

0,2t L,25

0.15 1,48

0,16 1,45

0,14 0.95

0,12 O,92

o,2t I , 51

0, t5 0 ,96

Darunte!:

0, r6

0, r7

0, 17

GBB-

2, t2

1,89

2,2L

2, OL

1, 94

2,20

2 420

321

597

2L

59

3

17

206

41

199

425

180

52

85

71

86

{8

922

262

549

11

49

3

164

40

154

295

t26
40

66

48

55

43

796,1

82, 4

105,3

56,1

24, I
16, 3

3t, 2

5't t2

17,1

63, 4

76r,2

33,3

13, 5

45,5

2'l ,0

25,2

25, 4

2 016,4

246, 4

295,1

209, I
43,5

36,5

92,2

128, 9

3{,0
131, 7

486,2

71,3

26,8

113, 4

55,0

50,6

55, 0

t3 818,5

I 60?,9

2 0L4,9

1 t{1,3
387, t
228, 6

489,6

982,8

258,1

933, 5

2 904,2

122,6

243, 0

14e, 6

421 ,1

312, 9

355,7

2 549,4

30r,9
363,3

2r8, 6

45,9

42, 9

r2l, 6

271 ,6
41,7

155,8

606,8

105,4

39 ,2
L01 ,2
50,9
'16,5

53,0

3 ,20

3,55

1, 42

3 ,28

1, 90

2, 63

3, 90

3,80

2, 44

2, 41

3,16

3, 16

2, 90

2, 35

1,88

3, 04

2, 09

86

81

88

89

90

91

92

93

94

95

96

91

96

99

100

101

r02

17

{

3

1?

4

3

114,8

20,9

22, 6

159,5

40, {

28,5

26,'l

29,L

9,9

2 053, s

456,1

311,8

320, 6

436,4

722, A

Hecklenburg-Vorpomern

Nledersachsen ..,..
Nordrhein-Hest falen
Rheinland-Pfa.l.z . , .

säar Iand

sachsen

Sachsen-Anhalt ....
Schlesrig-Ho I s te !n
Thtlringan

t9,2
L7 ,9
1,5

2,19
3, 15

2,88

0, 17

0,13

0, 18

53, 7

55,2

2t,1

Statistrsches Bundesant, Fachserie 8, Rerhe 3, 4.v1/2OOO

1) Elnschl. Unternehmen nur in Gelegenheitsverkehr
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Baden-WUrttemberg .....,

3

3



Unternehnensfomen und Ländern

verkehr

flagen-
Ki Ioneter

MiI I

1. bis {. vlertelJahr 2000

fornen insgesmt
3164,'l L,4

319,3 1,9

{15,3 -1.6
265,4 0,7

95,9 -2,0
58,1 4,5

L23,5 0,9

233,2 4,2

69,0 -3,4

249.6 9,0

649,0 2,9

133,2 -0,4

55,0 -0,1
185,6 0,9

lo8, 6 -3, s

100,9 -L.2
L02,1 -1,3

1 't11 ,l
901,5

1 097,3
't1t,1

164,9

133,8

3{5,1

{69,0

135,0

{90, B

I 834.2

214,1

100,4

{{1,0
209,9

r95,5

211,0

51 977,8

5 807,3

7 346,8

4 234,9

7 431,2

s62,9

I 8{0,8

3 606,6

1 009.8

3 618, 1

11 411,6

2 669,8

81 4,9

2 810,8

1 508.8

1 {03, I
L 313,2

9 {10,0

1 089,7

1 300,1

858. 4

t69,1
L52,1

468, 4

173,3

t60,2
595, {

2 230,4

376,6

143,6

{16.5

193, ?

287,3

L99,1

0,8

2,6

0,1

L,2

-2,2
-1, 5

-0,1
5,0

-t, 6

4,4

-0,3
-1,1

1,0

-2,1
o,2

-0, 3

1,3

2,8

0,6

1,6

3,0

-1,5
0,3

4,1

0,8
5,0

-1, 3

5,{
0,5

L,2

0,0

0,{
-1, 3

1,9

4,3

1.9

0,7

-o, 4

-5,3
0,3

5,5

-o,2
2,2

0,1

6,9
4,1

t,1
-2,9
4,'l
3,2

2,9'l

3,41

3,13

3,21

L,11

2,63

3,19

3,32

2,32

2,19

3,44

2,53

2,6L

2,23

1,78

2,'t9
1. 95

0. 18

0,19

0,18

0,20
o,L2

0,18

0,25

0,2L

0,16
0,16

0,20

0, l{
0. l6
0,15

0,t2
0,20

0,15

L,2L

L,2L

1, 18

1. 11

1. 03

L,L4

1,35

1,55

1,19

t,2L
L,22

L,31

1, {3

0.9{
0,92

1,4{
0,95

6,1

5,4

6,7

5,5

8,1

6,4

5,3
1'7
1,5
1,4

6,2

9,1

8,7

6,5
't,1

1,2

6,5

16, {
L8,2

L1,1

16,0

15,0

1{, I
t4,9
15,5

1{, 5

14,5

L'r.6
20.0

15,9

15, I
1{, 8

13,9

13,5

15, {

13,9

L5.2

69

70

1L

12

13

14

15

16

17

?8

19

80

81

82

83

8{

85

Gesel lscha ften
{50,8 l, {
111,3 1,1

s1,9 -1,2

554,1

135,4

102,2

4,2

1,5
3,1

2,52

2,29

2,52

0,16

0,16
0.17

2,05

1,87

2,L7

86

87

88

89

90

91

92

93

94

95

96

97

96

99

100

101

t02

0,8

1,3

0,6

{,0
5,8

0,2

LZ,5

11,3

13,0

6 943,1

I 547,9

1 332,1

I L36,2

254,8

22L,1

23,0

75,3

10,6

30,6

3,1

2,5

2,6

1,3

24,3

96,9

110,0

36,0

6,4

-3, 4

-0, 3

6,1

363, 4

1 138,1

1 5{3,1
408,6

t.3,0

-1. 4

10,3

3,1

L2,2

-1, 9

9,2

a,1

2,29

2, 15

2,16

2,49

0,1{
0,16

0,13

0, l9

2,t1
1,91

L,'11

z,Lt

15,0

11,7

1{,0
11, 3

15,8

15,1

zt,9
13,4

32,5

184,9

194,5

16, L

statrstrsches Bundesamt. Fachserie 8, Reihe 3' 4'v)/20OO

Elnnahmen

nlttler€
Reise-
Heite

ni EtIsrs
Fahrzaug-
besetzung

Verän-
derung
9e9en-

uber
vorJ ahr

Jo

Klloneter
flagen- Personen- beför-

derte
Person

Verän-
derung
gegen-

Llber
vorJahr

Einnrhnen

Verän-
derung
gegen-
uber

Vo!j ahr

Personen-
Ki lomeier

Verän-
derung
gegen-
uber

vorjahr

Be förderte
Pe rsonen

Pers0r{ knUiII . DI.l $r.rill iHi I1 ti

-39 -

Ltd.
Nr



Aus kunt tspfl icht i9e
unternehmen in
St raßenpersonen-

verkehr

ins-
9esanll)

dar. in
Gelegen-
heits-

verkehr

Xagen
Kilometer

Be förderte
Pe rsonen

Personen-
Kiloneter ins -

9esant

MiIl rrill. Dr{

Länd

AnzahI

Lfd.
Nr.

{. viertellahr 2000

226,9

9,4

14, {

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.3 Gelegenheits

Einnahnen

Je
gagen- Personen- be förderte

Ki I one ter Person

DM

Komunale und gemischt

3,8r 0,10 8,39

3, 30 0, 09 L3,62

3,62 0,11 8,57

1 Deutschland ...,.,
2 Baden-Iurttenberg

3 Bayern

4 Berlin
5 Brandenburg ,....

281

2l
32

218

13

14

2,1

0.1

0,2

22,8

0,9

1,6

2L

2

2

1I

2L

17

30

t2
4

23

20

6,0

0,3

0,5

0,5

0.3
0,1

0,0

0.1

o,2
0,1

o,6

0,2
0,0

0,5

0,2

6

1

8

9

10

11

12

13

1{

15

16

17

Bremen .

Hanburg

Hessen.

Mecklenburg-vorpomern .

Nied6r!achsen
Nordrhern-festfalen . , ,.
Rheinland-PfaIz ........
saarland

Sachsen

Sachsen-AnhaIt

Schlesvlg-Holstein .....
ThUringen

18 Deutschland....,.
19 Baden-nürttenberg

20 Bayern .

2L Berlrn .

22 Brandenburg .....
23 Brenen .

24 Hanburg

25 Hessen .

Mecklenburg-vorpome!n
Nredersachsen.,...
Nord!heIn-trest falen
Rheinland-PfaIz . ..
saarl,and

Sachsen

Sachsen-Anhalt ....
Schl6swlg-Holste rn

fhuringen

0,6

0,0
0,1

o, 1

0,8
0,3

0,3

0,1
0,1

1,1

1.0

22,4

0,1

1,9

3,9

3{,8
L2,6

20, 0

2,2
1,9

42, 6

3{,5

I,9
0,1

0,2
o,1

2,6

0,9

2,3
0,6

0,2

{,1
3,0

3. 19

3,7 9

2,84

5,05

3.16

3,03

?,38

6,23

2,83

3, 50

3, 01

0,08

o.22

0.09

0,1?

0,07

0,07

0, 11

o,25
0,08

0,10

0,09

?, 11

2,87

tt,26
11,60

14,L2

9,05

3,81

2,84

1,79

8, 99

12,34

26

2

2

2t
22

24

34

15

5

2'l

25

2L

29

24

33

o,2

0,1

L1 ,7

12,4

7,5

2,3 4,93

3,5

0,6
0,2

0,13 L2,63

55

1

1,0

0,2
0,1

0.3
0,0

0,0

53,0

6,5

4,2

3, 42

3, 02

2,29

0,07

0,09
0,05

0.09

0,09

0, 02

Ersenbahn

10,98

24 ,31

14,02

1, ?5

r7, 0{

8, 03

8,25

38, 71

3

7

1

2

3

'l

10

3

0,0

o,4

0,1

0,0

0,2 6.16 O,02

26

21

28

29

30

31

32

33

34

0,1

0,0

0,0

14,0

3, s

5,0

t,2
0,3
0,1

3, 18

3 ,52

4,10

4 4 o,2 0,0 0,8 3,91 0,11

Statrstrsches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 4.v)l2OOO
l) Einschl. Unternehsen nur in Linrenverkehr
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Unt€rnehE€ns!ora€n und Ländrrn

v.rkehr

lagon-
K1 Ioneter

r,ril I

ulrtschaf tliche Untern€hnen

28,9 -O,1 10,8

1,1 1,8 0.3

2, 4 10,6 0,6

1, bls a. vlcrt.ljahr 2000

Lld
Nr.

-L0,2

-8, 9

69,0

1 060.8

36,9

6{. 0

108, 0

1,9

5,8

1?, 8

151,1

58. 3

60, {
11, 0

9,8

225,1

1?8, {

193,0

21,0
9,9

66,6

20,8

1,4

-6,3
10,4

L2,9

16,9

18, 7

18, 9

11,9

-19,1

99, 5

99,6

3,7
1,2

.8,1
0.5

0,6

2.5

L0,2

4,1
8,1
1,6
0,1

20, L

L4, 6

0,09

0,10

0,11

0,00

0,06

0,10

0, 1{

0,06

0,08

0,13

0,1t
0, 07

0,09

0, 08

9.25

11,05

L2, L9

6,25

5, 04

9,99

11,35

lr, 95

6,01

4,61

2, g3

t,75
10,53

L3,12

36,7

34, 6

26,6

38,8

88,9

32,2

35, 1

{1,1
38,7

11 ,5
36,9

3{,5
36,8

34,2

-3, 0

6.1

9,3

3, t5
3, l6
3,00

98,5

110.3

108,0

1

2

3

{
5

6

7

I
9

10

1t
L2

l3
1l
15

16

1?

2,8

0.1

0,2

0,5

3,8
1,5

1,3
0,3
0,3

6,1

5,2

-9,5
-13,2
-3,5

-25,9
7,1

1{, 3

-t2,8
30,3

-5,5
-0, s

-5,5

-11,9
-L6,2

-34,9

-15,9
-3. 1

63,9

-39,1
-L1 ,6
-40,7
18, 0

-18,3

-9,0
-52,2

-2,6
-2L,5

10,9

t6,1
-51,9
-t,2

-10.2
1,3

-5,3

-6,9
-6{, 5

-22,3
-15,9

1,L

1{, 8

-26.3
-0,8
-{,1
-5,3
-3,4

71,E

85,9

103,9

79,8

23L,1

75,0

3{,9
19, ?

64,1

118, 1

160,9

l,{

0,1

0.1

0,2

0,1

0,8

L,7

0,5
0,2

1,9

1,1

3,13

5,21

3,10

5,00

2,65
3,13

6, 36

5,28

2,54

3,25

2,19

3, {9

3,11

2,30

2,2 -5,8

1.0 t2,1

0,8 -13,9

1, r

0,1

0.0

18,6 -1,6 10.4 11,0 {,81 0,13 13,76 103,8 36,5

unt€rnehnen (ohne DB AG)

1.7 2,2

0,8 6,5

0.3 2,r

0.1 -2O,r

11, 8

-18,8
-37, 0

25,3

-2,3
6,4

16,3
2,4

t,:

6,5
2,8

6,0

0,08

0,09

0,06

tL,4
3{, 5

37, I

0,3 123,L 25,5 LL2,1 0,5 E,5 5,25

1{, 9

-21,7

-23,3

lt, 59

20,L3

L5,92

18, 69

11, l9
12, rl

173, I
?23,5

26L.0

222,0

103,0

219t5

?56,6

35,8

34,1

50, 0

31.2

0,02

0, o8

0,11

0, 05

1,59 71,9

1E

19

20

2l
22

23

21

25

26

21

20

29

30

31

32

33

3{

1,8

0,6

0,1

23,8

-1 ,3
8,1

5,6

2,3

0,{

3,10

3,11

2,49

0.3

0,2

0,0

0. I 0.9 35,1 1,9 {,5 24,1 t,66 0,13 15,30 369,7

statrstisches Bundesant, Eachserre 8. Rerhe 3, 4'v)/2o0O

Elnnahtnen

nlttlGr€
R.lse-
U'1tC

n1tt1a!c
Fahrzeug-
bGSetzung

Elnnahncn

Verän-
derung
ge9en-
uber

vorJahr
,,.n".- 1r","11".- |Klloneter 

I

b€för-
derte
Pcrgon

Porsonen-
KlIonGter

VGrän-
darung
ge9?n-
ub.E

vorJahr

Verän-
derung
gegen-

tlbGr
VorJahr

Beförderte
Pergonen

Verän-
darung
9egen-

uber
vorJ ahr

DN,I kn Pcrst r{iII. Dr.l t$ MiTIt HiII
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Auskun!tspfllcht 19.
Untarnehnen in
Straßcnper!onen-

verkehr

d.r. In
Gel.gcn-
h.its-

vGrkchr

Iagen
Kilmetsr

ln!-
Er!ant

1)

Bcfördert€
PeEgonen

Per!onen-
Kllometer lns-

gegant
Lrnd

Anzahl il1I l rri.It. 0!l

Lfd
Nr.

'1. vi.rtcllähr 2000

5 285.6

620,9

I 357,6

0,2

2 Strro.npersoncnverkehr nrch
2.3 G€Iegenheits

Elnnahnen

,.n"n- l.".,olln-Kilonetcr
b.föEdertr

P€rson

35

36

37

38

39

a0

al
t2
a3

aa

a5

a6

a7

{t
a9

50

5l

0aut!chland
B.d.n-Ii.trttenb.rE . .....
Bayarn .

8.rlin .

Brmdanburg

Brc[en .

Ralburg

llcstGn .

iLcklcnburg-vorp@rn .

Nl.dar$chran
Nordrhaln-Icstfllcn ....
Rh.lnland-Pf.lz ..,.....

2 07t
291

559

1 937

200

53t

t12, a

19,6

39,4

r6, I
2,0

t,2

2,69

2,90

2,53

0,09

0,09

0.0?

461, I
5a, I
99,5

Dü

Pri va t€
2E,90

21 ,53
23,43

Rcgionalverkehrs

o, 09 t4,24
0,10 24,65

0,07 15,33

33 32 5,2

0.3

L21,9

L1,1

26,4

213,9 rl.3 2,L9 0,05 58, 16

SlaEland .

Sachlan ..

l5
t76

25

l6a

3??

159

t6
58

t6
15

2t

t2

171

21

153

3{1

130

t2
5a

a5

71

2l

2,0

13, r

L,7
18, I
36, 0

L2,S

2,0

5,9

3,9
6,E

2,6

0,a

t,2
0,1

1,6
3,3

t,0
0.1

0,3

0,3

0.6

0,2

108, 5

a78,8

64 ,9
601,9

64e,1

292,6

1a,5

224,1

L26,9

226,2

19.0

8.6

a0.8

5, {
{{,3
90,3

?1,9

E,9

r6,3
9,0

2a,L

9,9

a, 30

3, 03

3, r0

2, tt
2,51

2, L1

{. 36

2,78

2.30

3,53

3,8a

0,08

0,09

0,0E

0,07

o, l{
0, l0
0, L2

0,0?

0, o7

0, rt
0,13

23,59

3{, rt
39,30

27,35

21.t9
21,82

75,70

r6,90
26,50

31,81

51. 09

Srchran-AnhrIt
Scbl.lrlg-Holrtrln ......
Tburlng.n

52 D.utrchlrnd ...,...... .,
53 8.d.n-Iürtt.abcrg ..,..
5a B.y.rn .

55 B.rlln .

56 BErnd.nburE

57 BraDn .

58 tLrburg
59 HGlsan .

60 llckr,anburg-vorpü.rn
61 Nlcdcr3achs.n

62 taordrh.In-I.stf.l.n,..
63 Rh.lnland-Pfulz .....-.
6l S.arlmd
65 sachr.n
66 Sachr.n-Änh.lt
67 Schl.svlg-Holrtcln ....
68 lhurlng.n

29

a

5

2a 3,3
0,5

0,5

11, 7

1,8

1,8

O,E

0,1

0,1

3,52

3,5a

3,3.

3

l 1,0
0,3

0,1

0,1

0,2
o,2

0,0
0,0

29,8

7,L

7,1

2,5

3,0
1,3

0,5
a,:

1, 95

3, 06

1,93

5, E0

2,5e

0. r0

0, l9
0,,0?

0.05

9,38

l{, 39

6,28

L7,65

6,76

0.1 9,3 0.5 0,05

Stati3tlsches Bundesmt, Eachserio 8. Rcihe 3, 4.v)|2OOO

3

I

1) El,nlchl Untcrn.hncn nur in Llnlcnverkehr
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Unternehnansformen und Ländern

verkehr

tlagen-
Kr I oßete r

Mi II

l. bls {. viert€ljahr 2000

2 019,0

255,1

41 4,2

763,7 37,6

L!d
Nr.

Unt€rnehnen

?80,1

9{,1
191,5

10, 5

58, 5

8, {

75,3

161, 9

{5,1
9,9

26, L

18, 9

30, ?

15,0

20,4 t3,2 0, E 4,1

2{ 053,8

2 943,1

5 750.4

506,7

2 155,5

357, 3

2 6LO,8

2 10e,2

I 122,1

366,2

9{0,6
621,9

r 039,8

a19.1

5O2,9

60,2

101,7

118,0

46.9

30,6

11,5

4,2

1,6
-o,2

61,5

9,0

16,3

5,1

2,6
6,2

{.3
2,L

-0,8

5,1

2,4
t,4

2,61

2.12

2.48

0.09

0.09

0,07

30,0

31,3

35, 3

-0,7
2,1

-1,9
5,2

14,9

-0,1
-2, 6

L2,3

t8,2
-1,0
-1. 9

1,6

1,9

0,5
6,9

1{, 1

4,4

0,6

1,3

1,5

3, O

0,9

9,4

22.8

t2,.5

-0,8
11, {

-5,5
-4 ,0
8,8

13, 8

2,7

0,5

-2,9
11,8

-t,1
1,O

14, 3

1,6
6,9

-1, 4

17, 3

6.1

0,6

3,5t1

3,2L

3,00

2,.46

2,3r
2,31

1,25

2,8't

2,20

3,65

3.25

0,0?

0,09

0, 07

0,01

0,1{
0, 08

0,L2

0;08

0,07

0,11

0,10

t8,1
36,9

42,3

31,1

15,7

29t 3

36, 9

36,1

32,9

33,9

32,0

35

36

37

38

39

t0
{l
t2
{3

{4

45

t5
41

{8

{9

50

51

30,82

28,33

29,05

23,30

3?,98

{1,0r
21,O1

26,54

23,64

15, 61

59,03

21 ,48

31,52

55,15

356,6

328,4

{r3,6

51,9 10,5 7.54 0,07 6a,59 951,3 31,4

7,0

0,2

-1, E

6,1

13,5

t,2
-4, 4

3,s
9,0

-1 ,O

4,!

-15,1

-29,5
29,8

-11,0
-11 ,6

3'r,2

187,8

25,3

185,7

3?{, E

r05,1

42, L

11, e

41,1

112, 1

tg,7

3L1,2

436,2

579.6

380,3

191,7

291,3

657,3

7 4L.9

{10,0

3{E, 1

512, L

gesetlschalten
11,5 -L3,2
1,5 9,1

1,9 -4,7

0,5 -r3,0

-11,5
-15,5
-19,0
-22, 4

2,9

0,3

0,5

-9,0
5,3

-1,5

-{, 1

15,6

-2,9

42,8

5,8

6,1

3,69

3,73

3,18

0,09

0.10
0,06

-r3. I
20.3

-8, 6

1{,85

18,61

13,60

17a,5

19{,6

225,0

181,2

75,9

227,2

160,1

a3,3

39,0

52,1

38,7

32,9
57 ,6
39,2

52

53

5{

55

56

5''

58

59

60

61

62

63

64

65

55

61

58

44,2 -r8,8 1,8 -31,0 3, a3

3,11

t, 08

{,10
3,18

0, o{ ?,51 183,9 84, 1

3,I
l, {
0,5

0,2

t,:

0,1

0,6
0,1

0, r

-10,8

-1?,5
-2, B

-t{, 0

11,5

5,8

2,2

0,6

-L2,8
-0, {

-L,7
-r14,0

0,10

o,t2
0,01

0,05

L1.61

9,4L

16,1?

t, 61

Statlstrsches Bundesant. Fachserte 8, R.ihe 3' 4'v)/2000

Einnahnen

Elnnähnen

vorJahr

ga9en-
uber

Verän-
derung Je

Pergonen-tra9an-
Kllometer

b€!ör-
dert€
Pergon

nlttl€re
Rois€-
U€ItO

nlttlere
Fahrzeug-
besotzung

Verln-
derung
gegen-
uber

Vorj ahr

Person€n-
Ki Ioneter

VeEän-
de!ung
gegen-
übe!

Vorj ahrvorJ ahr

ge9en-
über

VeEän-
derung Beförderte

Pe!gonen

Dü kn Persc Mill,, 0+{ Iilill. c uillT
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Auskunftspfucht i9e
Unternchnen in
StraßGnper!onen-

vGrkehr

ins-gerut
1)

dar. i!
G€IGEen-
hclts-

verkehr

fägan
Kiloacter

8efördertG
Parsonen

Personen-
Ki Ioneter Ins -gesut

r,ßII. Dü

länd

AnzahI r{irl

Ltd
Nr.

{. viertellahr 2000

5 693, a

65a, 6

| 102,5

99,2

266,3

{5, 6

1r0,3
50r, 5

99,6

658, 3

6?9,3

301 ,2
79,0

261 ,3
151, 5

26L,3

96,7

2 Str!ßenpersonanvGrkehr nech

2.3 GelegenhGiEs

Elnnahtren

J.
llagcn- Pcrsoncn- beförd.rte

Kllffietar Prrson

Untarnehr€n!

0,09 25,22

o, 09 26,91

0,0? 22,60

0, l{ 3a, Eo

0, 05 28,5E

0,03 13,52

o,o8 23,09

0,08 29,5t
o, oE 2a,96

0, o7 2r,16
0, la 22,64

o, 09 23,39

o,L2 50,18

o, 08 25,39

0.07 20,72

0, 10 31, a2

0, 13 32, ro

Darutar: GaB-

0.09 !0,54
0,10 2a.65

o, 05 t3,92

69 Deutschland ......
70 Badcn-Iurttcnb.rg

2 t20

32r

597

2L

59

6

1?

206

a?

199

t25
180

52

85

7L

E6

{t

2 208

302

557

2L

53

6

ll
188

a5

lE0

302

la?

l1
17

65

82

a2

L82,1

20,5

t0,5
2,9

5,t
0,a

2,r
13,9

2,5

19, E

36,7

13,0

2,t
1,0

a,9
7,6

3,1

19,9

2,2
t,6
0,1

0,5

0,1

0,r
t,4
0,3

2,0

4,2

L,2

0,2

0,8

0,6

0,8

0,4

2,73

2,93

2,55
a,16

2.t0
a,3l
1,25

3, 0.
3,12

2, t9
2,31

2,23

t.2E
2,92

2,14

3,57

t,01

502, I
58, t

103,1

L3,7

t3,2
1,5

8,8

t2, L

1,9

a9,3

9a, 3

29,L

9,2

20,1

L2,O

21 ,3
L2,l

?t
72

73

14

75

16

11

1E

19

8o

tt
e2

83

0a

85

B.y.rn
Brrlln
Br!nd.nbuEg

BrGacn

Halburg

HG!ten

Hcc kl enburg-vorpom.rn
Nrcdersachlen ,.....
Nordrhcrn-IG3t falen
Rheinlüd-Pfalz .. . ,

Saarland

sechsan

Sächsan-Anhalt .....
Schlesulg-Solstcin .

thorinE.n

tbut!chland
Badan-IUrtteobcrg ..,.....,
Bayern ,

B.rlln .

Brandcnburg

BraGn .

H,üburg

HalsGn.
üacklonburg-vorpom.rn ....
llladarsrchran
llordlhcln-Ia3tlalcn . . .. ,. .

Rh.inland-Pfalz ...........

0,6

0,1
a,:

72,7

L7,7

2L,3

3,53

3,54

3,2r

86

t?
08

09

90

91

92

93

9a

95

96

9?

96

99

l0o
101

102

17

a

3

16 1,t
0,5
a,:

6,3

1,8
t,2

a

2

3

3

1

3

3

I

o,2

0,r
0,1

0,2

0,0

0,0

4,9
1,1

2,5

0,9

0,5

0,1

5,60

5,80
2,58

0,18

0, 0?

0,05

1,68

1?,65

6,7 6s.arI!nd
Sächran

Sachsan-Anhalt .......
Schl.sulg-tlol!t.tn ....
lhorIng.n

Statlstlrch.s Bund.let, Fachleri€ 8, Relhc 3, 1.v)l20OO
l) Elnschl. untarnchlcn nur im Linlcnv.rkahr.
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Untern€hnänslornen und LändGrn

verkehr

Xagen-
Kiloneter

r.r11l.

l. bls a. vi€rteljahr 2000

Lfd.

formen InsgesaBt

825,2 3,1

9't,5 1,8

196,1 0.1

13,0 -11,0
23,2 9,9
'2,L -4O,2

10, ? -8, 6

59,5 1,3

r2,1 0,1

81, 7 4,1

L65,2 1{, 1

{6,0 -0,4
10, | -3,2
32,2 9,6

24,t 11,8

33.9 -0.5
17,1 -2,4

82,2

9,1

t1 ,4
1,6

2,2

0,3

L,7

5,1
1.3

8,6
16,1

5,2
0,8
a)

2,6

3,6

1,5

2,5

2,2
1,3

-8,1
-5,5

-L6,1
1,7

L,9

-2,5
5,9
{,5

-lr D

-20, 0

11,8

-4, 5

-5, 6

-5.0

25 810,6

3 06?, {

6 926,0

4{1.1

8'tL,7

89,1

5L2,4

2 244,0

515,0

2 853,8

2 836.4

1 371,1

387 ,6
1 166,3

800,3

1 r70,9

551,7

3,8

2,5
-o,7

-L2,6

29,4

10, ?

9,2

2t, 6

t2,0
-o.1
1,4

-5,1
-6,2
7,7

8,9

4,7

-o,7

2 231,7

267 ,6
480,2

60,0

60,6

8,1

3?, I
r92,1

35,5

201,5

391, 0

109,2

{3,5
95,0

56,2

L25,2

59,2

{,8
2,8

1. I
-0,1
1,6

-17,0
-3,2
10,6

0.7

6, 1

L2, I
l, {
5,{

-2,3
11, 1

4,1

2,3

2,1L

2,11

2, a9

{,61
2,6r
{, 15

3,53

3,23

2,89

2,54

2,31

2,31

{, 18

2,95

2,33

3,70

3, {5

{, 38

{, 10

a,r:

0,09

0, 09

0.07

0,1{
0,07

0, l0
0,0?

0,09

0, 0?

0,0?

0,1t
0, 08

0,11

0,08

0,0?

0,11

0.11

27,22

2't,51

2e, 05

36,51

27,65

25,72

22,O5

33,59

21,31

24, t4

23, 44

2L,tt
55,61

29,81

2t,12
35,16

36,05

313,9

315,3

398,0

26e ,3
397,9

262,0

310, 0

39r,2
39?, I
332, O

170,1

26s, 4

{96,1

356, I
301,8

328,9

339, E

31,3

31,5

35,3

33,9

3?, 5

42.3

47,9

31,6

{1,9
34,9
L1,2

29,e

31,3

36,2

33,2

31, 6

32,5

69

70

71

12

?3

14

75

16

11

78

19

8o

81

82

83

84

85

cesel lschaften
5,1 -10,4
1,5 9,1

1,0 -8,0

-22.9
-19,0
-22, 4

2,0

0,3

0,3

5,3

-1.I

-8,9
20.3

-13,0

3,68

3, ?3

3,41

266,8

60,2

58, 5

-o 1

16.6

-9,1

-2L,4

-2,8
-{{.0

20,9

5,8

3,6

0,08

0,10

0,06

0,12

0,0?

0,05

10,58

18,61

11,61

6,L1

15,17

8, 61

13a, 9

19{, 5

185,7

52,2

221,2

160,1

46,9

39, 0

55, 8

3?,1

31 ,6
59,2

06

87

88

89

90

91

92

93

9{

95

96

97

98

99

100

r01

102

0,8

0,5

0,2

13,2

-r1,0
-41 ,6

28, 1

30,6

11,5

3,{
2,2

0,6

0.5

0,1

0,1

5, I
-t,7

-44,0

statlsttsches BundesanE, Fachserre 8, Reihe 3, 4'v)/2O0O

Elnnahnen

Einnahnen

Vsrän-
de!ung
geg.n-
ub€r

vorJahr
,"n"'- lr"'"ll"n- lo".o.-Klloßet€r lderEe

I 

nerson

nlttler.
R€ise-
reltG

nlttlere
Pahrzeug-
b€setzung

Beförderte
Personan

Verän-

vorj ahr

d€run9
gegen-
uber

Personen-
Kilonet€r

Verän-
derung
gegen-
ubor

vorJahr

Verän-
derung
gegen-

tlbe r
vorj ahr

r{itl t uiII. Dr{ I Dr{ km Pe rsI I,TI II t
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3 Allgemeiner Lj,nienverkehr nach Unternehmensfornen und FahEausweisarten

Fahrausee r sa rt

AJ. I gGDclner Llnienverkehr
Insgesant

dävon aufr

K@unala und gell3chtrlrtschaltllchs UntornehnGn

1 5{8,1 _0,2 I 803,2 -2,1 5 208,3

l. bis {. vierreljahr 2000

0,6

Verän-
derung
9e9en-

übe r
VorJ ahr

t

6 781,6 t,1

2 125,5 -0,1

| 136,1

2 916,5

x

x

238,r -0,6

Elnzel- und Mehrfahrten-
au3ucltcn

Zaltfahr.usu€l3en lUr
SchüIer, Siud.nten und
rndare Au3lublldende' .

Anderen zeltfahraugvelsen '.. '
SchY€rbchtndertenauswaisen . . .

Frelfahrauswelsen ....

A,l,lgenelner Li,nlenverkehr
Insgesart

davon auf:
Elnz.l- und Mchrfahrten-
au!welgen

ZelEfahrausYelsen f0r
SchoIGr, Studentcn und
andcrc Auszubild.nde ..,..

Anderen Zcitf ahrauseeisen

Schwerbehlndertenausweisen

Frc1 fahrausucl scn

Allgeoclner Llntenverkehr
Insgetaat

davon aul:
Elnzel- und Hehrfahrten-
au!t Gilcn

Zeltfahrausvclsen f tlr
scholer, Studenten und
andeEe Auszubildende

Anderen zeltfahrausuelsen,,.
SchParbehlndertenausw€lsen

Frel fahrausuelsen

303,7 -2,5

392,1

1t1 ,4

x

x

Ersenbahnunternehmen (ohne DB AG)

49,5 -2,1

1,3 -11, { 22,1 -l, a

I 11a, 3 -2,8

189,1 0, {

29,0 -3,1

64 ,9 0.0

33, I
8,6

x

3,2

663, r -3,2

a8{,9
?13,6

120, l
25,8

1,0

0,3

-2,2
-2 ,9

-1,6
-2,1

x

x

I ?78,1

2 132,1

{60,5
102,8

2,5

r,3
-1,1
-4,4

2,9

2.1
x

x

sr,9 -2,1

30,8

?,5

3.8

0,2

-0,2
0,1

-8, {

-t2,1

-1,1
9,1

x

x

115,5

28,1

1{,9
1,1

l, {
0.1
o,2

-1,0

L25,9

30. a

x

x

0,a

1,{
x

x

110, ? 1,0

x

Prlvate Unternehlen

17?, 5

23,1 -2,5 16,1 3,8 90,9 -0,5

a15,I L,9 681, r a,2

30r, 6 t,1

61 ,1

r5,3
t,6
0,3

2,1

1,8

-0, I
-3, 0

81, I
19,1

x

x

2,9

2,1

x

x

241 ,1
58,7

l.?, 3

t,2

2,9

2,r
-0, I
-1, 3

4,2

2,2
x

x

302,5

13,9

statlstlsches Bundesant, Fachserle 8, Reihe 3, 4.v)/2000

x

x

{. vrertellahr 2000

Verän-
de rung
9egen -

über
vorJ ah r

Ernnahmen

ve rln-
derung
9egen-

ube r
Vor)ahr

Be fö rde rt e
Per sonen

Verän-
de rung
9egen-

ilbe r
vorJ ahr

Einnahnen
Be förderte

Pe rsonen

I MItI I Mrll. Dür{tlI I I{iII. DM
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4. ViertelJahr 2000

Be förderte
Personen

vorJ ahr
9e9en-
über

Verän-
derung

Elnnahmen

Verän-
derung
gegen-
uber

vorJ ahr

Elnnahnen

Verän-
derung
gegen-
ilber

vorj ahr

Be förde rte
Personen

t t{rll. DMt Hr l.It MrIl, DMMiIl

3 Allgeneiner Linienverkehr nach unternehnensformen und Fahrausyelsarten

1. bis 4. vlertelJahr 2000

Fahrausve I sart

Allgemetner Llnlenverkehr
Insgesant

davon auf:
Einzel- und Mehrfahrten-

auSwei sen

Zeitfahrausweisen fUr
SchuIer, Studenten und
andere Auszubildende

Anderen zeitf ahrausHelsen

schwe rbehi ndertenausvei sen

Erel fahrausHe r sen

A], Igemeiner Lrnrenverkehr
I nsgesant

davon auf:
ErnzeI- und Mehrfahrten-
auswel 3en

Zeitfahrausueisen für
SchUler, Studenten und
andere Auszubildende

Anderen ZerEfahrauswe!sen

Schwe rbehrnde rtenausHel sen

EreifahrausHersen

Al Igemeiner Linrenverkehr
Insgesamt

davon auf:

34,1 -3,3

Regionalverkehrsgesel Ischaf ten

4,9 450,2 11, 4

L68,2 Lz,A

140,4 3,4

Verän-
derung
9egen-
0ber

VorJ ahr

5{1,3 -2,5

t

1 s03,1 2,5

135,4 -2,5

208, I

2 011,2

L31,7

23,6

L2,1

0,1

{73,8

83. ?

{6,1
0,{

6,8

0,{
-1, 3

-46,5

710,5

25L,3

x

x

6,1

2,1

x

x

8,6 208,3 10,8

2,3 13,7 10,3

-3,8 X X

3,{ X X

Unternehnensfomen lnsgesant

0,3 2 495,9 0,1 7 553,5 0.9

1 370,6 -2,1

9 204,0 2,0

368,1 -2,8

154,4 3, 6

25,2 -0,5

930,4 0,0

1t6,1

848,8

x

x

3 355,3 -O,2

120,1

?50,0

t4L,2

26, 4

2,4

0,4

-3, 0

2,2

-1, 5

x

x

3,2

1,3

-1,3
-4 ,6

336,6 9,1

110,1 10,8

2 615,0

2 923,8

538, 8

105,5

536. {

3{{, 5

58, 3

30,9

92,1 -2,3

2 513,6

3 272,L

x

x

548,0

zl',t,L
x

x

363,1 3, {

4,0

2,1
x

x

Darunter: GBB-Gesel.lschaften

1,1 L 728,2 4,.2

EinzeI- und Mehrfahrten-
ausweisen

Zeitfahrausweisen für
Schi.tler, Studenten und
andere Auszubildende

Anderen Zeitf ahrausHeisen

Schwerbehi, nde r tenausuer sen

Frei fahrausuet sen

101, 3

19,5

8,6

151,6

64,8

x

8,8

10, 0

x

3,1

-1, {

-4 ,5

5,6
t,1

x

x

6,2

0,0

-4,9

Statistisches Bundesamt, Eachserie 8, Reihe 3, 4.v1/2000
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{ Hagen-Kiloneter rm Allgemeinen Lrnrenverkehr nach Unternehmensfornen und verkehrsnitteln

1. brs '1. vierteljahr 2000

Varkchr!Dlltel

Allgeoclncr Llnlenverkehr
lnsgasalt

divon dt!
Stra!enbahnen herk(h-
licher B.uart

Stadtbahnen 1) .........
obussen . ... :.....
Kraft@nlbussen ....,.....
davon ült:
algan€n Eahrzeugen ......
rng€rlctcten Eahrzsugsn,

A]lgcr.lncr Llnl.enverkehr
Inrgasant

davon Elt:
Strs!.nb.hnen herkth!-
llchcr Bauart

Stadtbahnen l) ........
Obursan

Kra(tonlbussen .......,
daron olts
elgenen Fahrzeugen ... .

ang€oleteten FahEzeugen

Allgalclnar Linlenverkehr
Int9€saEt

daYon üIt3
Stra0cnb.hn€n herkah-
Ilchcr Bauart

Stadtbahnen 1) ........... .

oburs€n

Kraftonl,bulsen ......,....
da"on Dlt:
alganrn Fahrzcugon .......
ang€alctatan Erhrzaugrn ..

Kouunal€ und geeischteirlschaf tllchc Unternehnen

{83,0 -0,6

231,1 -2,5
85, { 2,5

Ellenbahnuntarn.hlen (ohna D8 AG)

25,9 -{,3

25,9 -{, 3

66. I
92,1

1,1

323,2

-{, 8

5,0

-3,5
-i ,

259,3

361.{

4,4

I 292,9

-0, a

5,5

-0,9
0,2

Veränderung
gegenUber
VorJahr

15,6

9,4

75,7

13,1

65, 0

10,7

-5,8
-1, 5

-0, 7

-0, ?

-L,2
2,0

0,1

2,r

| 921,0

957, 1

335,8

103,9

103,9

65, I
38, I

303,2

303,2

259,0

at,2

-1, {

5,3

1,1

-3,2

-3,2

-3,1

-2,3

1,0

1,0

Private Unternehnen

Statlstlsches Bundesant, Fachserle 8, Relhe 3, l.v)/20O0

4, vrertellahr 2000

rlagen-KIloß!ter
Veränderung

gegenUber
vorJ ahr

Hagen-Kiloneter

Mill I MiII

1) Elnschl. lloch-, U-, und Scheebebahnen.
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Verkehrsml ttel

Allgenelner Llnlenverkehr
Insgesant

davon EIt:
Stra0enbahnen herkÖm-
licher Bauart .. . ., . .

Stadtbahnen 1) .. ...
Obusgen

Kraftmnlbussen . ,..,, ..
davon nit:
eigenen Fahrzeugen ... .

angemleteten Fahrzeugen

Al. lgenelner Linienverkehr
I nsqesant

davon mit:
StraBenbahnen herköm-
licher Bauart

Stadtbahnen 1) .........
Obussen

Kraftomibussen ........
davon nit:
elgenen Fahrzeugen .. ..
angenleteten Fahrzeugen

Allgemei,ner Llnlenverkehr
I nsgesant

davon mlt:
Straßenbahnen herköm-
Ilcher Bauart

Stadtbahnen 1) .,......
Obussen

Kraftomnibussen . ... .. . .

davon mlt:
elgenen Fahrzeugen .. '.
angemieteten Fahrzeugen

152.1 L,4

't2,3 -0,9
19,8 3,6

Unternehnens f ormen insqesamt

735,8 -0,3

{ Wagen-Kllometer In Allgenelnen Llnlenverkehr nach Unternehnensformen und Verkehrsnltteln

1, bls {. Vl,erteljahr 2000

veränderung

Reglonalyerkehrsgesellscha f ten

L52,r 1.4 600,9

gegenüber
VorJ ahr

I

65,1

92,1

1,1

576,9

-4,8
5,0

-3, 5

-0.5

-0,4
5,5

-0,9
1,1

500,9

288 ,0
3t2, 9

2 934,9

268,3

351,4

4,4

2 300,8

441,5

{41,5

195,5

246,0

{,0

t,o

2,2

5,8

1,5

1.6

1,5

0,8

2,2

391,6

185,3

Darunte r:

tt2, 6

-a1

ao

GBB-GeseI I scha ften

0,2

1 559,9

731,0

-0,5
4,9

Lt?, 6

{9,5
63, I

0,2

-0, 5

o,1

statistisches BundesamE, Fachserre 8, Reihe 3, 4.vJ/2000

{. vielteljahr 2000

veränderung
gegenübe!
vor j ähr

Hagen-K j,.l,oneterflagen -Ki lometer

MiIItMiII

1) Einschl. Hoch-, U-, und Schwebebahnen
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4. Viedeljahr 2000

Befördeile
Perconen

Personen-
kilometer Einnahmen

B€fördene
Personen

Perconen-
kilometer

Mi[. MiII. DM Mi[.

Vertehrsvcrbund

Hamburger Verkehrwöurd (HW)......................

Vcrlehmlcrbund Rhein-Ruhr
(\ßR) G.bcnkinhen.............

Vcrtehlgvcöund Rhein-
Ne*ar GmbH (VRN) lilennheim

Vqkehrs- und Taril\nöund
Stuttgert (\A/S)

Vcilehrswöund Großraum

5 Verkehrsleistunoen und Einnahmen in Verkehrsverbünden')

1. - 4. Vieileljahr 2flX)

Einnahmon

MIII. DM

131,9 r 006,8 18/',7 494,0 3775,4 703,3

278,7 r 811,6 335,0 1 057,4 6 873,1 1 257,1

62,2 69,2 231,2 255,0

93,1 958,9 167,2 292,7 3 014,8 525,3

E2,9 199,5 I 536,3 300,9N0mberg (VGN) 54,8 421,7

1 Süaßenpersonenyerlchr und in die Verb0nde einbezogener Eisenbahnverkehr, - z.T. vorläufige Ergebnisse.

Reihe 1.
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nach Quartalen 1996 - 2000

IGelegenheitsverkehr % Linienverkehr

Beförderte Personen in Mill.
2500

2000

1 500

I 000

500

0
I 996 'r 997 I 998 1 999 2000

Personenkilometer in Mill.
25000

20000

1 5000

1 0000

5000

0
1 997 1 998 1 999 20001 996

Beförderte Personen u nd Personen ki lometer im Straßenpersonenverkehr

nach Jahren 1991 - 2000

1991 = 100
105 105

Beförderte Personen
100 100

95 95

90 90

85 85

.+.
t:G --'lo-].:-G---'+' '+-------P

b

-a'

,+'
-:'- - da--

im Gelegenheitsverkehr

im Lrnienverkehr

\ 'a\
---G'

Personenkilometer
im Linienverkehr

,/,^ 
Ge lege n he ttsve rkeh r

199 t 't992 1 993 1 994 1 995 1 996 1 997 1 998 1 999 2000

4
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Fachserie 8: Verkehr
Reihe 1: Gäteryerkehr der Verkehrszweige
Die Reihe 1 wurde mit Berichtsiahr 1993 eingestellt.
Für das Berichtsjahr 1993 sind wegen Revidierung der Daten, die
Ergebnisse nur über das Statistische Bundesamt zu beäehen.

CD-ROM "Gütenerkehf
Für die Verkehrsträgsr Eisenbahn, Binnenschiffahrt, S€eschiffahrt
und Straße liegrt die Verflechtung im Güterverkehr inländischer Ver-
kehnbezirke mit in- und ausländischen Verkehrsbezirken nach
Güterhauptgruppen für die Beförderungsmenge sowie für die Ver-
kehEtrfuer Esenbahn und Binnenschitlahrt für die Beftlrderungs-
leistung in Datensatzlom iährlich auf CD-ROM vor.
Die CD-ROM enthalten folgende Angaben:
Verkehrsträger, Versandmenge und Emplangsmenge bar. Beför-
derungsleistung; Berichtsverkehrsbezirk; Konespondierender Ver-
kehrsbezirk; Güterhauptgruppe; Haupwerkehrsrelation (innerdeut-
scher Verkehr, grenzübercchreitender Versand, grenzüberschrei-
tender Empfang, Durchgangsverkehr).
Die Daten liegen auf den CD-ROM im CSV-Format vor und können
damit auch in handelsüblichen Tabellenkalkulationsprogrammen
und Datenbankprogrammen eingelesen werden. Aul den Datenträ-
gem selbst sind keine Programme enthaften. Zusätrlich enthät je-
de CD eine Kurzfassung des 'Systematischen Giitervezeichnisses
für die Verkehrsstatistik' sowie das 'Vezeichnis der Verkehrsge-
biete und Verkehrsbezirke' im TXT-Format.

Verkehr aktuell
ln dieser monatlich erscheinenden Publikation sind wichtige aktu-
elle Monats- und Jahresergebnisse der amtlichen Statistik aus
vielen Bereichen des Verkehrs in Zeitreihenform und einheitlicher
Gliederung zusammengefaßt.
Güter- und Personenbeförderung auf der Straße, im Schienenver-
kehr, in der Schitfahrt und im Luftverkehr sowie Bestand und Neu-
zulassungen von Krattlahzeugen bilden die Schwerpunkte.
AuBerdem enthalten sind Eckdaten über Straßenverkehrsunfäle,
verkehrsbezogene lndizes zu Veöraucherpreisen und Seefracht-
raten sowie Angaben zu Geweöean- und abmeldungen und sozi-
alversicherungspflichtig Beschäftigten im Verkehr.

Verkehr im ÜUerUtict
Oiese jährl ich erscheinende Querschittsveröffentlichung enthält die
wichtigsten Ergebnisse der amtlichen Verkehrsstatistik in der Re-
gel in Zeitreihenlorm (Monats- bary. Quartalsergebnisse filr das
aktuelle Jahr, Jahresergebnisse für die VoriahrQ. Tabellen und
Schaubilder werden dabei durch eine kuze, die wesentlichen Ent-
wicklungen au2eigende Kommentierung ergänä. Darüber hinaus
sind Erläuterungen zur Methodik der einzelnen Statistiken sowie zu
ihren Rechtsgrundlagen am Ende des Heftes beigefügtt.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln monatlicher Erscheinungslolge werden für den Ötfentlichen
schienengebundenen Verkehr der deutschen Eisenbahnuntemeh-
men die wichtigsten Zahlen über Verkehrsleisfungen und -einnah-
men im Personen- und Gtiterverkehr nachgewiesen. Die Daten des
Gtiterverkehrs sind regional bis auf die Ebene von Verkehrsbezir-
ken sowie nach Güteftategorien darstellbar.
Ergänzend werden im Jahresbericht Strukturangaben der Unter-
nehmen zum Bestand an Verkehrsmitteln und -einrichtungen, zum
Personal und zu Unfälen publiziert.

Reihe 3: StraBenperconenverkehr
Der Viefteljahresbeacht enthät Angaben über dle Betriebs- und
Verkehrsleistungen (Wagenkilometer, beförderte Personen, Perso-
nenkilometer) sowie die umsatzsteuerpflichtigen Einnahmen (ohne
Einnahmen aus dem Freigestellten Schülerverkehr) der Straßen-
verkehrsuntemehmen (ohne Kleinuntemehmen mit weniger als 6
Bussen) im Berichtsvierteljahr.
lm Jahrcsberbht sind entsprechende Nachweisungen für das Be-
richtsiahr enthalten; zusätzlich werden für alle Untemehmen Vor-
jahresergebnisse über die Umsätze einschließlich der Einnahmen
aus dem Freigestellten Schülerverkehr und der Ausgleichszahlun-
gen der öfientlichen Hand für Beförderungen von Schwerbehin-
derten und Schülem (Ausbildungsve*ehr) und der Vergütungen für
durchgeführte Auftragsfahrten dargestellt. Außerdem werden
Strukturdaten der Untemehmen am Stichtag des Berichtsiahres
(Linien- und Fahzeugbestände, Personal) nachgewiesen.

Relhe 4: Binnenschiffahrt
Die momtlichen Nachweisungen erstrecken sich aul den Güterver-
kehr aul Binnenwasserstrall,en, den Güterumschlag in Binnenhäfen,
den Duchgangsverkehr sowie den Gtlterverkehr der Bundesländer
nrch Hauptverkehrsbindungen.
Oet Jatumbeicht enthält weitergehende Nachweisungen des Güter-
verkehrs nach Verkehrsbezirken. Außerdem werden Untemehmen,
deren vefügbare Schif|e, Beschäftigte und Umsätre in der Binnen-
schiffahrt, der Bestand an Binnenschiflen der Bundesrepublik
Deutschland sowie Schiffsunfälle dargestellt.

Reihe 5: Seeschiffahrt
lm MonatSericht werden Schifls- und Güterverkehr über See nach
Häfen, Flaggen und Verkehrsrichtungen, der Verkehr aul dem
Nord-Ostsee-Kanal, der Containerverkehr über See mit Häfen au-
ßefialb des Bundesgebietes und der Bestand an Seeschiffen un-
ter der Flagge der Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen.
Der Jahresbeictrt enthält weitergehende Nachweisungen sowie
zusätzlich die Aufteilung des Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken
und Angaben über das Bordpersonal.

Reihe 6: Luftverkehr
Der MonafsDencht umtasst den Personen-, Güter- und Postver-
kehr mit Luftfahzeugen sowie Starts und Landungen nach Flug-
häfen.
Der Jahresbericht enthält ditferenzierte aufgegliederte Ergebnisse,
wobei zusätzlich noch Angaben aus der Untemehmensstatistik
(Untemehmen, Beschäftigrte, Luftfahzeugbestand, Umsatz) sowie
über den nichtgeweölichen Luttverkehr gebracht werden.

CD-BOM ,Luftverkehf
Die CD-ROM (im CSV-Format) beinhaltet Daten über von und zu
deutschen Flughäfen beförderte Passagiere sowie über die Tonna-
ge von Fracht und Post. Gegenüber der Print-Fassung ist der
Flughafen-Katalog dieser CD sehr viel detaillierter. Der Datenträger
beinhaltet die Ergebnisse eines Kalenderiahres.

Reihe 7: Verkehrcunfälle
Der Monatsbeicht enthält Angaben über Unlälle nach Straßenar-
ten, Unfallarten und -typen, Kalendertagen, Ländern, Großstädten
sowie über Verunglückte und Udallbeteiligte nach Art der Ver-
kehrsteilnahme. Femer sind Unlallursachen und Unfälle des Aus-
landes dargestellt. Oabei werden die aktuellsten Monatsergebnisse
mit dem kumulierten Jahresteil und die vergleichbaren Zeitab-
schnitte des Voriahres nachgewiesen.
Oer Jahrcsbericl,t ist wesentlich tiefer gegliedert und bringt Anga-
ben über Unlälle und Verunglückte nach Unlallart und -typ, nach
Straßenart und Ortslage, nach Monat, nach Unfallverursachung
unterschieden nach dem Geschlecht und den Unfallursachen.
Darin sind u.a. auch Auswertungen über Alkoholunfälle und deren
Folgen, Autobahnunfälle, Lichilerhältnisse und Straßenzustand
zum Unfallzeitpunkt sowie Über das Fehlverhalten der Fahrzeug-
führer und ihrem Alter enthalten.
Die Entwicklung des Unfallgeschehens wird anhand von Zeitreihen
für die wichtigsten Unfallmerkmale verdeutlicht. Angaben für über
1OO Utnder sind im intemationalen Teil zusammengestellt. Metho-
dische Erläuterungen und Bezugszahlen zum Unfallgeschehen sind
zusätzlich aufgeführt.
Die CD-ROM ,Vertehrcunfälle - Zeitreihen' erscheint iährtich
und enthält eine Vielzahl von Zeitreihen zur Verkehrsunfallentwick-
lung.

Klassifikationen
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen'
Ausgabe 1993
Güterverzeichnis lür die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1969
Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 1995

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Verötfentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
Metzler-Poeschel, Verlagsauslieferung SFG-Servicecenter
Fachverlage GmbH, Postfach 43 43,72774 Reutlingen, Tel'
O7071193 53 50 erhältlich.
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